gabeſtellen 5,25 zi, Poſtbezug 


Sonderplatz 50% mehr. 


69. Jahrgang 


polniſche Wirtſchaftsführer zum 


Deutſch⸗volniſchen Handelsveitrag. 


5 jeter 8 notie 


d 


i — wobei man als Hauptargument auf 
Fee ber ſich berief. 


Verhäftniſſe 


AAY 


$ 9 0 derſelben unmöglich da Litauen grund⸗ 


Dat ngen 


y aus 1z 


W In einem Preſſeinterview äußert fih Pro- 
feſſor 5 — ER über die euer 
Wirt aerarii folgender 
en: Dem Handelsvertrag kommt für Polen in 
tiver Richtung eine erſtklaſſige Bedeutung zu. 

n ausländiſchen Finanz⸗, Induſtrie⸗ und Han⸗ 
skreiſen er wir häufig einem Step: 
laren rüdfichtlich unſe ter wirtſchaftlichen Zu: 
vertragsloſen uſtand mit 

an wies darauf, 
b, Polen eine ſehr große Grenzlinie im 


nd nur ein kleiner Abſchnitt dieſer 
du Handels verträge 
Man Late 5 


ý 3 era zu ſeiner geographiſchen Ausdehnung 


ſich insbeſondere darauf, daß 


; 87747 einerſeits und Rußland, Litauen 


tſchland andererſeits ungeregelte 
rrihen. 
5 es ſich um die Handelsbeziehungen mit 


nd und Litauen handelt, ſo iſt eine Auf⸗ 


ich Verhandlungen mit uns ablehnt und 
glend ia ee den Handel in Sünden des 
Ftaates monopolifiert und die Grenzen ge⸗ 
Sa en hat. Bei einem derartigen Stand der 
Ange hat das Problem der Handelsbeziehungen 
here Beben er —— 1 E 
pr. n ür unſere irtſchafts⸗ 
N ituation, Dentihland war feit altersher, 
ar auch während der ganzen Dauer des nun: 


beendeten Zollkrieges, der größte Ab⸗ 


rſchaft und im Hinblick darauf, e 

Fer 2 e verfügen, die die polniſche 
rache behertſchen. Deutſchland hat und 
Ai im Kredit⸗ und Balutenverfehr mit Polen 
And Rüdfiht auf die Unmittelbarkeit der Grenze 
* die belebten Ake dase dungen eine er ſte 
ar e ſpielen. Wir haben nunmehr die Zu⸗ 
de lung des Zloty zur Notierung an 
jt Berliner Börje durchgeſetzt, was 
un die internationale Bedeutung 

lerer Wü rung ſanktioniert. 

50 der Zloty nur an jenen grö⸗ 
n Börjen, die ganz geringe Bezie⸗ 
men sen mit Polen unterhalten; nun- 
t wird der Zloty auf jener Börfe notieren, 
e unter dieſem Geſichtspunkt als die wich⸗ 
88 e anzuſehen ift. Der Handelsvertrag mit 
des ach lan afft eine Atmoſphäre 
R ertrauens zur wirtſchaftlichen Zukunft 
j 2. Br * U Aa . weniger, der 
dend . bt als derjenige, der ihn nicht genii- 


erke in elnowiec, gab folgende Er- 
um e Handelsvertrag. 


e der Generaldirektor der 


Tatſa 
Br deut 
Be en, da er eine wirtſchaftliche 
Abet edung 10 dank welcher eine erhöhte 
ſowie eine Zufammenarbeit mit 

$ 8 8 
| » gegenwärtigen Augenblick jene 
eina? bildet, dank welcher Polen the zu 
lange, wirtſchaftlichen eſundung ge⸗ 
Í tei PP A eine ee 5 ber⸗ 
en. , fo muß hervorgehoben wer- 
im daß der Handelsvertrag eine F 
5 lenber gbau auslöſen wird und zum 
infolge in der Zinkinduſtrie, vornehmlich 
peiris 8 der bisher für Zinkbleche 
ndejti Grenze und auf der anderen Geite das 
Hleunigen tempo in den Induſtriebetrieben be⸗ 
rungen be wird, und dies infolge der Erleichte⸗ 
chen Ert i der Ausnü ung der neueſten techni⸗ 
Juſammenngenſchaften in Deutihland. Diele 
Der lg wird eine immer innigere 
wirken und muß ſich immer ſtärker aus 


9, — —t 
derbi tiliſche Lage in Japan. 
die Lage — März. (R) In Japan ſoll fi 
tagung . geitalten, ba eine 
volit den nicht etgielt merben Lenke ie im 
Marinekreiſe A ias Tokios verlautet, jolen die 


des Ab 


luſſes des- 
ſchland mu i F 


) andelsvertrages 
man mit 


nerkennung 


A i nem Nachgeben der Regierun 
japani Wibeefpreden, Der Widerſtand | ve 
mit der In, Admirale jol jo ſtark jein, daß man 


rechnet fur et e eines Sturzes der Regierung 


; en Fall, daß die japaniſche Regie⸗ 
maden ae in der Abrüſtungsfrage 
itan lehnen zie auch die Blätter in der Haupt: 
lästig ab. ie ameritaniſchen Vorſchläge grund: 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5.50 zł, in den Nus- 


unſchl Boitgebühren. Einzelnummer 0,25 21. mit illuſtr. Beilage 0,40 21 
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Gewalt. Betriebsſtörung oder Arbeusniederlegung beiteht kein An⸗ N 
wruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Illuftrierte Beilage „Die eit m Bild“ 


mer und Lieferant Polens. Deut⸗ 
neh bee e bee n druck, d 
nner der wirtſchaftlichen Verhält⸗ 


laſſen würde, bei der man arbeiten könne. 


yi ti 4 
* 12 5 ch auf bie geographilche Draha Dafzynjki war fogar recht verſöh⸗ 
eu 


ch traten fürchten ſich 


(Polen u. Danzig) 5,40 (. Ausland 8 Rm 


achtgeſpaltene Millimeterzeile 
Millimeterzeile 75 gr 


„Die Welt der Frau“ 


Sp. z ©. o., Poznan. ul. Zwierzuniecka 6. 


Sonntag den 30. März 1930 


Politiſche Hochſpannung . 


in 


Warſchau. 


Die Verhandlungen von Jan Pilſudſti. — Tritt der Sejm zuſammen? 


Neue Schwierigkeiten. — Heute ein ſchwerer Tag. 
Wird der Sejm aufgelöſt? 


der Sozialdemokraten. 


Brotefiverfammiungen 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 29. März. 

Der geſtrige Tag hat keine Aenderung 
in der Regierungskriſe gebracht. Herr Jan Pil- 
ſudſki hat, um jih etwas aus der Verlegenheit 
zu helfen, eine Reihe von Abgeordneten empfan⸗ 

en, und zwar den Abg. Chacinſki von der 

hriſtl. Demokratie, Jankowſki von der Nat. 
Arbeiterpartei, Rog von der Wnzwolenie und 
Debſki von den Piaſten. Es ift aufgefallen, 
daß weder von der Sozialdemokratie noch vom 
Bauernklub irgendwelche Herren gebeten worden 
fabi Herrn Chacinſki gegenüber hat Jan Pil⸗ 
1 nochmals die Schwierigkeiten für die 
Kabinettsbildung erwähnt, die er beſonders darin 
ſieht, daß der Sejm abſolut eine Sitzung abhalten 
wolle. Chacinſti hat ihm darauf geantwortet, 
daß er nicht recht verſtehe, woher dieſe Schwierig⸗ 
keiten kämen. 
feiner Arbeiten, und das Budget ſei beſchloſſen, 
ſo daß ai. i mehr pajjieren könne. 

In der Tat ijt die Arbeit des Herrn Jan Pil- 
ſudſti nicht fo recht einfach, aber es iſt eher angu- 
nehmen, daß die Schwierigkeiten nicht vom Gejm, 
ſondern von anderer Seite kommen. Noch ain 
Donnerstag hatte man e den 8 

ick, daß Herr tr T die Vet 


ch eine Formel 


’ 2 n P 
nung herbe Dré Kan daß ſi 
inden 


nungsbereit, da er nicht, wie die Nationaldemo⸗ 
kraten verlangt hatten, die Verwendung der 
8 Millionen, die Nachtragskredite und die Cze⸗ 
chowicz⸗Angelegenheit auf die Tagesordnung 
ſetzen wollte, ſondern nur das Budget zum Bes 
ratungsgegenſtand beſtimmte. Es war alſo alles 
in lanes Ordnung, bis Herr Jan Pilſudſki bei 
ſeinem mächtigen Bruder zur Nacht gegeſſen und 
ich dabei den politiſchen Magen ſo ſtark ver⸗ 
orben hatte, daß er in eine düſtere Stimmung 
kam und die Einberufung des Sejm als einen 
Hinderungsgrund für die Beilegung der Kabi⸗ 
nettskriſe betrachtete. 

Geſtern abend hat nun Sr Pilſudſki die 
Journaliſten beiſichgeſehen und ihnen 
die überraſchende Mitteilung gemacht, daß es ein 
Artikel des „Robotnit“ sel, der als neue 
Schwierigkeit angeſehen werden müſſe. Im 
übrigen zieht ſich Herr 5777 Pilſudfti von der 
Aufgabe der Kabinettsbildung nicht zurück, 
ſondern ſetzt ſeine Bemühungen fort. 
Dieſer Artikel war bereits früh erſchienen und 
bezeichnete die bekannte Stellungnahme, das 
Taen ftem weiterhin bekämpfen zu 
wollen. Dieſe Theorie iſt ſtets aufrechter⸗ 
halten worden. Die Möglichkeit aber, eine 
nutzbringende Regierung im Sejm zu führen, 
hängt von der Sozialdemokratie ab. 

Da nun die Regierungsbildung nicht zuſtande 
gekommen und für heute eine Sejmſitzung 
anberaumt worden iſt, ſind auch die Mitglieder 
der Regierungspartei noch vor dem Sejm zu 
einer Tagung einberufen worden, und ſo ſieht 
man denn mit ſchwerer Beſorgnis den 
Ereigniſſen des heutigen Tages 
entgegen. Da man in der Sitzung der Haus⸗ 
haltskommiſſion des Seim eine Probe der Me⸗ 

hoden des Regierungsblocks erhalten 
hat, ſo kann man ſich die 9 denken, wie ſie 
wohl in allen Parlamenten der Welt nur äußerſt 
elten 1 Die Lage wird noch dadurch ver⸗ 
chärft, daß die Sozialdemokraten für Sonn⸗ 
tag V angekündigt 
haben, in denen gegen das Regierungsſyſtem und 
egen die Gewaltakte der Regierungspartei Stel⸗ 
ung eee werden ſoll. 

Gleichzeitig veröffentlicht der „Robotnik“ einen 
Artikel, in dem er jagt, daß ſich der Marſchall 

ikſudſir täuſche. wenn er glaube, die 

aſſen würden ruhig zuſehen. Die Sozialdemo⸗ 
eineswegs vor den Gewalt⸗ 
akten der Regierungspartei und wollen den 
Klaſſenkampf aufnehmen. Ob nun Jan 
Pilſudſti im ſchlimmſten Falle tatſächlich für 
Auflöſung des Sejms und Neuwahlen 
jorgen wird, bleibt noch dahingeſtellt. Denn wie 
die Dinge augenblicklich liegen, würden Neu⸗ 
wahlen für die Regierungspartei und für den 
Marſchall Püſudfki recht ungünſtag werden 
Außerdem muß man bedenken, daß durch eine 
neue Verfügung den Abgeordneten und 
Senatoren wieder das Recht gegeben wird, ohne 


weiteres Verſammlungen abzuhalten, und daß Luftſchiff 


Der Sej N doch am Schluſſe lich 


Eins N 


energiſch bestraft, jo daß in dieſer Hinſicht eine 
größere Freiheit gilt, was nicht zum 
Vorteil der Regie ungspartei aus 
fallen dürfte. 


Ein Scherz rettet die 
giluation. 


Warſchau, 29. März (12 Uhr da 
Mit großer Spannung wurde die Eröffnung der 
Sejmjigung erwartet. Die Regierungsanhänger 
gruppierten ſich ſüämtlich in der Wandelhalle des 
Sejmgebäudes, eine Altion, die äußerſt dro⸗ 
hend ausſah und zu ernſten Mutma⸗ 
ungen Anlaß gab. Auf der Galerie der Wan- 
Delhalle ſtanden die Jour naliſten. Plötz⸗ 
ich zeigte einer von ihnen eine Note⸗ 
Kreuz⸗Flagge als Zeichen der Neutrali⸗ 
tät. Dieſer S rief unten bei den Anhängern 
des Regierungsblocs lautes Gelächter 
Kurs und me viel zur Entſpannung bei. Der 
Sejmmarſchall Daſzyüſti betrat um 11 Uhr 


1 7 den Sitzungsſaal und verlas einige 


en, Hierauf wurde unter Todesſtille die 
$ AT ng 2 Abgeord⸗ 
neten vorgenommen. Alle Mitglieder des Seim 
ſtanden bei dieſer Zeremonie auf. Dann ver- 
las Marſchall Daſzynſti die einzelnen Ab⸗ 
änderungen, die der Senat am Budget 
vorgenommen hatte und meiſt von ſämtlichen 
Abgeordnetenklubs durch Aufſtehen angenommen 
wurden, während die Regierungsanhänger fih en 
blieben. Nur bei der Abſtimmung über den 
Nationalkulturfonds ſtanden ſämt⸗ 
liche Parteien auf, mit Ausnahme der 
Minderheiten. Das Budget wurde auf 
dieſe Weiſe endgültig angenommen und 
die Sejmſitzung geſchloſſen. Man kann wohl 

gen, daß dieſer Nen für Polen einen un: 

ndlichen Vorteil darſtellt, und daß man 
den Regierungsanhängern Glück wünſchen kann, 
daß ſie ſich im letzten Augenblick noch 
eines Beſſeren beſonnen haben. 


Gaſtſpiel des oberſchleſiſchen 


Landestheaters in Uattowitz. 


Kattowitz, 29. März. (R.) Das erſte Gaſtſpiel 
des Oberſchleſiſchen ee im 2 — 
Stadttheater nach der vellegung des deutſch⸗ 
polniſchen Theaterkrieges geſtaltete ſich zu einem 
geſellſchaftlichen und künſtleriſchen 
Ereignis erſten Ranges, an dem die deutſchen 
Minderheitskreiſe und die Pre Bevölkerung 
55 Anteil haben. Der Aufführung der 
Oper „Schwan da, der Dudelfadpreiter 
in dem vellbeſetzten Hauſe wohnten u. a. neben 
den leitenden Beamten des deutſchen Generalkon⸗ 
ſulats, an der Spitze Generalkonſul Freiherr 
von Gruenau und Frau von Gruenau, Prä⸗ 
ſident Calonder und Präſident Kaecken⸗ 
beeck mit ihren Gattinnen, das deutſche und das 
polniſche Mitglied der Gemiſchten Kommiſſion, 
der polniſche Generalkonſul in Beuthen, Mal: 
eee der polniſche Staatsvertreter bei dem 

chiedsgericht für Oberſchleſien, Sachocki, der 


1 der e und öſterreichiſche Kon⸗ 


ul in Kattowitz, der Vizewojewode, der Vors 
ligende des Deutſchen Volksbundes und neben 
vielen anderen Perſönlichkeiten von Namen und 
Nang zahlreiche Vertreter der oſtober isig en 
Induſtrie bei Die unter der multkalilchen Lei⸗ 
tung von Kapellmeiſter Peter ſtehende Auffüh⸗ 
rung brachte dem Oberſchleſiſchen Landestheater 
einen großen Erfolg. 

Im Anſchluß an die Aufführung fand beim 
Generalkonſul Freiherrn von Gruenau ein 
Empfang ſtatt. 


Dr. Eckener über den neuen 

Jeppelinflug. 2 
Waſhington, 29. März. (R.) Dr. Edener, der 
üh gegenwärtig in Waſhington aufhält, ſpra 
geſtern über ſeinen geplanten Südamerikaflug 
mit Vertretern der amerikaniſchen Marinebehör⸗ 
den. Wie aus Waſhington berichtet wird, iſt Dr. 
Eckener zugeſichert worden, daß die amerikani⸗ 
ſchen Marinefunkſtationen während der Fahrt 
des Luftſchiſſes dauernd die Verb endung mit dem 
aufrechterhalten und Wetterberichte 


fernerhin ein Geſetz den Wahlmißbrauch | liefern würden. 
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Wie kaun denn die Welt 
wissen, daß man etwas 
Gutes anzubieten 
hat, wenn man 
es nent an- 
zeigt? 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier stunde“ 


Nr. 78 


(Von unſerem Korreſpondenten.) 


Dr. E. Rom, Ende März. 


In dem Augenblick, als der Friedens⸗ 
dreadnought nach London in See ſtach, war 
ſein Schickſal ſchon beſiegelt. Wenn nicht 
der oberflächliche Zuſchauer, der ſich durch 
die Flaggengala der ſanften Tauben und 
die Palmenwimpel beſtechen ließ, ſo ſah 
doch jeder, der gewohnt iſt, vor ſolchen Aus⸗ 
fahrten einen Blick in die Kabinette der 
Schiffsherren zu tun, daß das Konferenz⸗ 
ſchiff einen Torpedo im Leibe hatte. Und 
auf der Kommandobrücke ein halbes 
Dutzend Kapitäne, von denen jeder ſeine 
beſondere Order unter Siegel und im 
Buſen verwahrte. Es war mit einem Wort 
wieder einmal eine prachtvoll aufgezogene 
Komödie oder, wenn wir höflich bleiben 
wollen, ein großzügiger Verſuch, mehrere 
Grundſätze auf einen gemeinſamen Nenner 
zu bringen. Quadratur des Kreiſes, der 
ein circulus vitiosus iſt. 

So dauerte es Monate über Monate, 
bis endlich Muſſolini den Schiffbruch her⸗ 
beiführte, und dies mit einer Erklärung, 
die er ſchon ſeinem Kapitän Grandi mit⸗ 
gegeben hatte: Rom verlangt Flotten⸗ 
parität mit der ſtärkſten europälſchen Land⸗ 


macht. Nichts Neues alſo. Es iſt aber ein 


Witz“ der Weltgeſchichte, über den man 
eines Tages nicht mehr lachen wird. Um 
die Pointe zu veriteken, muß man ſich nur 
vor Augen halten, daß Italien ſeine ge⸗ 
ſamten Kriegsſchulden an Amerika und 
England mit deutſchem Reparationsgeld 
abträgt. So viel eingeht von Berlin, ſo 
viel geht von Rom aus, kein Centeſimo 
mehr. Was heißt das aber anderes, als 
daß Italien, der entwaffnenden Ketten⸗ 
kugel ledig, ſeine ganze Finanzkraft in den 
Dienſt ſeiner Adler ſtellen kann? Und es 
ſteht mit dieſer Umſchmelzung deutſchen 
Löſegeldes in Kanonen nicht allein, ſteckt 
doch Frankreich, wenigſtens behauptet man 
das in Rom und handelt dementſprechend, 
jede deutſche Milliarde in ſeine Rüſtungen. 

Der zweite, ſchon alte, vielen Leuten 
jedoch noch immer nicht aufgegangene Witz 
iſt der, daß die deutſchen Erfüllungs⸗ 
politiker, getrieben von dem menſchlich ſo 
ſchönen Gedanken, den Frieden zu erhalten, 
die Kriegseſſe heizen. Wer ſich das über⸗ 
legt, wundert ſich nicht mehr über das 
Lächeln auf den Stockzähnen, das ein be⸗ 
kannter engtilher Politiker zeigte, als er 
in feiner Sammlung europäiſcher Köpfe 
auf den früheren deutſchen Reichskanzler 
Wirth zeigte und meinte, dieſer Mann 
„zeige faſt Eifer im Erfüllen und Be- 
zahlen“. 

Deutſchland war zwar auf der Flotten⸗ 
konferenz in London nicht vertreten, aber 
als ein beunruhigender Schatten an⸗ 
weſend, der Schatten, der zwiſchen Italien 
und Frankreich ſteht und nicht einfach weg⸗ 
geblaſen werden kann. Ob es will oder 
nicht, die Kraft des deutſchen Volkes wird 
in das Kriegskalkül in Rom wie in Paris 
einbezogen. Wie die kleine Entente, 
Jugoflawien und ſo mancher Neutrale, der 
gern neutral bleiben möchte. Wenn alle 
die friedlich geſinnten Männer ſehen könn⸗ 
ten, wie heute mit ihrem Blut an der 
Kriegsbörſe gehandelt wird, ſie würden 
ſchaudern. Wir haben Nie⸗wieder⸗Kriegs⸗ 


% patte, gewiß, und mehr als genug, aber 


wie der Vertreter einer Großmacht in Genf 
nicht umhin konnte, feſtzuſtellen, ſind Ver⸗ 
teidigungskriege erlaubt. Habe es aber 
jemals ſchon andere als Verteidigungs⸗ 
kriege gegeben? Zyniſch nannte mancher 
dieje Erklärung, die doch nur ehrlich 


D 


war. Wie ſich ja viele Leute für Pazifiſten 
halten, weil ſie den Kopf in den Sand 
teten und unbequeme Warner als Chauvi⸗ 
niſten bezeichnen. 

Ehrlich in dieſem Sinne war auch die 
Begeiſterung des italieniſchen Parlaments 
über die ſchimmernde Wehr, die Generale 
und Miniſter den römiſchen Adlern an⸗ 
legten. Der Duce ſelber gab das Zeichen 
zum Beifall, und in der Zeitung konnte 
jeder Balilla leſen, daß ein derartiger 
Jubel, ein ſolcher nationaler Schwung, Ar 
jo erſchütternde Einmütigkeit noch in keinem 
Parlament der Welt vorhanden war. 

Wie immer in Wee klagten 
die verſchiedenen Wehrminiſter über den 
beſchränkten Etat und forderten mit Rück⸗ 
ſicht auf den böſen Nachbar ein Mehr. Die 
Zählen der Kanonen und Flugzeuge, der 
Kaliber und Bombengewichte ſind durch 


alle Welt gegangen. Sie harmonieren mit 


den Ziffern aller anderen wehrfähigen 
Staaten, nur nicht mit dem Geiſt des 
Völkerbundes. Der Kriegsminiſter unter⸗ 
kritiſchen Vergleich auf ihre Schlagkraft 
und ihre Koſten hin. Das deutſche Berufs⸗ 
heer erziehe zu größter Tüchtigkeit, koſte 
aber zu viel, und dasſelbe müſſe von der 
Schweizer Miliz geſagt werden. Das fran⸗ 
zöſiſche Syſtem ſtehe zwiſchen den beiden 
genannten, und das italieniſche müſſe die 


Vorzüge eines jeden vereinigen. Der 
General verſäumte nicht, zu dem könig⸗ 
lichen Heer die Maſſe der Schwarzhemden 


zu addieren und ſchloß ſchwungvoll mit 
einem Lob der bewaffneten Macht: Ihre 
Loſung — die Pflicht. ihr Vorbild — der 
Duce, ihre Hoffnung — die 1 des 
Vaterlandes und der Ruhm des Königs! 

Grauenhaft das Bild, das von den Sach⸗ 


nerſtändigen der Luftwaffe entworfen 
wurde. Man ſah förmlich die Verdunke⸗ 


lung der Sonne durch die todſpeienden Ge⸗ 
ſchwader und das inſektenhafte Verkriechen 
der Menſchen in die Erde. Umſonſt ihre 
Flucht — das Gas dringt nach. alles ver- 
nichtendes Gas. Folglich muß Italien noch 
mehr Gas erzeugen können als die andern 
und vor allem mehr Flugzeuge in der erſten 
Stunde der Mobiliſation, die wahrſchein⸗ 
lich den ganzen Krieg entſcheiden werde, 
in den Himmel werfen können. Voll Stolz 
berichtete 


Balbo, daß für jedes Flugzeug bereits 


drei Piloten zur Verfügung ſtänden. Dr. 


* 

Gegen 2 Uhr wurden die a unter⸗ 
U y u y s 
3 Abgenbneter er Fiat, bisher i 

s Kabi⸗ 


Und was das Rohmaterial für die Her⸗ 
ſtellung der Luftwaffen anbetreffe, ſo könne 
die Schlacht als gewonnen bezeichnet wer⸗ 
den. Italien fei jetzt unabhängig 
vom Ausland. Nur in den Rüftungs- 
ausgaben ſei Frankreich noch überlegen, 
aber die könnten wettgemacht wer⸗ 
den. Der Duce kenne die Flügel des 
Himmels, in einem Elfſtundenflug habe er, 
der Luftwehrminiſter, Muſſolini die Küſten 
des Vaterlandes von oben gezeigt: „In 
dem Donner der Propeller glaubte ich den 
Pulsſchlag unſeres großen Volkes zu hören, 
das den Flug des Duce dort oben wie 
einen Wunſch und eine Verheißung ver⸗ 
folgte: möge der Tag kommen, an dem 
Italien die Zeichen ſeiner Macht und ſeiner 
Gloria noch höher und noch weiter hinaus⸗ 
tragen könne!“ 

Das Haus dröhnte vor Leidenſchaft. Alle 


Abgeordneten ſprangen, dem Beiſpiel des de 


Duce folgend, auf und klatſchten in die 
Hände. Die Offiziere hoben den Arm zum 
römiſchen Gruß. Mit allen gegen keine 
Stimme wurde der Etat genehmigt. 

Einige Tage ſpäter trat der fafſziſtiſche 
Großrat, die oberſte Behörde des Staates, 
zu einer Nachtſitzung zuſammen, in der 
Muſſolini über den Stand der Londoner 
Konferenz berichtete und die Haltung ſeiner 
Delegation unumſchränkt billigte. 

Die römiſchen Adler haben den Kopf 
gegen Frankreich gewendet. 


——— —j— 


„Europa“ auf der Nüchreiſe. 


Neunork, 29, März. (R.) Der deutſche Nekord⸗ 
Ozeandampfer „Europa“ te nach 
Mitternacht die Rückreiſe von Neunort nach 
Europa angetreten. ; 

O mE eee - 


Der Hak fteiat. 


Paris, 29. März. (R.) In Franzöſiſch⸗Hinter⸗ 
indien find von dem franzöſiſchen ee 
gericht 39 Todesurteile wegen der letzten Einge⸗ 
borenen⸗Untuhen ausgeſprochen worden. 33 Per 
ſonen wurden zu bee e 


* * 


verurteilt und 10 Perſonen zu 
5—20 Jahren. Ein Pariſer Blatt berichtet, daß 
gegen die Eingeborenendörfer im Auſſtands⸗ 
gebiet noch immer militäriſche Maßnahmen von 
den franzöſiſchen Behörden aufrechterhalten mer: 
den. Einige Dörfer find unter Maſchlnengewehr⸗ 
feuer genommen worden, und viele Dörfer feien 
non Flugzeugen bombardiert worden. Auf dieſe 
Weiſe jeien viele unſchuldige Perſonen verletzt 
worden, und die Bevölkerung 1 nur noch 
größeren Haß gegen alles Franzöſiſche. 


der Luftwehrminiſter Italo Re 


+ 


+> Poſener Tageblatt 


Dr. Dornier, 


einigten Staaten, um über einen Transozeanflug 


Die Regierungsbildung 
in Berlin. 


dr. Brüning beauftragt. — Appell des Reichepräfidenten, 


Der Reichspräſident hat 

11 Uhr den Führer der Zentrumsfraktion des 
Reichstags, Dr. Brüning, empfangen und ihn 
mit der Kabinettsbildung beauftragt. Dr. Bris 
ning hat den Auftrag angenommen; es wurde 
— 2 daß die Anbinettshildung ohne fejte 
Bindung mit den Fraktionen gef n jolle. Der 
Neihspräfident nachher noch den . 
präſidenten Löbe bei ſich geſehen und ſeine 
Meinung gehört. Alle Gerüchte über weitere 
Empfänge durch den Reichspräſidenten, insbe- 
ſondere von Hugenberg und Schiele, entſprechen 
nicht den Tatſachen. 


j Dr. Drapes 1 u 92 m: 1 75 
ag u gann jojo ungen m 
Akt Reihe von Politikern. r a 


ien de ijti tionale Abgeord⸗ 
Rr hs 2715 nu A 1 ann e 


rnä ini Diet 
hrungsminiſter — 5 2 


andere Fra 
neten 2 


n, find der Anſicht, daß Diefem dee Kas. 
Bildung bei günſtigem Verlauf am jpäte 
Abend gelingen werde. 


Der Abg. Brüning nope ſofort die Be⸗ 
— — en auf, als er das Palais des Reichs⸗ 
präſidenten verlaſſen hatte. Die Ausſprache be⸗ 

un zunächſt mit dem bisherigen Reichskanzler 

üller und einigen anderen Mitgliedern des 
bisherigen Kabinetts. Er begab ſich dann in 

n Reichstag, wo er im Zimmer des Staats⸗ 
ſekretärs der Reichskanzlei weitere Beſprechun⸗ 
en in die Wege leitete. In Gegenwart Dr. 

ünders empfing er zun die Mitglieder 
der Chriſtlich⸗ nationalen rbeitsgemeinſchaft 
Treviranus und Miniſter a. D. von Ke u⸗ 
dell. In den Mittagsstunden ſchloſſen fi wei⸗ 
tere Beſprechungen, u. a. mit Reichsernährungs⸗ 
miniſter a. D. Schiele und Miniſter Die⸗ 
trich, an. i 

n den Wandelhallen des Reichstags wird am 
lebhafteſten die gras erörtert, ob der Verſuch, 
einen Teil der ſchnationalen zu gewinnen, 
gingt Es wurde verbreitet, daß der Frak⸗ 
ionsvorſtand der Deutſchnationalen fih gegen 
die 5 r ung des Kabinetts Brüning und 
egen die aigus eines deutſchnationalen 
eichstagsabgeordneten an dieſem Kabinett be⸗ 
reits ausgeſprochen habe. 


Nach aye Kerry wird Miniſter 
a D. Schiele trotzdem bereit erklären, 
in das Kabinett einzutreten. Wie ſich dann Ge⸗ 
heimrat Hugenberg verhalten wird, ſteht 
noch nicht feſt. Er ſoll im Laufe des Tages vom 
Reichspräſidenten empfangen werden. falls 
er verſuchen ſollte, eine Beteiligung am Kabi⸗ 
nett ſtrikt zu verbieten, eine neue ce der 
Deutſchnationalen Partei kaum zu umgehen 
wäre, wird allgemein damit gerechnet, ao ſich 
Herr Dr. Hugenberg mit den nun geſchaffenen 
Tatſachen db lindet. 

Die. Faſſung der amtlichen Mitteilung über 
Dr. Brünings Betrauung läßt erkennen, daß er 
ſeine Kabinettsbildung = dem naheliegenden 

ji 
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und ſelbſtverſtändlichen ge verſuchen will, 
ohne Bindung an die Fraktionen 
auszukommen. Das geſtattet eine ber Vir Be⸗ 
weglichkeit bei den Verhandlungen über die Wer: 
teilung ber einzelnen Keſſorte. Im Parlament 
find die kühnſten Kombinationen im Umlauf. 
Auf Grund zuverläſſiger Informationen darf 


Do X rüſtet zum Ozeaufiug. 
der Erbauer des e en Do X, befindet ſich zurzeit in den Ver⸗ 


heute vormittag] man folgende Verteilung der Miniiterien 


ſeines Flugſchiffes zu verhandeln. Der Flug 


annehmen: 

Reichskanzler: Dr. Brüning, 
Aeußeres: Dr. Brüning oder Dr. Scholz, 
Wirtſchaft: Dr. Curtius, 

inanzen: Dr. Moldenhauer, 

nneres: Dietrich, 

hrung: Schiele, 

Reichswehr: Gröner, 
Verkehr: Stegerwald, 

uſtiz: v. Gucerard, 


ojt: Sch a pe J. 
Beſetzte Gebiete: Dr. Wirth, 
Arbeit: unbeſtimmt. 
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Franzöſiſche Preſſeſtimmen 
zur Berufung Brünings. 


Paris, 29. März. (R. 
$ bereits mit der N 
trüning, 

vom Berliner 


Ueberzeugung 
Struktur der 
dern werde. 


n ſei, und der Poung⸗Plan werde ar: 


eingefügt wurde. 
Das Wirtſchaftsorgan „Journée induſtrielle“ 
erklärt, man müſſe w n daß die augenblick⸗ 
lich auszuarbeitenden Finanzpläne bal⸗ 
digt herauskommen, denn eine ſtabile 
Regierung in Deutſchland ſei notwendig, 
und nach Verabſchiedung der neuen Finanzgeſetze 
müſſe dafür geſorgt werden, daß nicht durch 
eine demagogiſche Staatsverwaltung ihre Wir⸗ 
ku Nit gemacht werde. Die vereinten 
Kräfte der deutſchen Wirtſchaft verlangen es, 
daß in einem Lande, das auf auswärtige 
Kredite angewieſen ſei, keine Finanz⸗ 

anarch ie eintrete. 
— — 


Entſchli der großpolniſchen 
er ene 


Der Generalkongreß der Großpolniſchen Land⸗ 
wirtſchaftlichen Geſellſchaft hat eine Reihe von 
Entſchließungen gefaßt, deren wichtigſte 
1 tügben lauten: Angeſichts des tata- 
trophalen Rückgangs der Preiſe für 
landwirtſchaftliche een e, die 
kaum zu 50 Prozent die Produftionstojten decken, 
bitten wir um: 1 

a) Einführung eines ſtändigen Syſtems der 
„Einfuhrbeſcheinigungen“ an telle der gegen⸗ 
wärtigen „Rückerſtattung der Zölle“, und zwar 
in Höhe der AA E ee N 

b) Bis yo Einführung der infuhrbeſcheini⸗ 

ungen eine 3 Einſtellung der 

ontingentierung von Ausfuhrzertiftkaten: 
90 Hebung des Zollſchutzes bis zu einer 
öhe: 

1. die den Inlandsmarkt für die Inlands⸗ 
produktion ſichert, r 

2. die Ausfuhr von Produkten, die im Inlande 
hergeſtellt werden oder durch inländiſche Pro⸗ 
duktion erſetzt werden können, insbeſondere 
7 Reis und Mais, unmöglich gemacht 


wird, 

d) ſtändige M An A der Klauſel, die den 
Finanzminiſter zur Abgabe von Kontingenten für 
Enes Einfuhr von Getreide ermächtigt, ein⸗ 
chließlich Mais und Reis; 


| 

a) 
dite, die für die landwirtſchaftliche Produktion 
am rgtionellſten und zur Konzentrierung der 
kurzfriſtigen Kredite nötig iind; 


h 
E Britischer Stützpunkt 


e) Aufhebung jeglicher MaHlbeihränfungen, 

f) Einführung des Grundſatzes, daß die be 
treidereſerven vor allen Dingen die Hebung des 
Preisniveaus im Innern des Landes unter Kon 
trolle des Landwirtſchaftsminiſteriums zum 
Zwecke haben jollen; ; 

g) Einſchaltung der Getreidereſerven in den 
Verband der Getreiderejerven; J 

n) Mobiliſierung von Krediten mit niedrigem 
Zinsfuß für die Genoſſenſchaften, wie d. Gez 
treidecaufmannchaft zum Einkauf und Expor / 
von Getreide. 

Auf dem Gebiete der Kreditpolitik: 


Bemühungen um langfriſtige Kre: 


d) Einwirkung auf die Staatsagrarbant, daß 
ie angeſichts der augenblicklichen Einſtellung der 
Aktion langfriſtiger Kredite wenigſtens folgendes 
erledigt: 

1. Geſuche um langfriſtigen Kredit. 

2. Anträge von Petenten, die bereits die Ge: 
bühr für die Durchführung der Vodentaze ein⸗ 
gezahlt haben, pi ' 

3. Anträge, die vor dem 1. Mai 1929 einlieſen: 

c) Einführung eines gwei- bis dreijährigen 
Kredits zur Konvertierung von Wechſelſchulden; 

> Beſtimmung beträchtlicher Mittel 
treidepfandkredit aus der Produktion d 
ſchaftsjahres 1930/31; 

e) Rationaliſierung der Stickſtoffkredite: 

£) Normierung der Prozente, die zu Krediten 
aus ſtaatlichen Fonds gerechnet werden können 


zum Ge: 
5 Mirtr 


Der britiſche Stützpunkt in Nordchina 
Seit 1898 beſitzt Großbritannien auf der Halb- 
inſel 9 in Nordchina das Padte 
gebiet Weihaiwei, das zwar keine ballen tliche 
Bedeutung beſitzt, dafür aber als Kohlenhafen 
und Flottenſtation der britſchen Flotte in Nord’ 
china von großer ſtrategiſcher Bedeutung iſt. Der 
auf 25 Jahre geſchloſſene Pachtverttag lief 1923 
ob, bis zum 4 Tag jedoch wurde die ſchon 
auf der =. ingtoner Konferenz 1922 von Eng 
land zugebilligte Rückgabe des Gebietes an China 
hinausgeſchoben. Vor einigen Wochen 
fanden in der chineſiſchen Hauptſtadt Nanking 
vertrauliche Verhandlungen zwiſchen dem chine⸗ 
ſiſchen Außenminiſter Wan⸗Tſchen⸗Tin und dem 
engliſchen Geſandten Miles Lampſon, über den 


IN 


Il 


A 


| 
| 
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Bisheriges Drit. Pachtgebiet 


gi unkt und die Modalitäten der Nückgabe 
eihaiweis ſtatt. Wie nun die unter japaniſchem 
Einfluß ſtehende A „Manchuria Daily 
News“ in Mukden mitteilt, wurde von Groß? 
britannien die Rückgabe nur unter der Bedingung 
Inſel Liu⸗Kung⸗Tau, 
n Weihaiwei liegt und auch 
eigentliche Marinebaſis der 


ugeſichert, daß die 
die vor der Kühe vo 
ſchon bisher 3 
britiſchen Flotte darſtellte, auf weitere 10 Jahre 
an Großbritannien verpachtet wird. Die Kine? 


die 


ſiſche Regierung erfüllte nach den Angaben 
der Zeitung dieſe britiſche Forderung. Die Rück⸗ 
peie Weihaiweis, deren Sinn die ee des 
ritiſchen Stützpunktes auf chineſiſchem Terri 
torium geweſen wäre, wird damit an der macht⸗ 


politiſchen Lage in Nordchina gar nichts ändern. 


100 000 mart 
für eine Dürer-Jeichnung. 

Auf einer Auktion in London hat jetzt 

ritiſche Muſeum Dürers an e 


b 
Vilana Windiſch gen Preiſe von 5000 
gleich 100 000 Mark erworben. Das Blatt. 


det 
ſich Johtpeßntelang in der berühmten Sammlung 
Seymour 

Jahre 1927 erft auf 100 Pfund tagiert, 


A 
>, 


efand, war auf einer Verſteigerung 


Sonntag 30. März 1930 


Poſener Sonntag. 30. min ee Poſener Tageblatt 


Erfte Beilage zu Nr. 75 


= Rufe aus Außland. aus 


Beide . Paquet ſchreibt in der „Frankfurter 


das Folgende find Auszüge aus Brie⸗ 
ien die in den letzten Wochen den Weg über 

renze fanden. Dieſe Hilferufe fordern Ge⸗ 
X über ferm werden Menſchen, die in mehr als 
1 


mit S ähriger Arbeit die Steppen Südrußlands 
ends — und Blut gedüngt und ſie in blü⸗ 
H ra 715 e verwandelt haben, als eine Klaſſe 


die ausgerottet werden muß? 
ima eſe Vente waren keine Praſſer. Sie haben 
— mer ſchlicht und einfach gelebt und ſch wer 
5 beitet. Selbſt wenn ſie „Kulaken“ wären, 
ſeden beriteigt der gegen fie angewandte Terror 
Er Mak. Nicht die Deutſchen allein find von 
Zeij Schickſal getroffen. Es betrifft in gleicher 
eife viele, die nicht nach Deutſchland ſchreiben. 
ide Ratajtrophe in Rußland ſtammt aus menſch⸗ 
en Willen, aber fie. wirkt ſich aus wie eine 
dab urkataſtrophe. Auch andere Völker 
eit grauſames Leid zu tragen. Arbeitsloſig⸗ 
muß nterdrüdung, . Ueberſchwem⸗ 
ftoj fordern graujame Op Aber es tft ein 
und 9 oſer Gedanke, daß es im Zeitalter des Radios 
S des Flugzeuges ganz unmöglich ſein ſollte, 
Iren von Menſchen, die unmittelbare ilfe 
Autan über alle Entfernungen und politißen 
au ande De die elementare Hilfe zu bringen, 
San ie fie Anſpruch haben. Je mehr die jetzt im 
der Ant BefindEnn e Agitation der Kirche zugunften 
nterdrückten in Rußland zunimmt, deſto mehr 
Bi fie die Gefahr in fih, der Vorbereitung 
Ai u nabſehbaren ZJuſammenſtoßes 
A tenen. An die Regierenden in Rußland rih- 
daher der dringende Anruf, die pſycholo⸗ 
ab eite ihrer in der Durchführun begeiffenen 
Rahmen nicht außer 1 zu laſſen und DDR 
ehen amm, auf das ſie beſondere Hoffnunge 
f ern nicht at die bewußte oder fahrlä ig 
ein em Brat unzähli ger unſchuldiger BEN, die 


1 80 er Umſchichtung geopfert wer» 

Ka zu 2 ae Es wird be buten Walen mög⸗ 
als fein , Taufende von Ser die keinen Wey 
Îtei ie | uswanderung vor ſich jehen, diejen Weg 
migsugeben. Es müßte jogar im Einvernehmen 
Re uten verantwortlichen Stellen möglich ſein, 
s ang und Lebensmittel, die in manchen Ge⸗ 
er Welt im Ueberfluß vorhanden ſind, 


ipti von Elend am härteſten Betroffenen unver⸗ 
zuzuführen und ihnen — nicht nur ihnen — 

auf waches Vertrauen auf die Möglichkeit einer 
— Sparlet gegründeten Weltordnung wie⸗ 


* 
Aus der Ukraine. 


TA ife granfam, was hier — an A Alle, die 
e die Kollektive gehen, werden als Feinde 
chtet und aufs aranjamte mißhandelt. 


achts 
e den die Leute überfallen, ein Strick wird 
A um den Hals gelegt, und dann müſſen fie 
dem Wagen herlaufen, bis fie alles ver⸗ 
Sen, was man von ihnen verlangt. Auf 
— ewasa * A viele juft nadeno aus 
im gpäufern gej nd wohin jollen ſie jetzt 
an inter? trante Frau eines Bauern, die 
Ma das Bett hütete, wurde e 
e dern bei 25 Grad Froit auf die Straße ge- 
eur Das iſt die berühmte Humanität unſeres 
Meine S. Denkt Euch ſelbſt hinein; was follen 
(hr. ergrauten Eltern machen? .. Himmel⸗ 
1 85 s Elend überall, vergrämte, fahle Ge⸗ 
Güte Tränen über Tränen. Nicht um er 
r wird geweint, nein, davon find wir alle 


laſſen Alle find bereit, alles ſtehen und liegen zu 
Tauſende ſchauen nach dem Weſten um 
2 Kant Aus, Die Hof 2 iſt noch nicht ganz ge⸗ 


Sagt es doch jedem, der Euch begeg⸗ 
Ye es laut auf den Straßen. eilt, es tut 
chen fe könntet Ihr alle die Hände und Händ⸗ 
der 2 die fc ap chend ausſtrecken, blak, 
io ge über verkümmert njere Nerven find ſchon 
Üpannt, daß wir bei jedem Geräuſch auf» 


„Der böſe Geiſt 


Lumpacivagabundus“ { 


‚ Sauberpofje mit Mufif und Gejang 
Muge von Johann Neſtroy. 
führt vom g ly Deutſcher Hochſchüler“ 


üb a einen der Einführung dienenden Artikel 
Sinn fraps bekannte Zauberpoſſe „Der böſe 
ede Sumpacivagabundus oder das 
Se ide Kleeblatt. bin ich zwar um 
*ofinen“, mit deren Hilfe ich die folgen- 
SN wolben gern auszuſtatten gedachte, ge⸗ 
Its wo rotzdem möchte ich auch meiner⸗ 


beißen ne Gefahr zu laufen, Papageienkünſte zu 
und ſeine aer über das genannte Bühnenwerk 


deitg Juſammenhänge ſagen. Es ſoll be⸗ 
e drucktes lig une: oder verbrei⸗ 
ben un Nestroy (1802-1862) war ut 
er Juriſt, ging dann aber zur Bühne 

Bas, w je ess an 10 als Opernsänger tätig war, 
entte, och in das rein komiſche Jie hinüber⸗ 
als Komit 1831 verpflichtete ihn Direktor Carl 
M der at für das von ihm geleitete „Theater 
killen I ien in Wien. Das künſtleriſche 
Reden, 15 ches Neſtroy in der öſterreichiſchen 
K tung: Orfand, bewegte fih in verſchiedener 
are” An einem Kunſttempel hatten ſich ſo⸗ 
nattungsſa abinderkomödien, Spektakel⸗ und Aus⸗ 
Moden ai rikate, in welchem gewöhnlich ein 
rieb feji eocjtutter Hanswurſt fein Unweſen 
r tgeni is literariſche Ware, deren Wert 

en einer I ana unter Null fih beſtimmen läßt. 
rf Pareien elt der Bretter wiederum 
e Schill und 5 Wee 
5S „Jungfrau von Orleans“, 

rp e Pla Oder es wurde 
ni f die Erde verpflanzt — Offenbach 
Kan dieſen Gedanken verfallen. —, 
trie ieben wegten ſich in Wieneriſcher Tracht 
er wurde im Prater zeitgemäße Allotria, 
une dem Pa u a. Bürger der Donauſtadt, der 
pa Juno ſteht atoffel feiner zungenfertigen Gat⸗ 
wilable Seit aber trotzdem gern allerhand 
wiegend itenſprünge macht. Von dieſem über⸗ 
rnigen Geſchmack 1 ſich ab 


die in 


Rußland. 


zucken. Wir hörten, daß auch Eurer Lieſe ſchwar⸗ 
zes Haar weiß geworden ift . 


Aus dem Gefängnis, 24. 1. 30. 
Als wir von O. nach dem Gefängnis getrieben 
wurden, eine Strecke von 8% Werſt esc dies 
in einem Tempo, daß ich nicht S ei alten 
fonnte, denn der Hunger vorher hatte mich e 
ſchwächt, da ſchlug mich ein Konvoi mit dem 
bel derart auf den Rücken, daß ich faſt umfiel, 
und dann noch zweimal mit der Fauſt. Darauf 
nahmen mich zwei Brüder unter die Arme, ſo 
daß ich hinkam. Wir ſind in ſtrenger Haft und 
gie 24 8 abge Planen von der Außenwelt. Wir ſind 
ier 24 Deutſche. Zuerſt waren wir in einer klei⸗ 
nen Kammer mit 145 Mann zuſammen, die mei⸗ 
ſten faſt ganz nackt, mit organiſierten Dieben und 
Mördern zuſammen. Jetzt bin ich mit 155 Mann 
in einem ſehr engen Raum. Es wird nie Far 
aber es ijt jo heiß und dumpf, daß jie mehrere 
Fenſterſcheiben eingeſchlagen haben und faſt nackt 
und barfuß ſind. 
Aus der Krim, 5. 2. 30. 
Wenn man das, was hier jetzt vorgeht, vor 
drei Monaten geſagt hätte, dann hätte ich geſagt, 
wir werden alle wahnſinnig. Kein Vergleich mit 
dem Terror in Moskau, denn hier herrſcht nur 
Willkür. Stimmrecht wird faſt jedem genommen 
und das bedeutet, ob arm oder reich, ob die Frau 
nahe an der Geburt oder ein halbes Dutzend klei⸗ 
ner Kinder da, auf die Straße getrieben, ohne 
Brot, ohne Geld, ja ſelbſt faſt ohne Kleider. K. 
und W. hat man auch herausgetrieben. Der Va⸗ 
ter mußte ſeine Kleider aus bez und befam alte, 
98 Hoſen an, ſein Sohn behielt nur ein 
emd auf dem Leibe. Auch Frau lie te ſich 
ausziehen und das Sr echteſte, was anden, 
u kein Tuch auf dem Ko A eina kó Staub: 
e tuch and ſie fih um. Die ge ähmte Tochter auf 
dem Fahrſtuhl bekam keins. So verließen ſie ihr 
eim. Denen, die in Moskau waren, verkaufen 
e auch alles. Und die Männer werden eingeſperrt, 
vorausſichtlich auf 3—6 Jahre. Goldene Zähne 
werden( Bu bei den Stimmberechtigten) aus dem 
Munde geriſſ 


en, daß das Blut fließt, nicht etwa li 


{ 
I 
b 


Rneifgange! Die Frau von A. ( K iſt auch ver⸗ 
trieben, ſie bekam 2 kleine Brötchen mit. Sie 
wurde gerade vom Mittagstiſch vertrieben, die 
Banditen legten ſich heran und aßen die Suppe 
aus, während einer ſie hinaustrieb. Nun verſetzt 
Euch in dieſe Lage, kein Geld, keine Kleider, der 
Mann im Gefängnis, unschuldig, niemand darf 
ſolche Vertriebene aufnehmen, bei Todesſtrafe. 


S., 3. 2. 30. 
Wir ſind auch in Moskau geweſen, aber nicht 
von den Glücklichen, die aus Aegypten ausziehen 
durften. Wir ſind nun ganz arm und leben in der 
Stadt nur noch von der Hoffnung, im Frühling 
herauszukommen. Vieles möchte ich Dir mitteilen, 
aber dem Papier vertraue ich nichts an. L. und J. 
wurden wieder nach Hauſe geſchickt von Moskau 
im Viehwagen neun Tage und neun Nächte, und 
H. kam fünf Wochen ſpäter, ſie ſchreiben, er habe 
ſich nicht mehr ähnlich eſehen, ſo mager, unge⸗ 
heuer viel hat er . Eis Hauje ange⸗ 
ommen, das leere Heim, fein Brot, fein Geld, 
nichts. Und der J. T., unfer früherer 
lehrer, den hat ſein Sohn geſehen in Moskau. 
Er war ſo ein ſtarker, rüſtiger Mann, und jetzt 
hätten ihn zwei Mann unter den Armen halten 
müſſen, er kann nicht mehr allein gehen. Wir 
leben jetzt hier ohne Arbeit, denn keiner darf uns 
annehmen. Brot bekommt man nur auf Karten, 
wir haben kein ſolches Brotbüchlein, aber die 
nicht alles Brot brauchen, geben uns aus Mit⸗ 
eid. 
D., 28. 2. 30. 
Wenn es nicht anders möglich iſt, von hier weg⸗ 
zukommen, würden wir ſchon gerne auf den 
Knien bis zur Grenze kriechen. Wie 
ſchwer es ee A davon habt Ihr feine Ahnung! 
Jakob ſitzt ſchon 11 Tage im Gefängnis 
dafür, daß wir in Moskau waren. 13 hat auch 
Mama einen Brief bekommen, wenn fie Papa noch 
mal ſehen * ſoll ſie nen dem C’er Gefängnis 
kommen und Schuhe und Geld mitbringen. Der 
arme Vater hat von Sonntag bis Dienstag an der 
Tür geſtanden und gewartet, um Mama einmal zu 
ſehen, aber vergebens. Von Nr. . ift J. W. ver- 
trieben worden, binnen einer halben Stunde mußte 
er fort, ſeine 
zufammen und fiel um r kein Erbarmen, man 
chleppte ſie mit, wohin, weiß niemand. Ein 1% 


von Aerzten, jondern von Hirtenfnaben mit der |\tepote Koloniſtenkind iſt auf dem, Transport 
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750 Jahre Wetzlar. 
Die alte 5 Wetzlar, der Friedrich Barba roſſa einſt die Rechte einer königlichen Stadt ver⸗ 


liehen hat, 


egeht am 2. April ihre 750⸗Jahr⸗Feier. — Unſer Bild zeigt eine Anſicht der Stadt 


Wetzlar a. L. mit den Ruinen der alten Burg Kalsmunt. 


veredelteren Gefilden beheimatete 
„Feerie“ oder „Zauberpoſſe“, die den Zuſchauer 
in eine verträumte, aus allegoriſchen, mythologi⸗ 
ſchen und ſonſtigen nebelhaften Subſtanzen zu⸗ 
. Welt einführt, ohne daß die 
erbindung mit der irdiſchen unterbrochen wird. 
Bahnbrechend auf dieſem Gebiet geweſen ift 
Ferdinand Raimund (1790—1836). Stücke 
wie „Der Verſchwender“ und „Alpenkönig und 
Menſchenfeind“, gleicherweiſe Ne durch 
Phantaſie, Gemütstiefe und herzlichen Humor, 
wird kein Herausgeber einer deutſchen Literatur- 
geſchichte mit Verachtung ſtrafen. Endlich gab 
es Bühnenleiter, die dem „Wiener Volksſtück“ 
Tür und Haus öffneten. Neſtroy wurde in Wien 
bald von dem Ehrgeiz befallen, auch unter die 
Theaterdichter zu gehen mit dein entſchuldbaren 


Selbstzweck, fih bei dieſer Tätigkeit 62 Parade⸗ 
rollen ſelbſt zu ſchreiben. Als äuße e 
wählte er die „Zauberpoſſe“. on wihrend 


ſeiner Bühnendienſtzeit in Graz ſchenkte er 
einem dichteriſchen Gewächs dieſer Art das 
Leben: „Die Verbannung aus dem Zauberbereich 
oder dreißig Jahre aus dem Leben eines Qum: 
pen“. In vollen Gang kam ſeine bühnenlitera⸗ 
riſche Maſchinenanlage aber erſt in Wien. Es 
wurden u. a. angefertigt „Der Einſilbige oder 
ein dummer Diener ſeines Herrn“, eine Parodie 
auf Grillparzers „Ein treuer Diener jeines 
Herrn“, dann „Robert der Teurel“, „Tannhäuſer 
oder die Keilerei auf der Wartburg“, ferner das 
Namenungetüm „Der Zauberer Sulphurelektro⸗ 
magnetitophosphoratus oder die Fee Üpurgis⸗ 
blocksbergiſeptembrionalis“ (das muß eine ent- 
züdende Jungfrau geweſen ſein). en Gipfel⸗ 
punkt mit dieſer Manier, zu „dichten“, erreichte 
Neſtroy mit ſeiner berühmt gewordenen Zauber⸗ 
poſſe „Der böſe Geiſt Lumpacivagabundus oder 
das liederliche Kleeblatt“. In Wirklichkeit iſt 
dieſes Bühnenſtück, das darf nicht unerwähnt 
bleiben, weiter nichts als eine arge Verhohne⸗ 
piepelung Raimunds, deſſen „Verſchwender“ in 
einer durchaus 
durch den Kakao gezogen wird. Es mangelt an 
Raum, um zeigen zu können, wie ſich dieſer Pro⸗ 
zeß im einzelnen vollzieht, aber, um nur einiges 
herauszugreifen, das Reich des Königs Stellaris 


nicht freundſchaftlichen Weije- 


mit feinen lockeren, 


tuna und Lumpacivagabundus parodieren in 
aller get Raimunds in Halbmelandolie 
und wirtli Poeſie getauchtes Zaubermärchen 
von der Fee 5 5 8 Aus den nicht unſym⸗ 
pathiſchen, harmloſen Figuren der Valentin⸗ 
ruppe im „Verſchwender“ iſt das on 
rüchige Dreigeſpann Zwirn, Leim und Kni 
riem emporge eſchoſſen, die bis auf einen keine 
Ahnung davon haben, wie man das Geld mit 
sean, durchbringt. Mildernd wirkt die Tat⸗ 
ſache, daß Neſtroys Verſchwendergeſtalten ein 
ziemlicher Schuß lebendiger Naturwahrheit inne⸗ 
wohnt, daß ſie zweifellos gut individualiſiert 
ſind. Mit Ausnahme von „Leim“, der ein braver 
Handwerker und Ehemann wird, bleiben es be⸗ 
denkliche Exiſtenzen, die ein Lumpenleben füh⸗ 
ren und daher eine ausgeſprochene Abneigun 
gegen die Arbeit haben. Erwähnt fei noch, da 
an einer Stelle im Driginaltert Mozarts 
„Zauberflöte“ perulkt und in der Szene mit dem 
jüdiſchen Hauſierer die „Litanei“ für Zwecke 
parodiſtiſcher Komik herhalten muß. Für Neſtroy 
war weder im noch unter dem Himmel etwas 
heilig, für ihn gab es keine Bedenken, unter 
Umſtänden „das Erhabene in den Staub zu 
iehn“. Er prägte ſich das en „Bis zum 
Berber verjteig' ich mich nicht. G'fallen er 
meine Sachen, unterhalten — lache 
ſollen die Leut', und mir vor die G'ſchicht a 
Geld tragen, daß ich a u . das iſt der 
anze Zweck.“ Mit dieſen Worten hat ſich f 
Neſtroy fe klar und deutlich als Lieferant von 
„ 
egen ihn ührten ehr wer. 
en viel Sende zu en. ehe er 


1 bewegen war, ſich den parodierten „Ber: 


entral⸗ 


Das 
rau 9 mehrmals ohnmächtig die Kammerdistuſſion 
e 


ſchuldenmachenden Bur⸗ 
ſchen, die bizarre Verſpottung des Goetheſchen 
Fauſtepilogs, die Wette zwiſchen der Fee For⸗ 


eingeſchätzt. Raimund empfand den | Hand waltete. 


REGENMAÄNTEL 
u. WINDJACKEN 


zur Bahn erſtickt worden, jo toll seht es! 
helft uns, wenn irgend möglich. 


Bitte 


Krim, 5. 2. 30. 

Trommelt dort an alle Türen, ſeht, ob Ihr nicht 
Menſchenherzen erweichen könnt, uns zu 8 
denn wenn es noch lange dauert, dann ſind wir 
verloren! Die Menſchen verzweifeln, viele wer⸗ 
den wahnfinnig und ſuchen den Tod. Was jetzt 
geſch ie ht, . allen Menſchenrech⸗ 
ten und allen efühlen Hohn. Rettet, 
rettet uns! > 


Ein Interview mit Tardieu. 


Die „Spannung“ mif Briand. 
Paris, 28. März. 

Hauptereignis des Tages war natürlich 
Ueber das Verhältnis 
wiſchen Tardieu und Briand gehen ver: 
en Gerüchte um. Aus dem ſtenographiſchen 
Bericht geht hervor, daß fih der radikale Jnter- 

ellant eyer auf ein angebliches Interview 

ardieus berufen hat, das heute in einer ſonſt 
unbekannten Pariſer Zeitung erſchien: 
age: „Briand b weh mor age nach London?“ 
tdiew: „Ich weiß nicht. Ich werde mor- 
. mit Fern darüber ſprechen. Er hat nichts in 
ondon zu ſuchen.“ 
rage: „Wie?“ 

at icu: „Ich fage, er hat nichts in London 
zu 1. 5 

Dieſes 5 ſtammt von dem Journa- 
liſten Delehlanque, der jeinerzeit in der Af- 
färe des amerikaniſchen Journa iſten Horar 
von ſich reden machte. Tardieu der in der Ram: 
merdebatte von dieſem Journaliſten gejagt, er fei 
ſchon längſt disqualifiziert worden. Der gleiche 
Journgliſt hat allerdings in der gleichen Num: 
mer der gleichen Zeitung auch Interviews mit 
Franklin⸗ Bouillon, Gurunt und an- 
deren Abgeordneten veröffentlicht. Wie ſich nun 
die Dinge auch verhalten mögen, man hat zwei⸗ 

llos Grund, anzunehmen, daß Tardieu Briand 

ieber in der Kammer und nicht in London und 
Briand ſich lieber in London und Tardieu allein 
in der Kammer geſehen hat. 

Für die Zukunft des Kabinetts kommt nun ein 
neues 1 Vorzeichen zu den bisherigen 
hinzu, und das wiegt um ſo ſchwerer, als bisher 
noch keine Anzeichen dafür [peen daß die Re- 
. das Budget rechtzeitig durch den Senat 

ringen wird, ſo daß das Parlament bis zum Mai 
wird zuſammenblei en müſſen, während es ſonſt 
ur großen Entlaſtung der Regierung in die 

Ferien hätte gehen können. Es wurde ſtets be⸗ 
tont, daß eine Majorität für den 
Roung: Plan ſich ergibt. 


2 mag dazu beigetragen haben, daß er frei⸗ 
willig aus dem Leben ſchied. s die einge⸗ 
legte Muſik betrifft, ſo fallen ihr Löſungen 
irgendwelcher künſtieriſcher Aufgaben nicht zu 
Es ſind wohl eine Handvoll Couplets vorhanden, 
die ſich melodiſch recht freundlich abheben und 
für den Verlauf einer gemütvollen Stimmung 
außerordentlich förderlich ſind, eine tiefere Be⸗ 
deutung iſt ihnen indeſſen nicht beizumeſſen. 

Die acht Bilder, aus denen ſich die Je eh 
zuſammenſetzt, glatt herauszubringen, iſt für 
einen modernen Theaterbetrieb eine Kleinigkeit. 
Beſchwerlicher wird die Angelegenheit ſchon 
dann, wenn es ſich um eine Privatveranſtaltung 
handelt, ſie gerät in offene Schwierigkeiten, wenn 
gegen techniſche Unzulänglichkeiten anzukämpfen 
iſt. Der letztere Umjtand machte es dem „Ber: 
ein Deutſcher Hochſchüler in Poſen“ 
nicht 1975 das Stück heil nach Hauſe zu brin⸗ 
gen. Die Vorbereitungen, welche der Auffüh⸗ 


rung am 25. März im großen Saal des Zoologi⸗ 


ſchen Gartens vorausgingen, müſſen deshalb 
außerordentliche geweſen ſein, nicht minder die 
dafür . e Mühe. Es iſt aus dieſem 
Grunde ſonders angenehm, 2 Pig zu 
dürfen, daß es ein ſchöner Erfolg war. 
Daß ſich die Darbietungen infolge der notwen⸗ 
digen ujen — der 300 hat keine Drehbühne! 
— bis 5 41 Uhr hinzogen, mag für man- 
chen Beſu nicht übermäßig ſympathiſch ge⸗ 
n weſen fein, aber das Bewußtſein, einige Stunden 
in fröhlicher Laune verlebt zu haben, blieb das 
beſtimmende Moment. Zunächſt ſei anerkennend 
Ieltgeiteitt, daß bei der Auswahl der ca. dreißig 

itwirkenden eine überaus glückliche 
Ich muß ſagen, daß von einem 


die 
te 


Umſtand iſt ausreichend, dem veranſtal⸗ 
n Verein zu feiner Tat zu gratulieren. 


Es dien A überhaupt keine Rede ſein kann. Allein 


chwender“ anzuſe Anfangs ſchüttelte er den Diefe Beglückwünſchung wird noch ingender. 
Kopf, wenn "Beifallstr krach auf die tollen Späße wenn man bedenkt, daß das Spiel in ge⸗ 
niederpraſſelte, ſchließlich wurde aber auch er feſtigten und ee ormen AA 
von der Situationskomik gepackt und beteiligte Obenan ſtand natürlich der Neſtroyf en 


fih an der Heiterkeit. Tatſächlich wurde durch 
den Bühnenſtreich Neſtroys die verfeinerte Koſt 
von Raimund zerſtört, er verlor allmählich an 
Boden, und dieſe unverdiente harte Enttäu⸗ 


ru achen follen die Leut! * r wurde 
Reidl ich 3 in erſter Linie ſelbſtverſtänd⸗ 
lich von den Inhabern der drei Vagabunden⸗ 
rollen. Sie A ten Typen, an denen ein Kari: 
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> Poſener Tageblatt < 


Die erſchülterle Bank Przemyslowcow 


Ein Aeberblick über die Lage. 


Die Lage der Bank Przemyſlow⸗ 
cow in Poſen, die auch in Deutſchland 
Filialen unterhält, bzw. unterhielt, iſt ſehr 
ſtart erſchüttert. Der „Kurjer Poznanſti“ 
nimmt in einer Artikelreihe zu der 
Kataſtrophe Stellung und veröffentlicht 
einige Einblicke in die gegenwärtige Lage 
der Bank, die weitgehendes Jnter- 
eſſe verdienen. Wir veröffentlichen nach⸗ 
ſtehend einige charakteriſtiſche Augenblicke 
aus der ganzen Diskuſſion, die uns einen 
Einblick in die Verhältniſſe geben. 

Die Schriftleitung. 


„Der Chroniſt des polniſchen Wirtſchaftslebens 
nach dem Kriege wird viele Fälle plötzlichen Auf⸗ 
blühens und nicht minder plötzlichen Niedergangs 
zahlreicher großer Induſtrie⸗, andels⸗ und 
Finanzunternehmen notieren. ieviel Auf⸗ 
ſchwung haben wir in der Tätigkeit verſchiedener 
Wirtſchaftsinſtitutionen beobachtet, wieviel weite 
Perſpeltiven haben fih unſeren erſtaunten Augen 
eröffnet, die von geſchickten und rührigen „Kapi⸗ 
tänen“ der Induſtrie oder der Finanzen hervor⸗ 
gezaubert wurden. 

Manche Unternehmen wuchſen wie auf Hefe 
mit einem kleine Clammkapflal und enifatteten 
eine immer größere Tätigkeit, ſchufen Filialen 
in ganz Polen, erwarben Anteile an zahlreichen 
Induſtrieunternehmungen, knüpfen Beziehungen 
mit dem Auslande an, befaßten ſich mit den 
mannigfaltigſten Operationen, bis fie ſich in ver⸗ 
ſchiedene Geſchäfte jo ſehr verwickeltk hatten, 
daß ſie den Boden unter den Füßen 
verloren und dieje ſchein bar ſchönen 
und ſtarken Gebilde, als die allgemeinen Bes 
dingungen des Wirtſchaftslebens zur gewöhnlichen 
Norm wiederkehrten, ſtark zuſammen⸗ 
ſchcgumpoften, wie ein Ballon, dem die Luft 
entweicht. 

Das Gebiet des Bankweſens liefert uns 
beſonders zahlreiche Beiſpiele für 
dieſe Ausführungen. Der Faktor, der dieſes ſchein⸗ 
bare Aufblühen vieler Unternehmen des Wirt⸗ 
ſchaftslebens ermöglichte, war unſer krankes 

Gel d, war die polniſche Mark, die von Ta 
zu Tag, ja ſogax Stunde um Stunde ihren Wer 
einbüßte. Die Geldoperationen konzentrieren fih 
auf die Banken, die denn auch vor allem der Ver⸗ 
udung ausgeſetzt waren in an der Unter: 
tützungsaktion der wirtfäaftligen Entwicklung, 
die leider oft auf . tundlage aufge⸗ 
baut war, zu beteiligen, 

Kein Wunder alſo, daß die Banken im Augen⸗ 
blick der Durchführun Bi Geldreform vor 
allen Dingen die Laſt der Kriſe empfan⸗ 
den. Der Sprung von der Inflation 
zeit in die N s periode 
war zu plötzlich, als daß fih das Wirt» 
Br f — — € = en gleich * ara können. 

plikationen rief außer 
Inflation von 1925/26 „ e 


haupten konnten, außerdem würden 
f 


und eine nicht genu 
trieben hatten, erhebli eſchwächt. 
würdige Vorſtoß des Publſtums egen die Bank⸗ 
kaſſen im Jahre 1925 hatten bejonders nachtei⸗ 
lige ga en in unzulänglicher Geldflüſſigteit, und 
Sie ne wenden da HAI Aaea 
stus wenden und zu erlich nie 
drigen Preiſen Antile ehr 
Zu den Banken, die durch die oben er 
Momente in Poſen am meiſten in Mitleidenſchaft 
sagen worden find, gehörte neben der polniſchen 
Han Isbank 
die Bank Przemyslowcow. 
Die Jahre 1925 bis 1927 waren eine Zeit ſch w es 
ren Kampfes mit den Schwierigkeiten, die 


katurenzeichner ſeine helle 


gehabt hätte. 
Ihre TAA feuerten fie ſozuſagen batteries 
weiſe ab Sg dii es taum gegeben 

Was bejonders löblich erie war das 


aben, 

3 trotz der vielen anzuwenden 
ſchen Hilfsmittel in der Darſtellung eine abs 
ſtoßende Uebertreibung niemals ſich bemerkbar 
machen zu laſſen. Es gab in einzelnen Szenen 
(3. B. in dem Empfangsſalon des reich gewor⸗ 
denen Schneiders „Zwirn“, der glänzend beſetzt 
war) ee Leiſtungen, wie man fie 
bei Liebhaberaufführungen nicht oft antrifft. 
Der humoriſtiſche Kern dieſer dankbaren komiſchen 
Rollen wurde ausgezeichnet herausgearbeitet. 
Aber auch die übrigen Herrſchaften im Dienſte 
der Muſe Neſtroys — in weitere Einzelheiten 
kann ich mich nicht ergehen — halfen bei der Ver⸗ 


abfolgung des ausgelaſſenen Stimmungsgetränks 
wacker mit. Das ausverkaufte Haus 15 ſeine 
aufrichtige Luſt an dieſem loſen Spiel. Die 


Regie konnte mit dieſem Reſultat voll zufrieden 
ſein. Auch bezüglich der Chöre hat meine kriti⸗ 
ſche Feder keinerlei Veranlaſſung, ſich zu ſträu⸗ 
ben. Man ſang mit der Kraft, die zur Anwen⸗ 
dung gelangt, wenn man ſich einer Sache unbe⸗ 
dingt ſicher iſt. Das aus ungefähr Köpfen 
beſtehende Orcheſter zeigte unter feiner gewiſſen⸗ 
haften und nicht minder eifrigen Leitung, daß es 
muſikaliſche Umſturzgefahren nicht fürchten 
brauchte. auf die Koſtüme war oes Gewicht 
gelegt, ſowohl arm wie reich ſte n der den 
betreffenden Stand charakteriſterenden Kleidung. 
Wenn die Kuliſſen manche Nöte bereiteten, hr 
jei nicht vergeſſen, daß fie nicht in einem idealen 
Bühnenraum Singen und ſtanden. Es ift für 
einen Negiſſeur kein Genuß, den Aufbau vor⸗ 
bildlicher Bühnenbilder im Zoo zu a schon 
gelingen wird er ihm wohl kaum. ie ſchon 
geſagt, erzielte die Wiedergabe des Stückes leb- 
hafte Freude, die ſich in entſprechender Weiſe 
äußerte. Kopfhängeriſch hat . RE 
lichkeiten ſicherlich niemand den Saal verlaſſen. 
Die Luſt konnte einem jedoch vergehen ange⸗ 
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nur zum Schein bewältigt wurden, Die Bant 
nahm damals aus dem „Sanierungsfonds“ des 
Fiskus eine Anleihe in Höhe von 6 Millionen rl 
auf, um zu gleicher Zeit in beſchleunigtem Tempo 
eine ganze Reihe wertvoller Aktiva, vor allem 
Aktienpakete bzw. Konſortialanteile, zu reali- 
jieren. Hier ſind die Aktiengeſellſchaften Dr. 
Roman May und Luban zu nennen. Auker- 
dem verkaufte fie viele Immobilien zu Preiſen, 
die in gar keinem Verhältnis reg um heit: 
tigen, ja fogar zum damaligen Werte. Eine nicht 
unbedeutende Rolle ſpielte bei dieſer Realiſierung 
von Aktiva der damalige Delegierte des Finanz⸗ 
miniſteriums Herr Roman. Wie der Direktor 
der Bank Przemyſloweöw, Herr 1 Ada ma 
8 in einem Artikel, der kürzlich im 
„Swiat sa da erſchienen ijt, feſtſtellt, hat die 
damalige Veräußerung verſchiedener wertvoller 
Objekte die Vermögensſubſtanz und die bedeu⸗ 
tenden ſtillen Reſerven der Bank angetaſtet. 
Die daraus entſtandenen Verluſte werden auf 
etwa 4 bis 5 Millionen 21 berechnet. 
Trotz der Erlangung rechtſtattlicher Ein⸗ 
künfte aus den angeführten beiden Quellen 
(Anleihe und ee . Aktiva) war 
nicht gelungen, die Grundlagen der Bank hin⸗ 
Angi 0 ſanieren. Vor allen Dingen blieb 
eine Reihe un rentabler Filialen oder 
gar Defizitfiltalen, die für das Unternehmen eine 
große Laſt darſtellten, unliquidiert. Die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Filialen koſtete der Bank etwa 
600 000 21 jährlich. Außerdem iſt es nicht ge⸗ 
lungen, verſchiedene Kreditanſprüche von denen 
viele ſich als e erwieſen, einzutreiben. 
Ueberhaupt erw 12 die damalige Wirtſchaft, 
die unter gewiſſer Aufſicht des Regierungsdele⸗ 
gen geführt wurde, als Haotif und 
rachte keine wirkliche Sanierung. 
Die damals begangenen Fenner bildeten die 
Keimzellen des weiteren Niederganges der Bank 
und führten 101 in Jaht trotz des Zuſtroms von 
friſchem Kapital im chee 1927 — zu fo bedeu⸗ 
tenden wierigfeiten, daß die Bank gezwungen 
war, die ee einzuſtellen. 
N ſt ſeſtzuſtellen, daß die erſten 
Schwierigkeiten für die Bank Przemyſtowegw vor 
allem daraus entſtanden, daß fie ih z u 
nr ander Finanzierungsaktion der 
n duſtrie it was zu einer Ver ⸗ 
. der gi ſſigkeit der Bant: 
pe er in der Zeit jtarfer Zurückziehung von 
epotgeldern führte, . Die damalige Sanierungs- 
aktion ergab eine große Shmälerun 
wertvoller Rejerven und lieh der Ban 
eine Reihe zweifelhafter Werte. Uebertrie⸗ 
bene Preſtigerückſichten ließen es 
nicht dazu kommen, daß der Bankapparat, 
der im Verhältnis zur wahren Finanzkraft des 
Unternehmens zu ſehr ausgebaut war, ver» 
ringert wurde. 
Als im tember 1927 die Generalver⸗ 
ſammlung der Aktionäre der Bank e 
cöw das bisherige Aktenkapital der erſten Emiſſion 
auf 750 000 zt reduzierte und den Beſchluß faßte, 
um dieſelbe Summe die neue Emiſſion zu er⸗ 
höhen, die von einer Gruppe der Poſener Kauf⸗ 
mannſchaft übernommen wurde, welche auf Be⸗ 
treiben des Verban der Kaufmannsvereini⸗ 
gungen geſchaffen war, da ſchien es, daß die Bank 
n eine neue 1 ruhiger und erer Ent⸗ 
wicklung hineinkäme. Die neue Gruppe von 
Aktionären übernahm die Mehrzahl der — 
im Aufſichtsrate und Wire einen entſcheidenden 
er Bant, die von nun 


ib b i 
A 


worden waren, ni verwirklich 
nahmen zwar die Bankoperationen zu, es b z 
ubli⸗ 
zums zum 
jaore ja, t $ 
häfte 12 e n 


gelunben und 
Grundlage ent neuen 


ts der ſlandalöſen Zuſtände an der Klei⸗ 


rabla Die Baupolizei ſollte endlich 
einmal für gründliche Remedur ſorgen! £ 
Alfred Loake. 
—— 
Otto Speckter 
von Georg Brandt. 


ndelt um keinen 


1 5 Erinne⸗ 


Um es gleich zu ſagen: es 
Gedenktag; um keinen hun i 
rungstag, nicht einmal um einen fünfzigjährigen. 
Aber es ſollte keines beſonderen Anlaſſes bedür⸗ 
en, um dieſes Mannes einmal zu erinnern. 

nd der „Tag des Buches“, der eben ſtatt⸗ 

. kann recht wohl die aktuelle Gegeben⸗ 

t ſein, an der man ſich einen der größten deut⸗ 
Tan Guýfün tler, einen der größten Sluftratoren 

rhaupt, wieder nahebring 
Bei dem heute durchaus geſunkenen Intereſſe 
an aller Kunſt, und ſpeziell an bildender Kunſt, 
muß es [en etwas Beſonderes fein, wenn an 
einem älteren Künſtler ein lebendiges Intereſſe 
erweckt werden foll, Speckter verdient dieſes 
Intereſſe in hohem Grade; in einem viel höheren 
als ihm bisher zuteil geworden iſt. Man braucht 
nur qu jagen, daß Otto Spedter ein Sohn der 
Biedermeierzeit ift, fo ift aljo bald klar: 
warum er fo ein bißchen im 94 9 1 geſtan⸗ 
den hat; denn die Biedermeierepoche iſt überhaupt 
erſt in neuerer Zeit in ihrer hohen künſtleriſchen 
und Kultur⸗Bedeutung erkannt worden. 5 
Spedter pnah, o muß — in den 90er Jah- 
ren des vorigen Jahrhunderts — Avenarius 
unitwart“ als ein Entdecker genannt 
uch Lichtwark hat etwas dazu bei⸗ 

28 iſt ſeine Stimme in dieſem Punkte 
über Hambur mne 

Spedter alſo jt ein Künſtler am Buche, 
an der Illuſtratfon. Einer der größten in 
Deutſchland, und nicht nur in Deutſchland. Es 
iſt wohl kein Zufall, daß er aus dem Handwerk 
a en ift; ähnlich wie Menzel. Sein 

ater — ühnlich wie der Menzels — hatte 
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Kapitals erwies ſich nämlich als zu ſpärlich 
zur Aufrechterhaltung eines ausgebauten Appa⸗ 
rats. Die Faktoren, die über die Politik der 
Bank zu entſcheiden n zeigten kein! ge⸗ 
bührendes Berjrtändnis für i e 
weiterhin ſchwere Lage und konnten 
ſich nicht zu einer energiſchen Umge- 
taltung der Bankagenden in der 
Liquidation von Defizitabteilun⸗ 
gen entſchließen. Dies hinderte zwar der 
Mangel an Mitteln, aber man kann den für das 
Schickſal des Unternehmens verantwortlichen 
Faktoren nicht den Vorwurf erſparen, 
daß ſie — mit einer Ausnahme — keinen nam⸗ 
hafteren Verſuch unternommen haben, dieſe 
Feſſel am Fuße loszuwerden, die für das kapital⸗ 
arme Unternehmen in 7—8 Zweigſtellen beſtand. 
Der Aufſichtsrat wollte nicht auf den 
Schein der Größe der Bank verzichten, ob⸗ 
wohl das viel Geld koſtete. Wir haben bereits 
daran erinnert, 1 die Aufrechterhaltung der 
ee der Bank jährlich etwa 600 000 21 gelo⸗ 

et hat. In Gegenüberſtellung zu den 1½ Mil⸗ 
lionen eigenen Kapitals tritt dieſe Ziffer deut⸗ 
lich zutage. Es war zweifellos ein Fehler, daß 
man es nicht ſchon im Jahre 1926 zu einer Ge⸗ 
richtsaufſicht kommen ließ; denn dann hätte 
man das ganz ruhig liquidieren können, was 
ſpäter eine ſtändige Laſt für die Bank war, 
und die Wertobjekte für eine ſpätere eventuelle 
Realiſierung belaſſen. Leider haben ſchon damals 
Preſt ip erückſichten mitgeſpielt, die durch⸗ 
aus nicht am Platze waren. 

Die jetzige Gerichtsaufſicht kann und 
ſollte die 1975 die in dieſer Hinſicht begangen 
wurden, wieder gutmachen. Wir ([der 
Auſſch oznanſti) haben von den Mitgliedern des 
Aufſichtsrates gehört, daß der Aufſichtsrat von 
der tatſächlichen Lage von dem Vorſtand 
nicht genügend unterrichtet war, daß er 
ſtets auf eine optimiſtiſche Beurteilun 
der RR der Intereſſen der Bank ſtieß, ſo da 
dieſer Optimimus ſich auch ihm mit⸗ 
teilte. Man jagt foute daß das im Jahre 
1927 geſchaffene Konſortium irre geführt 
worden iſt, und daß es ein Unternehmen 
übernahm, das angegriffner war, 
als man damals dachte. Werden denn 
aber i großzügige Transaktionen ohne eine 
ar iche Prüfung des Objekts durchge⸗ 
ührt? 
Die Kreditpolitik der Bank zeichnete ſich ſchon 
prae durch einen zu weit gehenden 

iberalismus aus, und in dieſer Hinſicht 
haben ſich die Dinge in der zweiten Kriſenperiode 
der Bank nicht viel geändert, obwohl die 
tat ARGS. Sone und die Finanzkraft 
der Bank auf die Notwendigkeit hinwies, w e i t- 

W Vorſicht zu üben. U zahlrei en 
Fa en hat man eine hinlängliche Sicherung der 
ewährten Kredite vernachläſſigt, denn 
olche Operationen waren natürlich gewagt und 
konnten leicht zu einem neuen Verſiegen der 
Flüſſigteit der Kaſſengelder führen, was denn 
ae eintrat. Im Herbſt des vergangenen Jahres 
traten die Schwierigkeiten jo recht in Erſchei⸗ 
Vereinzelte Jälle der Nichthonorterung 
von Schecks auf das 

ung hatten (durch den 
Leiter der Warſchauer Filiale), die Affäre eines 
Prokuriſten der Zentrale der ebenfalls Schecks 
ohne Deckung für einen Klienten aus Lodz aus 
ſtellte, wobei dieſe Operationen zwiſchen der Zen⸗ 
trale und der Lodzer Filiale nicht ordnungs⸗ 
pa gebucht wurden, was erſt der Vorſtand 
aufdeckte — alle dieje Dinge ließen ſichnicht 
verbergen, und da man ſie bedeutend über⸗ 
trieb, riefen fie eine Panik hervor, von der 
immer weitere Kreiſe des Publikums ergriffen 
wurden, das die Rückgabe der Depotgelder ver- 
langte. Der Sturm auf die Bank nahm ihr alles 
Bargeld, und die Nothilfe von Ortsbanken ver⸗ 
Indie nicht mehr die Einſtellung der Auszah⸗ 
lungen zu hindern, ſo daß bean das Gericht 
die Auffſcht über die Bank beſchloß. 


In der Verhandlung mit den Gläubigern, die 
vom Gericht auf den 25. Februar einberufen war, 
iel das vorläufige Gutachten der Sachverſtän⸗ 
igen dahin aus, daß die Attiva etwas die 
Paſſiva überſtiegen, woraus ſich ergäbe, 


eine lithographi Anſtalt, und in der war er 
tätig. 1125 a 2 eien den Hamburgern 
wenigſtens, in ſeiner Vaterſtadt, zeit ſeines Le⸗ 
bens als „Lithograph“ gegolten, das Wort in 
ſeiner handwerklichen Bedeutung gemeint, wo es 
etwa den Herſteller von Viſitenkarten oder Ein⸗ 
ladungskarten bedeutet. Die franzöſiſche Sprache 
ift in dieſem Punkte glücklicher; fie bezeichnet 
einen graphiſchen Künſtler wie Speckter als 


„peintre⸗graveur“. 

Spedter hat den „Quickborn“ illuſtriert; 
Reuters Hanne Hite, den „Geſtiefel⸗ 
ten Kater“ Man denke nicht an den e 
Begriff der „Illuſtration“, wie er aus jo vielen 
er d n Holzſchnitten in Büchern der 70er und 

t Jahre hervorgegangen ift. Speckters 

lluſtration ift: Eigenleben, wie dort in der Dih- 

ng, ſo hier im Bilde. Speckter iſt ein Menſch 
Niederdeutichlands, und jo lebt hier, in Speck⸗ 
ters Werk, eine ungeheure Liebe zum Tier; 
eine Eigenſchaft, die ja gran dem Nieder 
deutſchen jo jehr eigentümlich iſt. Hat ja ſchon in 
ſo alter Zeit dieſe ran ein eigenes Tier⸗ 
epos, den „Neineke Voß“ hervorgebracht. 

Es gibt wenig Darſtellungen in der Kunſt, die 
dem Tier ſo gerecht werden wie die Zeichnungen 
und Lithographien Speckters. Eine immer 
neue Freude, ſie zu ſehen. Schon dieſes kleine 
Mädchen mit der Katze, aus den „Fabeln“, iſt 
eine Sehenswürdigkeit. Man kann getroſt hier 
lagen ädchen mit der Katze“, nicht „Mädchen 
mit Katze“. Denn es iſt eine ganz individuelle, 
eine ganz beſtimmte Katze; auch eine gar nicht 
verſchͤnte Katze, gar kein „Kätzchen“. Wie 
Speckter überhaupt die Katze, oder eigentlich 
den Kater, darſtellt, das iſt unübertrefflich. Seine 

Uuſtrationen zum „Geſtiefelten Kater 

nd ſo ziemlich das Beſte, was eine Illuſtration 
dem Buche überhaupt geben kann. Das iſt kein 
niedlicher, kein neckiſcher, kein „komiſcher“ Kater. 
Das iſt eine höchſt eigenartige, ganz tief geſehene 
Tiergeſtalt. Hier iſt allem, aber auch allem 
ausgewichen, was in der Darſtellung einer ſüſchen 
Tiergeſtalt einen billigen Reiz des Komiſchen 


daß die Anſprüche der Gläubi 


miſtiſch war. Das 
Falle der Realiſierung die vom Sachverſtändi 
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ger befriedigt würer 
aber ein großer Teil des Aktienkapitals als ver 
loren gelten könne. Wir bemerken ansprüche 4 
daß erſt eine genaue Analyſe zeigen kann, ob A 
erwähnte vorläufige Gutachten nicht zu opt 

ängt in hohem Maße dare 
ab, ob die Aktiva, die die Bank beſitzt, " 


vorgeſehenen Einkünfte bringen können. w 
Betracht kommen hier vor allen Dingen die D 
mobilien der Bant Brjemyjlowcöm v. 
die Verpflichtungen ihrer Schuld 
So ſieht in kurzen Umriſſen das zweit, 
Stadium der bereits chroniſchen Kri 
in der Bank Przemyſloweöw aus. 
dieſer Zeit find eine Reihe von Fe bol für an 
gangen worden. Die Verantwortung dafür wie 
wohl in gleichem Maße auf den Vorſtand ven 
auf den Aufſichtsrat. Die Fehler wa 
übrigens in gewiſſem Sinne ein Ergeb, 
der vorausgegangenen unbedacht 
Politik. Wir wollen hier keine perſönlichg, 
An Tee berühren, können aber im * 
gemeinen feſtſtellen, daß die Wahl der A 
amten auf verantwortliden potis 
in einigen Fällen ſich geradezu we. 
fatal erwies. Der Auſſichtsrat gab ſich 
berechtigten Illuſtonen über die tatſächliche Laß 
der Bank hin und übte, wie es che e 
keine genügende Kontrolle über ge 
Tätigkeit des Vorſtandes und des E 
ſamten Beamtenapparates aus, wozu er doch 
allem berufen war. p 
Wie ſteht es nun mit den weiteren ae 
ſichten der Bant? Man darf ſich nicht da p! 
tänſchen, daß die Lage weiterhin Te, 
ernſt ijt Nur ein ſchnelles Handelt n 
Auſſichtsvertreter kann da herausführen, Br 
fie eine wirkliche Kenntnis des 2 
biets aufweiſen und ſich des Ve EN 
der maßgebenden Faktoren erfreuen werben, 
iit zu hojjen, daß dieje Faktoren, von deren W 
wirkung das weitere en. der Ba 
abhängt, fih in jeder Weiſe darum % 
mühen werden, dieſes Unternehmen von u 
schönen Traditionen zu halten. Man muß g | 
aber von vornherein ſagen, daß ro 
Bank Przemyſtowcöw in Zukunft nur als u u 
ternehmen in bedeutend ver ringe 
tem Rahmen wird beſtehen können, 
Dann muß ſie ſich durch emſige und um 5 
Arbeit darum bemühen, das Bertrauen ® 
Geſellſchaft, das doch eine Grund 
der Exiſtenz und der Entwicklung der 
unternehmen iſt, wieder zu erlangen.“ 


ale KNEIPP-Kaffee | 
und Du bleibst gesund! 1 
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ri 
eben könnte, wie das jo dutzendfach bei ſolche 
ingen zu ſehen ift. Oder die beiden Sch mänty 
gleichfalls aus den „Fabeln“. Wunderbar 
Ausdruck des Edlen und Ruhigen der Vögel 
wie die beiden Geſtalten mit dem Baumin 
uſammengehen: das allein zeigt den gro 
raphiter. Wenn Spedter einen (lied 10 
den Storch darſtellt: p ift in der Tat Wig 
und gana ſchlagend das 157 Flugbild di 
Vogels da, das — im Vergleich zu der ſteh 
den Geſtalt — fo überraschend und M 
nierend iſt. 6 
Natürlich hat ſich ein fo bedeutender Küng, 
nicht ganz und gar auf das Tier bild beſchrü 
Sehen wir da 8 eine Vignette aus 5 
5 


el 


o 


„Quidborn“, anze Ding ift ein WH 
Zentimeter breit und Bodh 3 Üdchen z. t 
telt einen Bauern auf ländlichem Wagen 9% 


der da auf einem ſchmalen Landweg, der 
einen Hügel og ijt, dahinfährt: * — 
Weite ift in dieſem jo kleinen Ding. Oder w 
um ganz beliebig herauszugreifen — ein ug 0 
Bildchen aus dem „Quickborn“: das kleine Kc 
an der Hand des Bauern in dem kleinen Sha 
chen Garten. Die 1 S jt 
der das Kind jauchzend das Aermchen in g 
Höhe wirft: jo etwas allein zeigt 1 55 pie 
großen Künſtler an. Und dann dieje Alten, 
da an der Bank vor der Tür figen, auch a A 
„Quickborn“. Ja, wenn das jo ein He 
Künſtler macht, da ift in ſolchem Bild allen 
ein Stück „Gemütlichkeit“; an der etwa die lal 
Pfeifen der rauchenden Alten den Hauptal 
aben. Aber hier, in dieſem kleinen Bilde pf 
pedter, da ift ſehr viel mehr. Da iſt 
anze Poeſie dieſer 7 — Linde da vor Wal 
Ge, dieſes lichten Häuschens ſelber, und ea 
ehrbaren Ausruhens dieſer Alten. at 
Go fei wieder einmal an Otto Spedteh, 
dieſen großen deutſchen Illuſtrator, erinnert, 
an die trefflichen Bücher, dis durch dieſe 
lichen Illuſtrationen zu erhöhter Bedeutung y F 
langt ind, vor allem an den „Gufckbe““ 


und an den „Geſtiefelten Kate. 
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Sonntag. 30. März 1930 
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| Aus Stadt und Sand. 


Poſen den 29. März. 


Was du Hajt der Minute ausgeſchlagen, 
Bringt keine Ewigkeit zurück. 
Schiller. 


Auflöſung 
oder Neugeſtaltung der Ehe? 


gener Lacul 


Der Vortragende kam 1891 nach Poſen und 
gedachte in ſeinem Vortrage einleitend mit ganz 
beſonderer Wärme der Bekanntſchaft mit hervor⸗ 
ragenden Poſener Gelehrten, namentlich mit Geh 
Archivrat A 17 Warſchauer. Poſen könne 
ſtolz darauf ſein, ein brauchbares Verzeichnis 
einer Kunſtdenkmäler zu beſitzen, während andere 

rovinzen, zum Beiſpiel Brandenburg heut da- 
von noch ſehr weit entfernt ſind. Im 55 1903 
wurde Baurat Kothe zum Provinzialkonſervator 
ernannt. Er hat damals u a. Vorarbeiten zur 
Wiederherſtellung des Poſener Rathauſes gemacht, 


Es ijt keine Frage, daß durch die immer größer hat an der Wiederherſtellung der katholischen 


anſchwellende Literatur über die Ehe eine Ver⸗ 
wirrung über den Ehebegriff in der 
genwart und Vergangenheit eingetreten ift. 
Das liegt vor allem daran, daß kirchliche, ſoziale, 
ethiſche, mediziniſche Anſchauungen in der Lite⸗ 
ratur ſtändig durcheinander geworfen werden. 
Es iſt daher begrüßenswert, daß in den Vorträ⸗ 
gen, die von der Inneren Miſſion von 
Mittwoch nächſter Woche an im Evangeli⸗ 
ſche n Vereinshauſe veranſtaltet werden, 
der Verſuch gemacht wird, die Verwirrung da⸗ 
urch zu erklären, daß der bekannte Arzt Dr. 
deckh aus Bielefeld von mediziniſch⸗biologi⸗ 
ſcher Seite, Verbandsdirektor Dr. Swart⸗ 
Polen von bevölkerungspolitiſcher und ſozial⸗ 
ethiſcher Seite, Studiendirektor Hildt⸗Poſen 
vom ſeelſorgerlich chriſtlichen Standpunkt her zur 
e Stellung nehmen. Es werden u. a. folgende 
ragen zur Erörterung kommen: Kann die Ehe 
zu zwei heute noch als einzige Eheform aufrecht⸗ 
erhalten werden? Verlangt die gegenwärtige 
körperlich⸗geiſtige Situation eine Aenderung des 
hebegriffs? Welche Form der Ehe ijt für die 
Voltsgemeinſchaft und die Erhaltung der Volks⸗ 
kraft die bejte? — Der Vorverkauf für die Vor⸗ 
träge findet durch die Evangeliſche Vereinsbuch⸗ 
handlung ſtatt (ſiehe Anzeigenteil). 


Bitte für die Altershilfe. 


Oſtern naht und damit auch die Frage: Wie 
ſchaffen wir unjeren bedürftigen Alten zum Feſte 
reude ins Haus? Sie ſind es, denen immer 
wieder unſere Fürſorge gilt, denen wir immer 
wieder beweiſen müſſen, daß ſie nicht verlaſſen 
ind, daß fi liebevoll Herzen und Hände öffnen, 
um Freude zu bringen. Unſere Bitten ſind ſchon 
hinausgegangen und haben erfreulichen 
Widerhall gefunden; denn jeder weiß wohl, wie 
viel heimliche Not, wie viel Armut es gibt. Wir 
wollen nicht müde werden, das Alter zu ſchützen; 
unſere Gebefreudigkeit fol nicht nachlaſſen, ihnen 
in ihre einſamen Tage Licht und Freude zu brin⸗ 
den. Die Bitte des Wohlfahrtsdienſtes 
(Altershilfe) geht dahin, den bedürftigen 
lten zum Oſterfeſte einen Gabentiſch decken zu 
ljen, Jede Gabe ift uns willkommen! 
Alle Lebensmittel, Eier, Speck, Schinken, 
Mehl, nimmt das Büro des Wohlfahrtsdienſtes, 
Way Leſzezynſtiego 3 (fe. Kaiſer⸗Ring), ent- 
die „die Geldſpenden jede deutſche Bank, 
b Geſchäftsſtelle des „Poſener Tage: 
auatt s“ und das Poſtſcheckkonto Nr. 
08 501. i 
— — 


der neue Eiſenbahnfahrplan. 
d Am 15, Mai tritt der Sommerfahrplan 
ha Staatseiſenbahnen in Kraft. Er 
ngt einige bedeutſame Aenderungen, die nach⸗ 
— anemi pirni = à 
ereiche der arſchauer Eiſenbahn⸗ 
diteition — ebenſo wie im Seren un 


wiringert worden. Der Weg 
wirt ie der Strecke 


er L À 
di uxuszug Warſchau—Paris wird für 
— Strecke Waz cha u—Poſen bei zwei Auf⸗ 
e deen d Seniſchen eine Stand 
oſen un entſchen eine Stundenge⸗ 
Haan von 82 Kilomelern entwickeln. Auch 
ce Neue Jug Berlin—Warſchau—Stolp⸗ 
tils Moskau wird —.— e 75 Stunden⸗ 
fing eter ahren. Die Perſonenzüge nach Wilna 
orden beſchleunigte Berfoneng ge umgewandelt 
ne und werden nunmehr 60 bis 70 Minuten 
ar è fahren als bisher. Der Tag⸗Eilzug 
Mind ſch a u-Gdingen.-Hela gewinnt 42 
Mien; der Gegenzug hat dagegen in Danzig 
18, 1 nuten, in Dirſchau 33 Minuten, in Thorn 
daher Ju 45 11 inuten Aufenthalt, ſo daß 
Sa Bug arihau—Hela. Die Eilzüge R ratau 
er p Opane werden 35 bis 44 Minuten weni- 
ger Ba ala bisher, die Perſonenzüge 43 
\ uten. 
der ogejehen von dieſen Saen enthält 
Verben ahrplan auch A che andere 
euer gllerungen. Œs ift eine ganze Rei 
als au krekter Wagen ſowohl im Inlandsverkehr 
führt ch im Verkehr mit dem Auslande einge⸗ 
üge orden; es werden einige neue Gil- 
ug Ber Verkehr eſetzt, ſo der bereits erwähnte 
chau un È bea Moskau und der War- 
Pejt, ss Stoipce—Lemberg— Stryſ— Buda⸗ 


inuten brauchen un 


vortrag über 
roteſtantiſche Kirchenbauten“. 


Ed i 1 geſtern abend im großen Saale des 
Balkonen ich en Vereinshauſes abge⸗ 
Ichaft „Sitzung der Hiſtoriſchen Geſell⸗ 
glied, 4 deren jüngſt ernanntes Ehrenmit⸗ 
auf Grund Konſervator, Baurat Julius Kothe 
der Denen feiner Kenntniſſe als früherer Pfleger 
und als ti ler in der ehemaligen Proving Poſen 
die Erhat tiiger Archi“ kt, als der er ſich um 
Liſſaer Kr ung und Ausgeſtaltung beſonders der 
Über $ i native große Verdienſte erworben hat, 
in der eheoteſtantiſche Kirchenbauten“ 
demaligen Provinz Poſen. 


nuten mehr brauchen wird als d 


Marienkirche in Inowroclaw, beſonders ihres 
Hochaltars, und an der Liſſaer Kreuzkirche an 
erſter Stelle mitgearbeitet. zu feinem eigent- 
lichen Thema übergehend, betonte der Vor⸗ 
tragende ab nad) der Reformation Luthers viele 
fat oliſche Kirche if utheriſch wurden; als 
. er Kirche ijt aus dem Reformations- 
jahrhundert nur die Johanniskirche der Böhmi⸗ 
ſchen Brüder in Liſſa zu nennen. Als älteſtes 
evangeliſches Gotteshaus iſt in der früheren Pro⸗ 
— oſen wohl die vermutlich aus dem Jahre 
1550 ſtammende Holzkirche in Bauchwitz anzu⸗ 
ſehen. Hinzu kommen bald die Kirchen in Lasko⸗ 
witz und Klaſtawe. Beſonders erwähnenswert iſt 
aus dieſem Zeitabſchnitt die Kirche zum Kripplein 
Chrifti in Frauſtadt auf dem Zwinger am polni⸗ 
ſchen Tore, um deren Wiederaufbau ſich der be⸗ 
kannte Pfarrer Valerius Herberger verdient ge⸗ 
macht hat, nachdem ſie niedergebrannt war. An⸗ 
dere evangeliſche Gotteshäuſer aus dieſem erſten 
Abſchnitt von der Reformation bis zum Beginn 
des 17. Jahrhunderts ſind die von Meſeritz, 
Schwerin, Birnbaum, die ſpäter durch große Neu⸗ 
bauten erſetzt wurden. Der zweite Abſchnitt, der 
durch die S Gegenreformation . 
wurde und vom Beginn des 17. Jahrhunderts bis 
zur Freigabe des Proteſtantismus im Jahre 1768 
reicht, umfaßt die eigenen „ Kirchen⸗ 
bauten an Stelle der den Gemeinden wieder ab⸗ 
enommenen 4 Gotteshäuſer. Dahin ge⸗ 
Düren die Kirchen in Neuſtadt, ee ie 
utheriſche Kreuzkirche in Liſſa, g uny, lich⸗ 
tingsheim uſw. Die He e irche in Liſſa, 
ein Langbau, außen Ziegelbau, wurde 1652 b 
1054 gebaut. Der Bau der Liſſaer Kreuzkirche 
wurde 1711 begonnen und iſt erſt in via 
eit vom Vortragenden architektoniſch in ſeiner 
etzigen Form vollendet worden. Der dritte Abs 
chnitt datiert vom Jahre 1768, der Verkündun 
der Glaubensfreiheit. In dieſem Zeitabſchnit 
wurden eine Reihe Kirchen gebaut und Kirchſpiele 
errichtet, jo in Grätz, 1 die Kreuz» 
kirche in Poſen, in Schwarzenau, Wreſchen, Gne- 
en uſw. Es handelt 8 vielfach nur um poly 
achwerkbauten. In Stein hergeſtellt iſt die 
reuzkirche in Poſen, die nach der Zerſtörung 
durch die Exploſion im Jahre 1926 nach den eige» 
nen Plänen und Anweiſungen des Paſtors 
D. Greulich in vollendeter önheit und 
orchitektoniſcher Vollkommenheit wieder herge⸗ 
ſtellt worden ift. An der Hand zahlreicher Liht» 
bilder wies der Vortragende dann auf die teil⸗ 
weis großzügige. Schönheiten mancher Gottes⸗ 
häuſer, ganz beſonders der Liſſaer Kreuzkirche, 
der K re zum Kripplein Chriſti in Frauſtadt, 
der Kirche in Oberſitzto, der Warſchauer Kirche 
durch Vergleiche mit anderen Kirchen in Deutſch⸗ 
land hin Er kam zu dem Schluſſe, daß die ehe⸗ 
malige Provinz Poſen mit Stolz auf ihre evan⸗ 
Fa Gotteshäuser blicken könne und in der 
eziehung an der dee marſchierxe. Man könne 
nur lachen daß dieſe a Denkmäler 
aus früherer Zeit auch in Zukunft die Pflege kunſt⸗ 
verſtändiger Männer finden möchten. hb. 


i auswanderer⸗Elend 
auf dem Bentſchener Bahnhof. 


Der „Neutomiſcheler „Kreis⸗Ztg“ wird aus 
Bentſchen von ihrem ſtändigen Korreſponden⸗ 
ten geſchrieben: 


Das Elend unſerer Emigration kann man auf 
dem Bentſchener Bahnhof, den viele Auswanderer 
als e benugen, oft ſehen. Abgeriſſen 
und direkt verkommen kommen die Leute zumeilt 
aus Frankreich, Belgien und anderen Ländern 
wieder zurück in ihre Heimat. Anſtatt daß. dieje 
Leute etwas an Felparnilien ‚mi 195 langt 
nen faum das Re je eld bis an die Grenze. 

ielfach muß das polniſche Konſulat in Berlin 
dieſe Armen noch mit Reiſegeld bis an die Grenze 
verjehen, Vor einigen Tagen kam ſo ein armes 
Weib mit a en, einige Wochen alt, die 
Kinder krank und halb verhungert. hier an. Der 
Mann hat ſie einfach in Frankreich ſitzen laſſen, 
hat ſich eine Liebſte angeſchafft und iſt mit dieſer 
weiter ins Franzoſenland gezogen. Die Bentſche⸗ 
ner Bahnhofsmiſſion mu dien zumeiſt unter 
die Arme greifen, ihnen Speiſe, Trank und freie 
Weiterfahrt verſchaffen, fonti lägen hier Hun- 
erte von Rückwanderern ohne Dah über dem 
Kopf und 7 — jegliche Lebens⸗ und Geldmittel 
Das Rote Kreuz iſt ſeit Oktober dieſes Jahres 
liquidiert, obwohl gerade dieſes hier 225 ens: 
reich wirken könnte und ein reiches Arbeitsfeld 
ätte, Männer, Frauen, Kinder, Leute jeden Al⸗ 
ers und Standes kehren von der 9 
nen Arbeit aus dem Auslande zurück, um hier 
umeiſt wieder das Heer der Arbeitsloſen und 

nterſtützungsempfänger noch 8 vermehren. 
pinte; unjere Regierung wirklich keine Wege und 

ittel, um 1 1 77 Elend zu ſteuern? Es wäre 
an der Zeit, hierin etwas zu tun. Es hat ſich, 
wie in anderen Städten, auch in Bentſchen ein 
Verein zur Hilfe der Emigranten gebildet, dem 
viele e Bürger, Männer und Frauen, 
beigetreten find, Aber leider, die Hilfe dieſer 
Vereine ift zu klein, um dem Uebel aue e 
Gpringt ier der Staat nicht ein, jo wird das 
Elend nicht behoben, und Diebſtähle, Raubanfälle 
und andere Verbrechen, Kindesmorde nicht zu ver⸗ 
geſſen, deren es ſchon bez mie die Statiſtik nach⸗ 
weiſt, ſo viele gibt, werden ſich alltäglich mehren. 

— — 


* Zum Regierungskommiſſar der Poſener Ver⸗ 
lehrsausſtellung ijt der frühere Geſandte in Ber- 
lin, Jerzy Madeyſki, ernannt worden. 

x rſonalnachricht. Der bisherige Vize- 
M Po aien beim hieſigen Bezirtegerſcht, Rai 
mund Safzezemiki, iſt zum erſten Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft bei demſelben Gericht 
ernannt worden. 


Zweite Beilage zu Nr. 75 


3 VORTEILE 


1. Feinste Seife für 
feinste Gewebe. 
Sie werden wie neu 
- und duften dezent. 


3. Ein reizendes 
Spiel für die lieben 
Kleinen sind die Aus- 
schneidepupoen 
auf jeder Packung. 


M S 


2. Feinste Seife 
für Gesicht und 
Hände. Verbürgt 
eine zarte, wohl- 
riechende Haut. 


SCHICHT SEIFE 


X Chriſtus⸗Kirche. Der Paſſionsgottes⸗ 


dienſt in der kommenden Woche kann leider 
nicht, wie angeſagt, am ee ſtattfinden, 
ondern muß auf Mittwoch um dieſelbe Zeit, 
5 . . werden. 

X Der Verein der Freundinnen junger Mäd⸗ 
chen hält ſeine Jahresverſammlung am Don⸗ 
2 3. 1 55 nachmittags 4% Uhr im Hei⸗ 
matſaal des Na e pizes, 2. Stock, ab. 
Alle Mitglieder des Vereins, aber auch alle, die 
der Arbeit der Freundinnen an den jungen Mäd⸗ 
chen Intereſſe snigegenbringen, werden herzlich 
dazu eingeladen. ie Gäſte werden mit Kaffee 
bewirtet und gebeten, ſich Gebäck dazu mitzubrin⸗ 
gen. Im Mittelpunkt der Verſamlung ſteht 
ein Vortrag über „Leben und Arbeit von 
Joſephine Butler“, Joſephine Butler iſt 
eine mutige Vorkämpferin für Frauenſchutz und 
in der internationalen Bewegung führend ge⸗ 


worden. Voriges Jahr feierte man ihren 100. 
Geburtstag, ſo daß der Vortrag auch darum be⸗ 
ſonders aktuell iſt. 


X Verband deutſcher Angeſtellter. Wie aus 
der Anzeige in unſerer heutigen Ausgabe hervor⸗ 
geht, mußte wegen Erkrankung mehrerer Mit⸗ 
wirkenden der für heute, Sonnabend, abends 
8 Uhr im Saale des Zoologiſchen Gartens ange⸗ 


ſagte Unterhaltungsabend 288 
g s 


werden. Der neue Termin wird rechtzeiti 
kanntgegeben. Bereits gelöſte Karten werden 
von der Evangeliſchen Vereinsbuchhandlung zus 
rückgenommen. 

x Der „Gemiſchte Chor“ Poſen, der in den 
letzten Jahren einen erfreulichen Aufſchwung ge⸗ 
nommen hat und dank der unermüdlichen Tätig⸗ 
keit ſeines Dirigenten, Herrn Ulrich, N 
auf geſanglichem Gebiete beachtenswerte Leiſtun⸗ 
en erzielte, hat auch wieder für das neue Ge⸗ 
chäftsjahr ein rei abe es Programm aufge⸗ 
tellt, Außer den alljährlich ſtattfindenden Aus⸗ 
lügen und dem im Herbſt ſtattfindenden Stif⸗ 
A eſt ſind für den Winter 1930/31 Theater⸗ 
Aufführungen und ſonſtige geſellige Vexranſtal⸗ 
tungen geplant. Um ein volles Gelingen der all⸗ 
pl eliebten Veranſtaltungen des Vereins 

erzuſtellen, müſſen ſchon jetzt die Uebungs⸗ 
ſtunden pünktlich und 13 beſucht werden. 
Es ergeht 1 an alle no Benite enden pe 
perenne amen und Herren die Herzliche 

itte, die Wi ngen des Vereins durch ihren 
Beitritt zu ſtärken und zu fördern. C 
finden unterſtützende Migge freudige Auf⸗ 
nahme. Die Beiträge ſind den heutigen wirt⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſen entſprechend äußerſt ge⸗ 
ring bemeſſen, ſo daß es jedem ermöglicht iſt, 
dem Chor als Mitglied anzugehören. euan⸗ 
meldungen werden während der Uebungsſtunden, 
die jeden Mittw von 8.30 Uhr ab im Ver⸗ 
einslokal bei Fiedler, Górna Wilda Nr. 47, 
ſtattfinden, gern entgegengenommen. 

X Ada Sari, die berühmte Koloraturſängerin, 
gibt in Poſen morgen, Sonntag, im Konzerkſaale 
der Univerjität ein einziges Konzert. Sie ſingt 
die ſchönſten Opernarien und Lieder von 
Caccini, Scarlatti, Charpentier, Roſſini, Rach⸗ 
maninow, Greczaninow, Verdi und Donizetti, 
ſowie das derbe Lied von Johann Strauß 


„An der blauen Donau“ jenen], Die mei |; 


iten Eintrittskarten find bereits vergriffen. Der 
Kartenverkauf findet in der Zigarrenhandlung 
S. Srejbromjti, ul. Gwarna 20 (fr. Viktoria⸗ 


Ebenfalls 


ſtraße), ſtatt. Sonntag iſt die Relje von 10 Uhr 
früh in der Univerſitätsaula geöffnet. 

Der Männerchor „Echo“ in Poſen veran⸗ 
ſtaltet am 5. April aus Anlaß ſeines zehn⸗ 
jährigen Beſtehens um 8 Uhr abends in der 
Univerjitätsaula ein Jubiläumskonzert. um 
Vortrag gelangt u. a. der „Sturm auf dem 
Meere“ von Wallek⸗Walewſki. Dirigent ift Prof. 
Felits Nomomwiejjti, 

X Der Fleiſcherausſtand nähert fih, wie der 
„Dziennit“ ſchreibt, ſeinem Ende. iele Flei⸗ 
ſcher eſellen kehren zu den früheren Bedingungen 
zur Arbeit zurück. 

X Megaphone auf den Bahnhöfen? Aus 
Warſchau wird gemeldet, daß im Verkehrs⸗ 
miniſterium das Angebot einer ausländiſchen 
3 eingelaufen iſt, das die 8 vor 

egaphonen auf den Bahnhöfen empfiehlt 
Durch die Megaphone würden Ankunft⸗ und 
Abfahrtzeiten der einzelnen Züge, ſowie 
e bekanntgegeben wer⸗ 
den. as Anerbieten wird vermutlich angenom⸗ 
men, und bald werden nach ausländiſchem 
Muſter unjere Bahnhöfe mit Megaphonen ver: 
nor 2 Im vergangenen Jahre wurden auf 

m Krakauer Bahnhof ka gemacht, die 
jedoch nicht die gewünſchten Ergebniſſe zeitigten. 

x Ein blutiger Wirtshausſtreit. Kurz vor 
Mitternacht entſtand in der Gaſtwirtſchaft der 
rau Nowak am Jexſitzer Markt ein Streit. Da: 

i zog ein Stanislaw Olſzewſki, Hinter 
walliſchei, ſeinen Revolver und legte ihn auf 
einen gewiſſen Rypinſki an; dieſer konnte 
ſich aber noch decken, und der Schuß traf den 
Leon Antkowiak aus der Grabenſtraße in 
den Bauch. 

x Tödlicher Unfall. In Swadzim bei Lawico 
fiel geſtern früh der 45jährige Malermeiſter 
Kazimierz Antoniewſki aus Gierojlaw von 
einer Leiter und zog ſo ſchwere Verletzungen 
zu, "i er bald darauf jtarb. 

x Ermittelte Diebesbeute. Aus den Büro- 
räumen des Jug, Borys Smirnow, ul. Skar⸗ 
bowa 7 (fr. ufenitr), waren zwei Schreibma⸗ 
ſchinen im Werte von 2000 21 geſtohlen worden. 
Man hat ſie nun auf dem St. Martinfriedhof 


verwahrt gefunden. 


Rino METROPOLIS” 


Am Sonnabend, dem 29. d. Mts. 


Laura la Piante 


Liebesfalle 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
Vorverkauf von 11.30 bis 13.30 Uhr. 


= Dofener Tageblatt < 
weiße 


Dureh Raliklora 


Zäfne 


* Sambor, 28. März. In der Ortſchaft ge 
ſztyn im Kreiſe Alt⸗Sambor entſtand ein Brand. 
durch den neun Wirtſchaften vernich? 


* Ein häßlicher Familienſtreit. In Naras 17,45, Vortrag. 17,45 18,20: Rezitation engli⸗ 
mowice wirtſchaften der 51jährige Franciſzek | her Gedichte mit muſikaliſchen Einlagen, 18,20— 
Czajla und fein 30jähriger Sohn Fran⸗ 15.45: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 18,15—18 55: 


rigen Arbeiters zer Lis geborgen worden. 
Wie die Anterſuchungen ergaben, hat L. G e 1 b ft- 


mord begangen 


sälze, jeder für ſich auf einer Wirtſchaft Zwi- | Beiprogramm, Verſchiedenes. 1855—1920: Hei⸗⸗ * Pleſchen, 26. März. Auf dem Gute Kucz⸗ tet wurden. Drei Perſonen trugen Verlegun: i 
ffen beiden Seta das beſte ene teres 19,20 19,40: Vortrag. 19,4020: Bücher⸗ ko w des Rittergutsbelikers Willy von Becker gen davon Die Rettungsmaßnahmen geital | 


Der Bater hat aber aus zweiter Ehe noch zwei 
Söhne, den 22jährigen Stanifſaw und den Jjäh⸗ 
rigen Walenty Beide betrachteten das Verhält⸗ 
nis zwiſchen den beiden erſteren mit ichelen 
Augen, und es kam verſchiedentlich zum Streit. 
Auch Mittwoch abend kam es zu einem ſolchen, 
der in eine Schlägerei ausartete. Der Vater und 
der Sohn wurden von den beiden Jungen derart 
zugerichtet, daß ſie in das Stadtkrankenhaus ge⸗ 
ſchafft werden mußten. Der Sohn erlitt einen 
Bruch des Schlüſſelbeins und eine Zertrümme⸗ 
rung der Schädeldecke. 


rundſchau. 20 — 20,10: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 
20,10 20,30: Vortrag. 20,30 —22: Uebertragung 
der Operette „Die geſchiedene Frau“ aus War⸗ 
ſchau, in den Pauſen Programme der Poſener 
Theater und Kinos. 22— 22,15: Zeitzeichen, Mit⸗ 
teilungen der Pat, Sport. 

Programm des Deutſchlandſenders für Sonn⸗ 
tag, 30. März, Königswuſterhauſen: 8: Die Wier- 
telſtunde für den Landwirt. 8,15: Wochenrückblick 
auf die Marktlage 8,25: Tagesfragen der Land⸗ 
wirtſchaft. 8,50: Morgenfeier, anſchl. Glockenge⸗ 
läut des Berliner Doms. 10,05: 9 ettervorher⸗ 


fiel ein Dominialwohnhaus einer 
Brandſtiftung zum Opfer Ein Anbekann⸗ 
ter hatte auf dem Hausboden einen mit Petro⸗ 
leum MERKEN Lappen in Brand geſteckt. Das 
Gebäude wurde ir en Der Schaden ijt be- 
deutend. — Am Sonntag beging Schulleiter 
Kniſpel⸗Pleſchen fein 40jähriges Amts- doch die Stadtverordneten nicht erſchienen. Det 
jubiläum Groß war die Schar der Gratu⸗ Vizebürgermeiſter, der den kranken Bürgermeiſter 
lanten. Ehemalige Pleſchener Präparanden zu vertreten hatte, kam auf den glücklichen Ge⸗ 
dankten dem Jubilar, daß er ihnen tatkräftiger danken die Herren durch einen Feuerwehr⸗ 
Wegweiſer bei ihrer pädagogiſchen Vorbereitung wagen zuſammenholen zu laffen. Es ge 
war. Auch die Zöglinge der Joſt⸗Streckerſchen lang ihm auch auf dieſe Weiſe, alle Stadtväter 


teten ſich ſchwierig, da ein ſehr ſtarker Wind 
ring = Schaden beträgt 180 000 Zloty. ‘ 
46 Perſonen, darunter 17 Kinder, wurden ab: 
dachlos. 

* Slonim, 26. März. Hier ſollte eine Stadt: 
verordnetenſitzung ſtattfinden, zu der ie 


X Die Leiche einer Neugeburt weiblichen Ge- ſage 11: Schallplatten-Ronzert. 11,30: Eltern- Anſtalten wußten ihrem Lide Dank der ſich zuſammenzubringen. Nach der Sitzung wurden 
ſchlechts in Papier und Lumpen gewickelt, zogen | junde. 12: Mittagskonzert. 14: Jugendſtunde. ihrer mit viel Sorge und Mühe annimmt. die Teilnehmer mit demſelben Wagen wieder in 
Fiſcher bei N. amowice aus der Warthe heraus. 14.30: Klaviervorträge. „15.10. Ghafejpeare-| RKawitſch, 28. März. In der Nacht zum Don⸗ 

X Unfall. in der Ecke der Schuhmacher⸗ und Sonette von Anton Beer⸗Walbrunn. 15.30: |nerstag entitand auf dem a des Landwirts 
der Dominitanerſtraße ſtieß geſtern die Auto⸗ Programm der Aktuellen Abteilung. 16: Studio. Guſtav Milnicke l in archalin ein 


droſchke P. Z. 44 249 mit dem Laſtauto einer 
Firma in der Schuhmacherſtraße zuſammen. Das 
Laſtauto geriet auf den Bürgerſteig, auf dem 
drei Kinder ſpielten. Die Kinder wurden ver⸗ 
letzt und in das Stadtkrankenhaus geſchafft 
*Diebſtätle. Geſtohlen wurden: aus Büro- 


Blasmuſik auf zwei Arten, 16,30: Aus der Phil- | B 
harmonie, Berlin. 17,30: Stunde des Alters 
19; Dichterſtunde. 19,30: Vortrag „Wert der ver⸗ 
chiedenen Lebensalter“. 20: Oberbayriſches Preis⸗ 
ingen in Egern am Tegernſee, anſchl. Zeit, Wet⸗ 
ter, Nachrichten. Sport; danach bis 0.30: Tanz- 


rand, dem die Scheune und der Stall mit 
2 Kühen, 2 Schweinen, einem Kalb und 28 Hüh⸗ 
nern um Opfer fiel. Der Beſitzer war mit 4300 
Zloty nerfinerk, während der Brandſchaden etwa 
8000 Zloty beträgt. Man vermutet, daß Brand- 
ſtiftung die Urſache 


Dzikaſtr. 47 wohnhafte Frau des Manufaktur⸗ 
Wören händler e en aeg Selbſtmord 
indem fie aus dem Fenſter des dritten Stockwerk 
ſprang. Das Ehepaar war erſt ſeit kurzer Zeil 
verheiratet, doch herrſchte bei ihm infolge Arbeits: 
loſigkeit des Mannes große Not, jo daß die ibri 


; d 30: 2 des Feuers geweſen ijt. en Hausbwohner beſchloſſen, eine Spendenjamm: 
samen fr) 1 Aleje i ee 5 (fr. . lebe A 38 ge ri A 0 5 * 1 1 1 „26. März. In ein hieſiges Geſchäft. DR die nn Familie zu tee 
ilhelmſtr.), Briefmarken für 750 21 50 21 . rich 2 „ @ X Schü⸗ $ i ; fühlte fie 

8 le be; 8 i DU, 7 ler. 14,907 Ainderftube. 15. Berufsberatung. as durch Ausverkauf ſeine Waren unter dem Als Frau Roſenzweig davon erfuhr, füh 


N ander 1320 k ah ein Land⸗ 
rauer ZB t ’ wirt von außerhalb, wählte ſich eine ganze 
Jugendlicher“. „16.30: Nachmittagskonzert von | Ausſteuer an Herrenhemden, ef er 
Berlin. 17,30: Vortrag „Die E twirlungs⸗ Socken uſw aus und ſtellte in Anbetracht ſol 

geſchichte des Walzers“. 17,30: Vortrag „Religion großen Geſchäftsabſchluſſes mancherlei Anſprüche 
und Politik in England der Neuzeit! 18.20: auf Kleini keiten als Zugabe für ſeine Kinder. 
Vortrag „Allerlei über iprachliche Mißverſtänd⸗ Der Geſchäftsinhaber wollte aber erſt den eigent- 
nije“, 18,40: Engliſch für Anfänger. 19,05: lichen Kauf ins Reine bringen und ſtellte die 
Bücherſtunde. 19,30: Landwirtſchaftsfunk 20: Rechnung zuſammen. Prompt zog das kluge 
Gegenwartsfragen. 21: Sinfoniekonzert aus Dres⸗JVäuerlein einen Wechſel hervor und bot 
den nach den Abendmeldungen bis 0.30: Tanz- ihn als Dedung an. Damit endete das Rauf- 


derart verletzt, daß fie Selbſtmord beging: s 

* Warſchau, 27 März. Während eines Ge 
lages im Dorfe Kſionczyn im Hauſe des Land: 
wirts Joſef Przybyſz zogen ſich mehrere Per: 
ſonen durch Genuß von verdothenet 
Schweinefleiſch Vergiftungen zu un 
mußten in ein Krankenhaus gebracht werden. 
Einer der Teilnehmer an dem Gelage, Waclaw 
Florek, ijt bereits geſtorben; vier weitere 
Perſonen ringen mit dem Tode. 


Lukaſzewicza 9 (fr. Zeppelinſtr.), aus der Woh⸗ 15,45: Frauenſtunde. 
nung ein Gabardinmantel, ein dunkelblauer An⸗ 
zug, ein Paar Lackſchuhe. 2 Pelzkragen und ein 

aar helle Damenſchuhe im Geſamtwerte von 
1000 z1; aus dem Lager der Firma Sobanjti u. 
Szafarkiewicz, Benetianerjtr. 6, ein Treibriemen, 
3 atr. Weißmetall, 1500 Holzſchrauben und 50 
Pfd. Feilen im Geſamtwerte von 2000 21 (die 
Täter ſind inzwiſchen gefaßt) 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 


16: Vortrag „Vernehmung 


Sonntag, 30. 3, 5,42 Uhr und 18,28 Uhr, am | "uit. eſchäft, denn dem Manne wurde nicht Gelegen⸗ SIE 
Montag, 31. 3. 5,40 Uhr und 18,30 Uhr. F SR Pelt Ehrlichteit mit dem Einlöfen 


Aus Oſtdeutſchland. 

* Bomit, 28. März. Dank der regen Bau 
tätigkeit AR den letzten Jahren in der Stadt 
Bomſt ift die Wohnungsnot ſo ſtart = 
rüdgegangen, daß mit Beginn dieſes Jah 
res keine C in der 
Stadt vorhanden waren. Der Regierungs? 
räſident in Schneidemühl hat daher dem An⸗ 
rag auf Aufhebung der Zwangsbeſtimmungen 
ſtattgegeben. Die Zwangsbewirtſchaftung der 
Wohnungen hört danach mit dem 1. April d. J. 
auf. 


poore, feine 


X Vom Wetter. Der Winter ſcheint durch des Wechſels * 


ſeine Länge erſetzen zu wollen, was er während 
jeiner ganzen Dauer an Heftigkeit verabſäumt 
hat. So waren heut, Sonnabend. 29. 3., 
früh bei klarem Himmel nach heftigem Rauhreif 
zwei Grad Kälte. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug heut, Sonnabend, tay + 1,18 Meter, 
gegen -H 1,16 Meter geſtern früh. i 

X Rağtdienjt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“ ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 


Pudewitz, 29. März. Etwa 70 Meter Tele: 
phondraht haben am 23. d. Mtis. unbe- 
kannte Diebe auf der Linie Bijtupice—Sto- 
rzecin geſtohlen. 4 

* Schwerjenz, 29. März Ein allgemeiner 
Jahrmarkt findet am Donners! ig. 3. April, 
ſtatt. Der Auftrieb von Vieh aus ſeuchenfreien 
Ortſchaften iſt geſtattet. 

— 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


IL beweiſen. — Zu dem Schuh⸗ 
machermeilter brachte vorige Woche eine hieſige 
Frau ein Paar Stiefel zum Beſohlen. 

a W. die fertige Arbeit ohne Barbe ahlung nit 
auslieferte — denn er kannte dieje feine Kundin 
noch nicht — übergab ihm die Frau einen „gol⸗ 
denen“ Ring als Pfand. W. gab bei ſol⸗ 
cher Sicherſtellung die Stiefel heraus, hat aber 
nun das Nachſehen. Der Ring ift gewöhnliche 
Jahrmarktsware, und die Frau denkt nicht ans 
Bezahlen. 5 

Wirſitz. 27. März. Der Landwirt Jan Ga 


8 
| 
ihre Wohnungen gebracht. 
* Warſchau, 27. März. Hier beging die in der 
4 


ſtraße). Telephon 5555, erteilt chwindlerin hat hier eine ganze Reihe czynſti in Dulu wurde verhaftet, weil | —— —— 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 29. März Geſchäftsleute geſchäpigt Es handelt ih um eine jer ſein Anweſen mehrfach verkauft hatte. 20 Ziehung . * 
bis 5. April: Altſtadt: Aptela Sapiezyuſta, Frau die fih B's Marja Krauſowa ausgab. l Zinsdorf, Kreis Schubin, 25. . Der k 2 i í 
Plac Sapiezynſti 1, Apteka pod, Efkulapem, im Haufe Werderſtraße 23 hagi, nahm und dies go Jugendführerkurſus dauerte der polnischen Staatslotterie 4 
Plac Wolności 13; Aptela pod Zrotym Lwem, das Leben einer großen Dame führte, Durch ihr vom 6. anuar bis geſtern. Die paar Wochen, x 


5. Klaſſe. — 20. Tag. 
(Ohne Gewähr.) 
75 000 zł auf Nr. 75412; 
15 000 z} auf Nr. 58 057, 156 520, 162 vos 
10 000 l auf Nr. 71 842, 91488; 
5000 zi auf Nr. 8805, 165 169; 
3000 1 auf Nr. 23 103, 77 836, 167 132; R 
2000 zł auf Nr. 37 117, 105 599, 128 956, 138 912 
179 271, 181 915, 191 803, 197 668, 209 072; 
1000 zł auf Nr. 3499, 6171, 6190, 20 161, 27 472, 


Auftreten und ihre vorzüglichen Manieren genoß 
ſie bald den Ruf einer wo Ihabenden und gut er⸗ 
zogenen Perſon, den ſie | ließlich zur Erlangung bereitet, viel lernten wir kennen; viel aber auch 
non Krediten bei Bromberger Firmen ausnutzte. bekennen. Anſchließend an den Kurjus fand eine 
Sie erwarb, Pelze, Mäntel, Wäſche, Bilder und Singewoche unter der Leitung des Herrn Hell⸗ 
andere wertvolle Gegenſtände, mit denen fie eines | muth Franke Stud. Theologie, und Dr. Fla 
Tages aus Bromberg in unbekannter Richtung derer ſtatt. Hier wurden wir mit den alten 
verſchwand, ohne ihre Rechnungen bezahlt zu deutſchen Volksliedern ein wenig vertraut ge⸗ 
haben. — Während eines kurzen Gebetes in der macht. — Viel Dant fei dem Leiter des Jugend⸗ 
Kirche wurde der Bahnhofjtrape 22/23 wohrhaften | heims, Pfarrer Dinkelmann. viel Dant un, 
nnd Kemnitz die Handtaſche mit 5 Zloty ſerem lieben Jugendpaſtor Brauer, um den 
argeld und zwei Wechſeln über 5000 Zloty und wir uns ſo manche Stunde 


Stary Rynel 75; Apteka Chwaliſzewſta, ul. 
Chwaliſzewo 76. Lazarus: Apteka przy Partu 
Wilſona, ul. are: Fi > 47. Jerſitz: Apteka 
pod Gwiazda, ul. Kraſzewſkiego 12. Wilda: 
Apteka Fortuna, Górna Wilda 96. — Ständi⸗ 

en Nachtdienſt haben folgende Apotheken: 
Solatſch⸗Apotheke, Mazowiecka 12 die Apotheke 
in Luiſenhain (mit Ausnahme von Sonn⸗ und 
Feiertagen von 2 Uhr nachm. bis 9 Uhr abends), 
die Apotheke in Glöwno, die Apotheke in Gurt⸗ 

ſchin, ul. Mariz. Foma 158, die 17 4 der 
Eiſenbahnkrankenkaſſe, St. Martin 18, die Apo⸗ 


die wir in Zinsdorf verbringen durften, werden 
wir nie vergeſſen! Viel Freude wurde uns hier 


> 3 A | harten. Aber am|32974, 55994, 40933, 55 693, 80 718, 104 517, 
theke der Krankenkaſſe, ul. Pocztowa 25. 500 Zloty geſtohlen. — Vor dem Säuglings- meiſten ſei dem Dank gelant, er uns nach Zins⸗ 106 076, 127 665, 127 851, 135 811, 141 855, 169 788, 
X Rundfuntprogramm für Sonntag, 30. März: heim am Hann von Weyherrnplatz hat am Diens- dorf geleitete! Wie fejt und treu wir zuſammen⸗ 173 344, 175 005, 202 783, 204 233. 


tag abend eine unbekannte Frauensper⸗ hiel 


elten, das machte ſich erſt jo recht am Schlu 
fo nein 1½ jähriges Kind männlichen Geſchlechts AR 4 1 


10,15—11,45: Gottesdienſt aus dem Poſener Dom. bemerkbar, als es hieß Abſchied nehmen von 


12—12,05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rat: 


sturm. 12,05—12,45: Vorträge. 12 10. [niedergelegt. Am Anzug des Kindes war alledem, was uns lieb und vertraut geworden L l] RI H pt | h 0 
9 * A8 80 after oe ein Zettel befeitigt, auf dem die Mutter des Kinə war. So manch einem von uns rollten die Tränen ose zur Nl. der au 2 4 un 
* 


des angibt, daß dieſes Henryk heiße und von der über die Wangen, als die Poſaunen erſchallten, 


* 


dienſt aus dem Poſener Dom. n sind noch zu haben! 


inderplauderei. 16,30—17,45: Schallplattenton⸗ Mutter infolge großer Not ausgeſetzt werden und mit ſchweren Schritten ging es zum Tore . aur bis 10. a e 
2 PA 1815: Rinberftunde, 19.18.1830. müſſe, da die öffentliche Fürſorge eine Unter: hinaus, dem Bahnhof zu. A. B. Ziehung vom 6. März bis 10. April = 30 Tag 
titteilungen der polniſchen Sugenbvereinigun en. ſtützung abgelehnt habe. — 35 000 Gewinne u. 2 Prämien 


18,30—18,40: Beiprogramm, Verſchiedenes. 18,40 
bis 19,40: Nachmittagskonzert. 19,40—20: Jnter- 
eſſantes aus aller Welt. 20— 20,50: Abendkonzert 
aus Warſchau. 20,50 — 21.05: Literariſches. 21,05— 
21,45: Volkstümliches Konzert. In den Pauſen 


* Grätz, 27. März. 50 Granowo verübte ` 
Selbſtmord durch Erhängen die 48jährige Ar- 
beiterin Antonina Kubicka. 

* Goityn, 25. März. Ein Dachſtuhlbrand 
entſtand durch unvorſichtiges Umgehen mit offe⸗ 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

, Lodz, 27. März. Sion, mehrmals wurde 
über die 14jährige Janina Krajewijta 
berichtet, die ſich i i 


im Gesamtwerte von 27 618 000 2 


Bei uns fielen 25000 z: auf 
Nr. 200392. 


es 


immer wieder das 
i ner Flamme in der Nacht zum Donnerstag auf [ben zu nepmeh verfuct. Das erſte Mal x ; 2 
e e a we. 25. dem Boden des Landwirts Erzeskowiak in Smoz krank iie Gift, dann verſuchte fie ſich mit einem Kollektur der Staats-Lotterie 


Meſſer den Hals zu 
Stecknadeln und 9 
wieder gerettet, 

terin, umgibt das 
Wenn es Janina 
entkommen, bleibt 
bar. 


lice. Es verbrannte das Dach und 44 Doppel⸗ 
zentner Getreide. Der Brandſchaden beträgt 
5000 Zloty. i 

* Inowroclaw, 27. März Die di . A A 
Badejaijon in unſerem Solbade beginnt be- 
reits am 1 April. Die Solbadkommiſſion hat. wie 
der „Ruj. Bote“ ſchreibt. in dieſem Jahre einige 


u durchſchneiden, verſchluckte 
ägel — wurde aber immer 
Die Mutter, eine Fabrikarbei⸗ 
Kind mit der größten Sorgfalt. 
gelingt, aus der Wohnung gu 
fie mehrere Tage unauffind⸗ 
Weder der Mutter noch der olizei gelang 


g ene Sport. 22,30—24: Tanzmuſik aus der 
Wielkopolanka. — Für Montag, 31. März: 13— 
13,05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rathaus- 
turm. 13,05—14: Schallplattenkonzert. 14—14,15: 
Notierungen der Effekten⸗ und der Getreidebörſe. 
14,15 14,30: Landw. Mitteilungen der Pat. Bez 
richt über den Schiffsverkehr, uſw. 16,30 — 16,50: 


Juljan Langer, Poznan 
Centrale Wielka 5 — Telefon 16-37, 


CI METIE 


 @oznan, ul. Qmarna & 


er 85 £ De, Badegebühren erhöht. So wurde die Kurtaxe es bisher, die es Geheimnis zu lüften. In der 

7CCCCCCCC0CCG%%%// Bogen 

1 k ſechs Wochen erhöht, während man bisher nur der zu entfliehen. und einige Stunden ſpäter 
2 für die ganze Dauer der Badeſaiſon zu 


20 1 5 ji fand man es bejinnungslos 
hlen hatte. Den örtlichen Beamten wurde Hisz zus Nr. 56 in der 

Er auf ſämtliche Bäder ein Rabatt von 50 Proz. 

gewährt, während vom 1 April d. Is. ab dieſer 

Nabatt nur 25 Prozent betragen wird, außerdem 


im Torwege des 
etrikauer Straße. Im 
rankenhaus bat Janina, fie doch ſterben zu 
laſſen, da ſie doch nicht weiter leben und ſich unter 
eine Elektriſche oder ein Auto werfen werde. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Ford hat den Chevrolet⸗Pokal gewonnen, 
Vor kurzem fand in Schweden das Winterrennen 


s 
7 5 oll der Rabatt lediglich auf Sol⸗ und Süßwaſſer⸗ * Ey s 5 Zum Telefon 31-01 
auf der Strecke Göteborg. —-Uddevaua—Aarl⸗ Ki» Anwendung Finden, während für Morbäder ſüngniſes en 95 957 ol 2775 95 A jes 3 . 
ſtad Falun. —Stocholm ſtatt. Dieſes, dom und andere Anwendungen auch die Beamten volle nifloiw Sablonfti hingerichtet Er 
Königl. Schwediſchen Automobilklub veranital- Preiſe werden zahlen müſſen. Darüber herrſcht in N . 


tete Rennen gehört zu den ſchwierigſten Proben 
der Stärke und Ausdauer für Automobile, da es 
durch bergiges, mit Eis und Schnee bedecktes Ge⸗ 
lände führt. Die Teilnehmer wurden in drei 
Gruppen eingeteilt: A. B. und C. Außer den 
Ford- und Cheprolet⸗Automobilen nahmen an 
dem Rennen folgende Marken teil: „Citroen, 
Dodge, Eſſex, Volvo (ſchwediſches Fabrikat) und 
Voiſin. Der erſte und zweite Preis in der Kate- 
gorie A. fiel den Fordautos zu, den dritten ge⸗ 
wann Citroën, den vierten wieder Ford, wobei 
nur die erſten drei Automobile die durch den 
Kgl. Schwediſchen Automobilklub vorgeſchriebene 
„Standard Record!⸗Zeit erreichten. Außer dem 
Winterpokal, der den erſten Preis darſtellte, ge⸗ 
wann die Gruppe der Fordautomobile den 
Wanderpokal der General Motors, und in der 
Kategorie C. gewann Ford ebenfalls den Lauf, 
wobei er den Polal der Stadt Göteborg erwarb. 


Beamtenkreiſen große Anzufriedenheit. ; 

* Koſten, 27. März. Bei einem Einbruch 
in das Gymnaſium wurden aus einem 
Schreibtiſch 217 Zloty, ferner ein goldener Ring, 
ein Zigarettenetui und ein Revolver im Werte 
von 165 Zloty ne: f . 

* Liſſa, 25. März. Zwei kleinere Autoz 
unfälle ereigneten ſich geſtern nachmittag auf 
der . Im erſten Falle wurden zwei 
vierzehnjährige Mädchen in der Nähe der Poſt 
beim Ueberſchreiten der Straße durch eigene Un⸗ 
vorſichtigkeit vom Kotflügel eines Autos zur Seite 
geſchleudert und erlitten leichtere Verletzungen 
An derſelben Stelle wurde ein Radfahrer vom 
Auto angefahren und trug eine leichtere Arm⸗ 
Chauffeur davon. Die Schuld trifft hierbei den 
Chauffeur. der kein Signal abgegeben hatte. 

* Oſtrowo. 26 März. Am Montag iſt in der 
Badeanſtalt am Dloboffluß die Leiche des 60jäh⸗ 


hatte im vorigen Jahre geheiratet. Um die 
Geldmittel für die Hochzeitsfeier aufzutreiben. 
hatte er F mit ſeinem Bruder am Vor⸗ 
tage der rauung einen Raubzug unternommen. 
Die beiden waren in die Wohnung des Lands 
wirts Adamczuk im Nachbardorfe gedrungen. 
Dort hatte der nunmehr Hingerichtete den Land⸗ 
wirt, deſſen Frau und feinen Sohn durch Mrt- 
ſchläge getötet und die Leichen dann in den 
Wald gefahren, wo er ſie liegen ließ. Mit dem 
geraubten Gelde wurde am anderen Tage die 
Hochzeit Jablonſtis ausgerichtet. Der örder 
wurde noch während der Hochzeitsfeier verhaftet 
und zum Tode durch Erhängen verurteilt. Da 
weder Berufungs- noch Gnadengeſuch etwas hal- 
fen, wurde das Urteil von einem aus Warſchau 
eingetroffenen Henker vollſtreckt. 
quent war total betrunken, da er ih als 
letzte Gnade eine Flaſche Schnaps erbeten hatte. 


Der Delin⸗ 


Á 


OSTERFE 


mie seit über 50 Jahren 


empfehlen 


ihre 


bekannten, vorzüglichen 


MARZICAN-EIER. 


eigener Fabrikation 


tagtäglich frisch, in 


unerreichter 


Güte! 


und der Geiſt meines Bruders ſoll euch alle ver⸗ 


G 


Sonntag, 30. März 1930 


j 


(Nachdruck verboten.) 


Die Braut des Zigarrenkönigs. 


(2) Neugorf. J. D. Player, der amerilaniſche 
Tabäktönig, ſollte aus Geſundheitsgründen täg⸗ 
lich längere Spaziergänge unternehmen. Anläß 
lich eines ſolchen bekam er Appetit auf eine Zi⸗ 
garre. Da er aber ſeine eigenen zu Hauſe ver⸗ 
gaß, wollte er den nächſten Zigarrenladen betre⸗ 
ten. Er ſah ein Schild, trat, ohne ſich näher um⸗ 
zuſehen, ein und befand ſich, da er ſich in der 
Türe der kleinen, nebeneinanderliegenden Läden 
geirrt hatte, plötzlich in einem Hutſalon. Er 
ſtand einer entzückenden jungen Dame gegenüber. 
Er entſchuldigte ſich höflich Dann fingen fie zu 
plaudern an, und der Beſuch Mr. Players wieder⸗ 


3 


war die Tochter des penſionlerten Majors Guy 
Reynold und arbeitete in dem Hutjalon ihrer 
Freundin, „bis ſie das Glück erreichte, als Girl 
in einem Theater anzuko nmen“. Player verliebte 
ſich in die hübſche und tüchtige Leila, hielt um 
ihre Hand an und erhielt ſie Das junge Paar 
fuhr nach London, feierte da feine Hochzeit Nach 
en glänzenden Zeremen e fand ein märchenhaf 


tes Feſt ſtatt, an dem ee geladene Güfte 


teilnahmen. Das junge Paar fuhr nachher nach 
Rhodeſig, wo es feine Flitterwochen verleben 
wird. Und die zeitgemäße Moral von der Ge⸗ 
ſchichte? Die hübſchen und tüchtigen jungen Mäd⸗ 
chen ſollen nur ja nicht verzagen. Auch im 
zwanzigſten Jahrhundert kommt, wenn Ban 
kein Märchenprinz ſo doch zumindeſt ein Ta⸗ 
bakkönig und ſahrt ſie im „goldenen“ Sechs⸗ 
ſitzer ins Glück 


Die letzte Glöcknerin von Notre Dame 


— Paris. Der Fortſchritt unſerer Zeit zer⸗ 
trümmert alle Tradition Seit den Anfängen der 
chriſtlichen Natur in Europa gab es eine Figur, 

ie von Legenden umwoben wurde, um 
die fih finſtere und lichte Geſchichten rankten: 
der Glöckner. Jetzt wird auch jene Glocke an der 
Louis XV. als Pate ſtand, aus der Menſchen⸗ 
band genommen und mechaniſiert. Madame 
pervert heißt die letzte Glöcknerin von Notre 

ame, die leßte Tochter eines Geſchlechtes, 
das * Generationen hindurch die Glocken von 
Notre ame ihr langes Leben hindurch läutete. 
Sie iſt eine einfache Frau, die keine Erinne⸗ 
rungen hat, keine Geſchichte der Glocken zu ſchrei⸗ 
ben vermag Sie kannte ihre Schnüre, die ſie zie⸗ 
hen mußte, die „fibe, die „Arme“, die „Kehle“ 
ihrer Lieblin e. In Zukunft wird eine rohe Ma» 
ſchine dieſe Glockenſeelen von Notre Dame zum 


Klingen bringen. Das A . der Herberts iſt 


alt und müde geworden it der letzten Glöck⸗ 
nerin ſtirbt Ka die letzte aus dieſem Haufe der 


Glöckner von Notre Dame. 


Omnibus 1313. 


(i) London. Die Unglüdszahl, die zufällig die- 


er Omnibus des Londoner genparks führt, 


ſoll ſchuld fein, an dem Unheil, das er bisher 


achte. Drei ſchwere tödliche Unglücksfälle, neben 


vielen anderen nicht⸗tödlich verlaufenen ſind ſeine 


ilanz zweier Jahre. Die Chauffeure weigern 
lich, den Wagen zu fahren, der von einem böſen 
Geiſt beſeſſen zu jem ſcheint, denn immer war es 
alias fun eine faßbare Aufklärung für die An⸗ 
glücksfälle beizubringen. Unvorherſehbar, plötzlich 
und unvermutet kamen ſie und töteten oder ver⸗ 
Bei einem der letzten Prozeſſe 


letzten Menſchen. 
um einen adenerſatz brach die Schweſter eines 
der Todesopfer des Omnibus 1313 in die Rufe 


aus: „Mord habt Ihr begangen! Das. Unheil 


Die letzle derer zu Putbus. 


Von Alfred Loale. 


Städtchen uih us einen Abſtecher zu machen. 
Der Ort iſt deshalb ſehenswert, weil er ein 
prächtiges, 1872 fertiggeſtelltes und im Spät⸗ 
denaiſſanceſtil gehaltenes Schloß beſitzt, an das 
fi ‚ein großartiger, herrlich angelegter Park an- 
ſchließt. Es handelt ſich bei dieſem Palais, 
welches an die Stelle eines alten, 1865 abge⸗ 
rannten getreten iſt, um die Reſidenz der 
ürſten und Herren zu Putbus, die 
ier jeit 1249 ihren Sitz hatten. Dieſer Tage 
auf dieſem in jeder Hinſicht 


wehte die Flagge 
3 Palast auf Halbmaſt, und auch 


tepräjentativen 

Di Ort ſelbſt hatte ein Trauergewand angelegt: 

Put Schloßherrin, Marie 

Gatbus war fern der Heimat in Gardone am 

a ardajee, 72jährig, geftorben. Ihre 225 ung 

Ba in dem im Barh gelegenen Maujoleum 
e 


ürftin und Herrin zu 


utbus, Dies Geſchehnis würde weitere 
an ſich nicht weiter intereſſieren, es wird 
on beachtlicher, wenn darauf verwieſen 


Krei 


ken, daß, die Verſtorbene wahrſcheinlich die 
mente 1 ihres vornehmen Namens ge⸗ 

elen ift. Einen Fürſten bzw. eine ürſtin zu 

utbus wird es fortan nicht mehr geben. Des⸗ 
End lei ein kurzer Rückblick auf dieſes reiche 

nunmehr erloſchene Geſchlecht geſtattet. 

Mas urſprüngliche Haus Putbus, welches im 
berernesſtamm, wie wir hernach Jegen werben 
direits 1858 ausſtarb, leitete ſeine Abkunft auf 
Teil ten ürſten von Rügen ab, die auch einen 
— der Küſte Vorpommerns beſaßen und 1325 
Stoſtarben. Als Ahnherr erſcheint ein Prinz 
i na u I. der um 1190 herum lebte. Deſſen 
— Borante ſchloß 1249 mit ſeinem Vetter 
ſelöſt w II. von der regierenden Linie — er 
aste wie Stoislaff waren Glieder eines Neben⸗ 
i S — einen Erbvergleich, wonach ihm als be⸗ 


1 bus eres Beſitztum die Burg Podebusk — Put⸗ 


1 Dörfer, die Herrſchaft Streye, di {b- 
A 1 he, die Ha 
140 Jasmund (nördlicher Teil von AF padi und 
der andere Güter überlaſſen wurden, und zwar 
die Kalt, daß Borante und ſeine Nachkommen 
eea getretenen Beſitzungen mit gleichen Ge- 

anten wie der girit von Rügen feine Län⸗ 
besitzen und nie etwas wieder an die 


Geſchichten aus aller Well. 


| 
holte ſich nun öfter. Die junge Dame hieß Leila, meiſterwerk von 3000 Metern blendet. 


fal en bis an euer Ende!“ — Die Omnibusge- 
ellſchaft hat fih jetzt entſchloſſen, den Wagen, 
der ſo viel Unglück brachte, aus dem Verkehr 
zu ziehen und ihn ſpäter unter einer ande⸗ 
ren Nummer laufen zu lajen. Man ſieht, in 
England muß dem Aberglauben der Vielen Rech⸗ 
nung getragen werden. 


der Uußfilm von Tokio. 


(o) Tokio. Der erſte Film der Welt, der nur 
aus Küſſen beſteht! Er wird ſorgfältig 
gehütet und iſt nur Bevorzugten zugänglich. Der 
japaniſche Staat achtet mit Sorge darauf, daß 
fein Anbefugter feine Augen an dieſem Kuß⸗ 


Dem Ja⸗ 
paner allerdings, der das Küſſen verabſcheut, 
wird dieſer Fum ein Greuel ſein, ein 


Schrecken, von der er ſich mit Schaudern ab⸗ 
wendet. Aber eben dieſem Schaudern verdankt 
der merkwürdige Kußfilm ſeine Entſtehung! Denn 
Japan aufgeführt werden 
joli, und fei es das größte Filmkunſtwerk dieſer 
Erde, — muß ſorgfältig jede Stelle heraus⸗ 
e werden, die einen Kuß darſtellt. 

der aber man riskiert, daß die Japaner das 
Kino zerſchlagen oder demonſtrativ den 
Vorführungsraum verlaſſen. Der Mann mit der 
japaniſchen Zenſurſchere hat nun alle dieſe Kuß⸗ 
epiſoden ſorgfältig aufbewahrt und nun 
u einem einzigen Kußfilmwerk zu⸗ 
7 mengetlebt. Man hat der ausländiſchen 
und japaniſchen Preſſe dieſen Film vorge⸗ 
führt. Aber ſelbſt abgebtühte europäiſche 
Kriegskorreſpondenten ſollen nachher 


aus jedem Film, der in 


| 


Taumeln von einem Kuß zum anderen. Eine Ab⸗ 
ſtimmung hat ergeben, daß man John Gil- 
bert für den vollendeſten Küſſer hält, 
während Lili Damita die größte Hingabe be- 
zeugen ſoll. Die Zuſchauer betonen einmütig, 
daß ſie jetzt alle Sonderheiten des Küſſens „aus 
dem ff. .“, wenigitens theoretiſch beherrſch⸗ 
ten. Nach dieſer einen Vorführung iſt der Film 
wieder in die Safes der Filmabteilung der 
Tokioer Stadtpolizei gewandert, wo er als Doku⸗ 
ment für den ſchrecklichen Tiefſtand der euros 
päiſchen und amerikaniſchen Moral ruht. 


Der Abſatz als Lebens etter 


(a) Neuyork. Jetzt erſt wird in Verbindung 
mit dem letzten großen Bombenattentat in Chi⸗ 
cago, dem das Haus eines Juweliers zum 
Opfer fiel, eine Epijode bekannt, die, wenn ſie 
nicht erfunden ijt, uns wieder einmal mit Stau» 
nen über die Wege der Vorſehung erfüllt. In 
diefes Haus war zur Zeit des Attentats mit fin» 


Sierter Unterſchrift ein Mr Leewſon zwecks Ab- 


erſchöpft er die 


und zerſchlagen den Theaterraum verlaſſen haben. dem er ſonſt ſchon längſt eing 


N eines großen Geſchäftes beſtellt worden; 
in Wirklichkeit war es natürlich auf fein Leben 


abgeſehen. Nichtsahnend machte Mr. Leewſon 
ſich zu guh auf den Weg nah dem nicht jehr weit 
entfernt Tiegenden Sadie und verlor unterwegs 


den — Abſatz des linten Stiefels. Aer- 
gerlich über dieſen Zwiſchenfall ſuchte er ſofort 
die nächſte Schnellbeſohlerei auf, um ſich den Stie⸗ 
fel reparieren zu laſſen. Da er nicht der einzige 
Kunde war, dauerte die Angelegenheit für ihn 
faſt eine halbe Slunde, — und dieſer Aufenthalt 
rettete ihn. In derſelben Minute faſt, in der 
Reparatur bezahlte, gin das Haus, in 

etroffen wäre, in die 


Teils vor Lachen, teils vor Entſetzen von dieſem Luft. 
:üᷓ.—.—.—..᷑ —:—'.. ᷑. . — —.—.— — . (c— 


Am 25. März beging das 
nalen Unabhängigkeit. In 
wurde die Akropolis und die sanae 


Griechenlands Fubetfeier. 
riechiſche Volk die Feier des hundertjährigen Beſtandes feiner natio⸗ 
then fand eine große Parade der geſamten Garniſon ſtatt, am Abend 
Hauptſtadt feſtlich illuminiert. — Unjer Bild zeigt den 
Univerſitätsplatz in Athen. 


Fürſten von Rügen zurüdgelangen ſolle. Diefer | fein Bruder, Reichsgraf Moritz Karl, das einzige 


derart für feine Nachfahren 

nannte ſich 8 ſeinem 

Putbus. 1483 hi s 
ür notwendig, zwei Speziallinien zu 
äniſche oder k 


elten es die Herren i 


etommen. 


eſorgte Vorante außer ihm noch lebende männliche Mitglied des |f 


chloß Putbus Sur zu | Haufes, 


Putbus | feiner ( 


ilhelms) 1806 mit Quife Freiin v. Lau⸗ 


titten, die terbach, verw. geweſenen Gräfin Veltheim ges 
ridberiſche und die Rügenſche ſchloſſenen Ehe war nur noch eine Tochter Klotilde 


daß 
NERA in die Familie, die öffentlich nie be- folgte, feine Witwe lebenslängliche Nutznießerin 


onders hervortrat und lediglich der Wahrung 
und Mehrung ihres nicht geringen Territoriums 
diente, der däniſche Freiherrnſtand (als Barone 


von Einſiedelsdorf und Kiorup), nach der Beſitz⸗ hatte ſich nämlich 


ergreifung Rügens und Vorpommerns, die ſe 
1325 miteinander politiſch vereint waren, durch 
die Schweden (1648 infolge des Weſtfäliſchen 

Ambilge Grafen, und 

utbus deutſcher Reichs⸗ 
nz zog in das Putbuſer 
im Mai 1807 ein. An dieſem 


Friedens) wurden ſie 
1723 der Graf Malte zu 
graf. Der ſtärkſte G 
Schloß aber er 
Tage W 
Herr zu Putbus, aus Stockholm einen Brief zu⸗ 
geſandt, worin ihm König Gujtan IV. Adolf 
don Schweden feine Erhebung in den ſchwe⸗ 
diſchen Fürſtenſtand als Fürſt Malte er⸗ 
öffnete; eine Standeserhöhung, die ſchwediſcher⸗ 
ſeits weder vorher noch nachher erfolgt iſt, mir 
iſt jedenfalls kein weiteres Fürſtendiplom mit 
der Unterſchrift eines ſchwediſchen Königs bes 
kannt geworden. 1815 wurden Rügen und Vor⸗ 
om } und zwei N re ſpäter be⸗ 
Bu König Friedrich Wilhelm IV. von 
reußen dem Herrn zu Putbus feine fürſtliche 
Würde und legte außerdem das Prädikat „Durch⸗ 
laucht“ 
gouverneur 
und Vorpommern nennen, 
und brachte es in der 
bis zum General der Infanterie. RR: 
erſte Fürſt zu Putbus gründete 1810 die heutige 
Stadt Putbus, für deren Ausbau er vermöge 
ſeiner ebe en Einkünfte — die 1845 z ur 
Graſſchaft erhobenen zwei Majorate Putbus und 
Spycker umfaſſen 330 Quadratkilometer mit 120 
Landgütern — viel tun konnte. Er rief ein See⸗ 
bad ins Leben (Friedrich⸗Wilhelmsbad), er⸗ 
ein Gymnaſium und ließ durch den be⸗ 
rühmten „Theatergrafen“ Hahn⸗Hahn 1819 ein 
Theater bauen, das 600 Personen faßt und noch 


pommern ie 


dazu. Ferner durfte er ſich General⸗ 


preußiſchen Staatsrats 
Armee 


richtete 


heute ſeine Pforten offen hält. In einer Be⸗ 
iehung blieben die Wünſche des Fürſten Wil⸗ 
helm unerfüllt: er hatte keinen männlichen 
chen, Der einzige Sohn war vorzeitig geſtorben. 


und Erblandmarſchall von Rügen 
war Mitglied des 


ilhelm Malte. Neichsgraf und helm Malte v. 


| 


Mona vol iai eng 75 vom 
en von Deutſchland, wird es unterlajien 7 : 1175 > 16 = 

: Ms 95 „oder Waldemarſche Letztere erloſch 1704, ſeitdem entſproſſen. Fürſt Wilhelm beſtimmte nun teſta⸗ 
nad dem nicht ganz 3000 Abſtecher zählenden es zu Teilungen 910 mehr und 1672 | mentarijch, ğ — cur. ode, der 1854 ie 


der Grafſchaft, nach deren Ableben jedoch der 
De Sohn feiner Tomier alleiniger Erbe fein 
ollte. Die 1809 geborene Reichsgräfin Klotilde 
1828 mit dem einem Kleviſchen 
rich von Wylich und Lottum, preußiſcher 
Geh. Rat und Herr auf Schloß Liſſa, Bez. Bres⸗ 
lau (durch den unverhofften Beſuch Friedrichs 
des Großen nach der Schlacht bei Leuthen ge 
ſchichtlich bekannt) vermählt der 1874 ſtarb. Auf 
den zweiten Sohn dieſer Ehe, Reichsgraf Wil⸗ 
e ylih und Lottum (geb. 1833), 
ing nach dem Hinſcheiden der Fürſtin Luiſe im 
ahre 1860 gemäß den großväterlichen Beſtim⸗ 
mungen der Putbus sche Geſamtbeſitz über. Der 
letzte „echte“ Putbus, Reichsgraf Moritz Karl, 
der, wie gejagt, die Erbſchaft ausgeſchlagen Hılte, 
war 1858 gejtorben und damit das Geſchlecht im 
Mannesſtamm erloſchen. Um nun den fürſtlichen 
Namen Putbus in kommenden a tern fott- 
leben zu aen wurde er auf den ſoeben ge⸗ 
nannten Reichsgrafen von Wylich und Lottum 
übertragen. Dies geſchah im März 1861. Dieſer 
cang neue Fürſt und Herr zu Putbus (des Stam- 
mes Wylich und Lottum) war ſeit 1857 mit 
einer Kuſine Wanda von Veltheim (1837—67) 
verheiratet. Sie ſchentte ihrem Gemahl nur 
Töchter, fünf an der Zahl, die ſich Reichsgräfin⸗ 
nen von Wylich und Lottum zu nennen hatten. 
Die älteſte von ihnen, Marie (1858 in Merſeburg 
geboren), heiratete 1877 Franz v. Veltheim, 
er auf Harbke, Erbmarſchall im 


it Uradelsgeſchlecht enifpreenen Reichsgrafen Fried- 


Herzogtum Magdeburg. Als 1902 der zweite 
Fürſt Wilhelm Malte zu 

merkwürdige Fall ein, 
liher Erbe vorhanden 19 


Putbus ſtarb, trat der 
aß wiederum kein männ⸗ 
Í 1 Em Marie v. Belt- 
heim wurde daher jetzt Fürſtin und Herrin zu 
Putbus und ihr Gemahl durch königliche Gnade 
am 9. Januar 1908 preußiſcher Fürſt und Herr 
u Putbus mit dem Prädikat „Jurchlaucht“ und 
ebertragung des er ce Wappens. Due 
dritte Fürſt zu Putbus (des Stammes Velt⸗ 
heim) hatte nun überhaupt keine Kinder, als 
ex am 30. Januar 1927 jtarb. Seine Gattin 


atte — die 8 verzichtet. Aus P 


2 
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Aci 


ochprozentige, an Jod, Brom und anderen 
Nebenbestandteilen reiche Sole u. Lauge. 
Nohlens aure Bäder, Hydrotherapie, Dampi- 
bäder Duschen und Spezialprozeiuren į Art. 
Inhalatorium 
neu eingerichtet f. alg. und individuelle 
Soleinhalat (Medikamentenvernebler). 
Elektrotherapie 
Apparate ee Dr. Tyrnauer, Lichtbäder 
und Bestrahlungen, Sonnen- und Luftbäder. 
ikationen 
Rheuma-, Gicht-, Gelenk- und Stoffwechsel- 
erkrankungen. Frauen- u. Kinderkrankheiten. 
Erkrankungen der Luftwege 
des terzens und Kreislauistörungen. 
kur zeit vom 1. April bis 31. Oktober 1930 
Auskunft: Murvermwaltung Inowrociam 


Wieviel Regen fällt? 


(a) Neuyork. Die unbeſtechliche Stati⸗ 
ft ik hat berechnet, wieviel Regen in einem ahr 
auf unſere Erde herniebetplätipert. 85 7 iſt zu 
der ansehnlichen Zahl von 125 000 Kubiktilometern 

ekommen. orſtellen kann man ſich eine ſolche 

ſſermenge jedenfalls nicht. Aber wenn es ein⸗ 
mal wieder Bindfäden regnet, werden wir uns 
an dieſe Zahlen gewiß erinnern. Die Statiſtiter 
haben auch ermittelt, dug in jedem Jahr durch 
den Regen und das übrige Waſſer rund 7/100 
eines Millimeters abge] Bart werden von dem 
urfeſten Rüden der alten Erde. Wir hätten alſo 
bis zur vollkommenen Planierung noch etwa 4 
Millionen Jahre Zeit. Bis dahin wird noch man⸗ 
cher Kubikmeter er auf die Erde kommen 
und die Flüſſe hinabfließen. Wir haben noch Zeit. 
auf die Berge zu ſteigen, wenn es nicht regnet... 


Flugzeuge vermietet an Selbjiilieger 


ni) Neuyorl. In den meiſten Kulturländern 
haben ſich in den letzten Jahren Klubs und Unter: 


nehmungen ildet, die an Selbſtfahrer ohne 
Aale Wa 1 ne Chauffeur vermieten. Eine 
er die in 


che 3 dieſer Art, 
54 Städten der Vereinigten Staaten re 
Selbſtfahrerorganiſationen unterhält, hat jest ihr 
Unternehmen auch auf die Fliegerei aus: 

edehnt. Sie hat für den Anfang daten 
&hortfiugzeuge in Dienſt gejtellt, die an Piloten 
mit Führerlizenz vermietet werden. Die Tarife 
werden entweder nach Stunden oder nach Kilo⸗ 
metern berechnet und ſollen nicht mehr als 50 Pro⸗ 
zent höher ſein, als die Leihgebühren für Auto⸗ 
mobile. 


Marie iſt ihm dieſer Tage in die Ewigkeit ge 
olgt Gäbe es heute noch das alte ade 
teußen, jo würde Name und welt auf die 
nächſtälteſte, 1860 geborene Schweſter fta iber- 
gehen, die feit 1908 mit Karl von Riepenhauſen 
verehelicht iſt und Schloß Liſſa bewohnt. Nach 
neupreußiſcher Auffaſſung ift aber eine derartige 
Annahme bzw. Fortführung hiſtoriſcher Titel 
unſtatthaft, und ſo wird die kürzlich heimge⸗ 
gangene Fürſtin und Herrin zu Putbus die 
letzte Trägerin dieſes Jahrhunderte alten 
Namens geweſen ſein. Wer in das ſtolze Schloß 
zu Putbus einziehen wird, in dem ſich u. a. nam- 
hafte Skulpturen von Rauch und Thorwaldſen 
befinden, und vor dem das Marmorſtandbild des 
erſten Fürſten errichtet wurde, ſteht noch nicht 
fct, aber zu rechnen ijt damit, daß der alte 
Herrenſitz auf Rügen nach wie vor ein An⸗ 
ziehungspunkt erſten Ranges und eine Perle der 
auch ſonſt ſo ſchönen Inſel bleiben wird. 


Kunst und Wiſſenſchaft. 


Die nt mg Unter dieſem Titel 
erſcheint in Kürze im Wolfgang⸗Jeß⸗Verlag in 
Dresden eine Schrift mit Beiträgen u. a. von 
Martin Buber, Oskar Ewald, Leonhard Ragaz, 
Holmes, Wellock. Herausgeber ijt Fritz Diett- 
rich. In dem Werke wird zu dem aktuellen Prob⸗ 
lem Gandhi Stellung genommen. 

Ulnyſſes, das berühmte große Werk des iriſchen 
Literaturgenies James Joyce, iſt im Rhein⸗Verlag 
Zürich, in neuer Subſkription (definitive Ausgabe) 


erſchienen. ; 
— Ein internationaler Bucherfolg! Die fran: 
zöſiſche Ausgabe des deutſchen Frontbuches 


„Krieg“ von Ludwig Renn hat, wenige Wochen 
nach Herausgabe, bereits eine Auflage von 115 
Tauſend Exemplaren erreicht, ein Erfolg für ein 
deutſches Buch, der auf dem franzöſiſchen Bücher⸗ 
markt als i e zu bezeichnen iſt. Das 
Werk hat auch in den übrigen 17 Ländern, in 
denen es überſetzt vorliegt, bisher überdurch⸗ 
ſchnittlich hohe Auflageziffern zu verzeichnen. 
Auslandsausgaben erſchienen in: Amerika, Bul- 
garien, Dänemark, England, Holland, Italien, 
Lettland, Norwegen, Polen, (polniſch und 
jiddiſch), Portugal, Rußland (ruſſiſch, ukrainiſch, 
ruſiniſch), Schweden, Spanien, Tſchechoflowakei 
(i echiſch und 1 Ungarn. In Deutſch⸗ 
and allein ſin 

verbreitet. 


bis beute 150 000 Exemplare 


+> 


Poſener Tageblatt = 


* 


Hut- N 


Große Auswahl! 


MR 


früher Dr. Loewenstein 

Bad Obernigk bei Breslau 
n der Schnellzugslinie Poznan—Breslau. — Telefon: Obernigk Nr. 301. 
Auf Antrag ermässigtes Visum für 20 Złoty. 

SANATORIUM FÜR NERVEN- UND GEMÜTSKRANKE. 


Erholungsheim. Entzlehungskuren. Drei Aerzte. 
Leit. Arzt: Prof. Dr. Berliner, Dr. W. Fischer, 
Facharzt für Psychiatrie Nervenarzt. 


u. Nervenkrankheiten. 


ale, Restaurant und Weinstuben 


Baltyk 


' plac Sapiezyaski 6 
nach gründlicher Renovierung und Umbau wieder eröfinet 
Angenehmer Aufenthalt. — Sollde Preise. 


P. Pawłowska. 


10 bis 15% eigenes Kapital erforderlich, 
welches in kleinen Monatsraten erſpart 
werden kann. Nur 6% Amortiſation. 


cege“ 


Lubon (Poznan) 


empfiehlt 


Obstbäume u. Obststräucher, 
Park- u. Ziersträucher, Rosen 
u. Koniferen, Heckenpflanzen. 


‚SzRohalO 


Ecke Jaskölcsa (Schwalbenste.) 


935 Billigste Einkaufsquelle für Geschenkartikel 
Bijouterie, Briefkassetten, Alben, Rahmen, 
EEE FERIEN AY EEE LT ESTER CET VATER JRR MET 


Schreibzeuge, Figuren, Bilder. Postkarien-Zenirale. 
PPP CV 


Bitte genau auf die Firma zu achten! 


$chufhmwaren 


für Damen, Herren u. Minder. Sport- Turn- u. Tennisschuhe 
empfiehlt zu bekannt biliigen und konkurrenzlosen Preisen 


Telesfor Szubargn 


Poznan, Stary Rynek35 


Eingang ul Ratuszowa. 


Die Eröffnung 
hiahrs-Saison 


zeigen unsere bekannten 


usstellungen 


die tonangebend in der Mode sind 
in beiden Geschäften 


Wir vergeben Baugeld l 
ERONEN JİNS]ECI MEUNSTER | 


Schloßtöchterheim Wittmack 
Marburg (Lahn) 
Erstklassiges Haus, Park, schönste Lage am- 
Schloß Hauswirtschaftl. Ausbildung. Allge- 
meine Weiterbildung, jeder Sport, Gymnastik 
und Geselligkeit. Referenzen aus dortiger 
Gegend und Prospekt zur Verfügung. 
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d 


Samen 


MT) 


für hieſige Gegend beſten⸗ 
erpro die und bewährte 
Sorten neueſter Ernte, 


Wie 


Gemüse - Samen: 


Stenogtaphie- 


und Schreibmaſchine kurſe, monatliche, vierteljährliche 
und halbjährliche 9 fange am 3. April an 
Tyran, Plac Swietokrzyski (Ei g. Strzelecta 33 


Niedrige Preise! 


Grünkohl Welſchkraut 
Frisiereisen, Rae 8 
: . ottrau Koh rüben 
n e eee, Kohlrabi Möhren 
mme, Bürsten, Karotten Salat 
Puder, Schminken billigst Spinat Poiree 
x A 5 1 
W Ra dies Di 
St. enzlik, Poznan Pfefferkraut Tomaten 
x terfili Kerb 
Aleie Marcinkowskiego 19 Fuel — — 
Surten Waldmeiſter 
Hall Hallo! Meronen Kürbis 


Engros! Detail 


Damenfüte 


letzte Prühjahrs-Neuheiten, in großer Auswahl zu billig. Preisen empfiehlt 


M.Malczemski, Poznan, au ben bss 


dem Krankenhaus 
Filiale sw. Marcin 16/17. 


1 Lamp. Apparate zł 40 
2 Lamp. Apparate zł 70 
3 Lamp. Apparate zi 80 
4Lamp Apparate, seh! 
selektiv, zum Empfang 
aller europ. Stationen, 
die stadt. Radiostation 
eliminierend 21 150 
luxur. Ausführ. 21 250 
andere luxuriöse Appa- 
rate #,7u.8Lamp.. erster 
Firmen,sowieLautsprech. 


Buſchbohnen Klettergurken 
Zudererbjen Stangenbohn. 
Blumenkohl Kneifelerbſen. 


Die 
sehönsten Blumen- 
jamen für den pen: 


Wir empfehlen 


u sämtl. Zubehör z Selbst- 
bau von Apparaten, emp 


I 


eiihme 
beſtes konzentrierſes Kraftfutter enthaltend ca. 50% Protaein, 16% Fett. 12 


) t j fiehlt in großer Aus- Lepkon Ait 

Phosohorſäure als Be gabe bei Fütterung u. äſtung des Viehes der Schweine u. ahl zu niedrigenPreisen = r 

8 flügels. an era 1 3 eit mit 1 . e ſind gegen Witold Stnjewski Senn ra 
ehſ widerſtands fähig. Das beſte und te Mittel zum Füttern der Haustiere. 5 + 991 
penae hig “ar m e e Ganei Poznan, Stary Rynek 65. erbenen R fe da 


Poznańska Fabryka Maki Miesnej i No in J Preislisten werden kostenl. vers 


Proſpekte und Proben auf Wunich gratis! Poznan, Malectiego 21. y e gegen d monatl. 


Zur Frühjahrsbestellung. 


Futterrübensamen Substantia 


Orig. 
kannte Qualitäts-Futterrübe, bei 
nahme ‚größerer. Mengen herabgesetzte 


Orig. Richters Jubel-Saotkarioffeln 


Kornblumen Vergißmeinn. 


Ritter porn 
Sommerblumen gemiſcht. 


Saat 


weiße, krebssichere, beliebte Export- 0 
Kartoffel, zu Einfassungen 0 
Il. Abs. Hells i Franken-Gerste SA an a, z 8 Die teris — 
7 icolaiſche Bu ndlung Gilene  Ganvitali 
Orig. Dippes rwind aler ilene nvitalia 
g: nes lebe Munter ne 2 in Vorftell a Reimarus Pyrethrum Tauſendſchön 
3 Jahren 17 Ztr. p. Morgen Berlin AUW? 


offerieren billigst zur sofortigen Lieferung 
BLEEKER-KOHLSAAT 
SŁUPIA WIELKA p. Środa. 


Parnassia- Saatkartotiel 


von der W. I. R. anerkannt, gibt in beliebigen Mengen 
zum 2er von 21 3.— pro 50 kg frei Vollbahnſtation 
itos - 


Herrschaft Liszkowo, now. Wirzysk. 
P 


Zur Frühjahrssuat 1930 


en Todesfall ıft in aufblühender Kreisſtadt 
Beln-- Abel eine ia 


Slempner-,dadjdeder- 
Juſtallationswerkſtatt 


mit großen Lagerräumen, evtl. Laden und Wohnung 
auch zu anderen Branchen geeignet im eigenen Haus⸗ 
7 ſofort zu verkaufen bzw zu vermieten. Aller⸗ 
efte Lage, bedeutende Ausbaumöglichketen. Angebote 
unter „W. & 462“ bef Tow. Rel Miedzyn. Sp. 
39 0.j.e Rudolf Mofje, Ratowice, Mictiewicza 4. 
mn —— —— ——— e nn nn 


50 


Schlingpflanzen: 


Winden, Widen, Cobaea, 
Kreſſe, Maurandia, 
Japaniſcher Hopfen. 


interessant, Samen: 


Rieſentabak, Moftuss 
vflanze, Fieberheilbaum 


> udenkirſche, Paſſions⸗ 
Ackermanns: p. 100 5 1 — 
Orig. Isarla- Gerste - + 36.— Judas ſilberlunge 


Elegante 


Damenhüte 


empfiehlt 


T. LUDWIG 


„ Bavaria-Gerste, .... . 36.— zł 

„ Danubla- Gerste. . . 36.— zł 
Welbulls-Landskrona: 

Orig. Diamant-Weißhafer . . 26.— 21 

Pferdebohnen .. . . 60.— zł 


einschl. neuem fute-Sack. Händler er- 
halten Rabatt. as Saatgut st von der 
W. I. R. Poznan anerkannt. 


Saalkartoffeln: 


neuester 


Ernte 


Diverses: 


iebeln. Nuntelrüben 


...» 


Nieren“ 
Parnassia“ Steck 


„Arnika“ Poznan, ul. Szkolna 9. Klee aalen. Schnittlauch, 
Gloxinien, 
Saatzucht LEK 0 W Plingstrosen, 
i Georginen, 
Kotowiecko (WIkp.) Gladiolen, 
Bahnstation: Ocigö-Kotowiecko. 8 Kaktus-Dahlien 
i 22 2 i in Prachtfarben. 
Bir find flets Händler in EEE Grassamen 


* 
A? 
2 


P 
Q 


+ 


bewährtest. Mischung 
für hiesige Gegend. 


Kataloge gratis 


> 


allen in- u. ausländiſch. 
Reonienwerten 


Einlöſung von dergleichen Coupons und verloſten 
Stücken, ſoweit zahlbar Wir erbitten Offerten in 


Weſipreuß. Provinzial Anleihen 
Vorkriege fil ge) 
ß Emil Dammann & Co, 
Berlin NV. 7, Univerſitätsſtr. 3 h 
Telefon: Zentrum 7993, 8256-57. 
Telearammadreſſe: Sortenbaus. 


offeriert 


Bruo Hoflmam 


Samen-Handlung 
Gniezno, 
ul, Chrobrego 35. 


Mitte April 93 findet befonderer Umſtände halber 
igerung eines in beſter Ordnung u. Kultin 
Riftergutes, pe ers Reppen — Schwiebus 
ftatt, ca. 1800 Morg. groß, davon 90 Morg. guter 


$ — 
Aus dem Gerichtsſaal. 


Polen, 28. März. Die Strafkammer verur- 


teilt ee j 
lte den Jozef Skrypka aus Lutom, Kreis 


Ob 


nt, wegen Betruges zu 1% Jahren 
Ne ngnis. Er hatte neun Perſonen um 
S9 Jioty betrogen. — Michal Prom inſki 


e in Gemeinſchaft mit noch einem bisher nicht 
pp enen Kompagnon in der Bank für Han- 
1 G>werde gefälſchte Wechſel über 5750 21 
f Ontiert und erhielt dafür 6 Monate Ge- 
ang nis. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13% Uhr. 

Schildberg. Der Abſchluß einer Verſicherung in 
hier nicht zugelaſſenen ausländiſchen Lebensver⸗ 
ſicherungen iſt im allgemeinen verboten. Dagegen 
gibt es gewiſſe ausländiſche Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften, die für Polen konzeſſioniert ſind. Bei 
denen iſt die Verſicherung polniſcher Staatsbür⸗ 


++ Pofener Tageblatt « 


Klubs, die ſtark vom Nimbus von Favoriten um⸗ 
geben ſind: Wiſla und Cracovia. Erſtere hat 
Warſzawianka zu Gaſte, während der andere Kra⸗ 
kauer Vertreter ma Warſchau fährt, um dort 
mit Polonia zu ſpielen. Warta macht eine nicht 
ungefährliche Reiſe nach Lodz, wo der Benjamin 
ihrer erwartet. 4 Vereine, nämlich L. K. S., 
Legja, Pogon und Czarni haben einen ſpäten 
Start. Czarni und Legia find z. B. erft vom 13. 
April ab mit von der Partie. 


Die polniſchen Boxmeiſterſchaften. 
Die größte Attraktion dieſer Saiſon werden die 


Warnung. 


Nur das Gute wird nachgeahmt. 
Deshalb müſſen Sie, um ſich vor wertloſen Nach⸗ 
ahmnugen zu ſchützen, das ſeit Jahrzehnten bewährte 
Präparat Darmol Abführ⸗ Schokolade Reg. Nr. 1199 
verlangen. Jede Tablette trägt die Prägung 


Brozaberg, 27. März. Wegen Beleidigung s Beini i ER 
det, Regierung hatten ſich zwei Mitglieder ger Schattet, zum Beispiel bei der Milicuragioni polnischen Bormeifterihaften fein, die am 5. und Darmol 3. Brady, 
gi Volniſchen ‚Sozieliitihen Partei, Staniſſaw Generali Trieſt. Generalvertretung beim hieſigen 3. April in der Empfangshalle der P. W. K.“, In jeder Apotheke erhältlich. 
datum aſze wiki und Viktor Asker, i zu | Welage-Berfiherungsihug. Wenn man trotz des Ecke ul. Marſz. Focha und ul. Grunwaldzta, aus: 
Being worten. Die Verhandlung vor dem hieſigen Verbots der Verſicherung bei nichtkonzeſſionierten getragen werden. In dieſen Kämpfen werden S2 TEN DEE 
ai e e gi a — Geſellſchaften ſich verſichern läßt, läuft man Ge⸗ Die . Ne Pee e eee 
gun Preſſegeſetzes, das die Verordnung des fabr, wegen Mithilfe bei der Hinterziehung der | fart, was Dazu beitrag oA daß die Kämpfe ; singe für S 30 Mi 
San opräfidenien über die Verbreitung unwahrer Verſicherungsſteuer beſtraft zu werden, und zwar fehr erbittert und techniſch auf ſehr hoher Stufe Wellervorausſage für Sonntag, 30. März. 
een e Kah el ebene ee der Berierunnstue | Nehen werben, Map Tann Jooat fagen, bab Ne] L gerin, 2. Mär. In Dos mittlere And 
Kuedenden bejeg hat die beleidigte Regierung | , 3 d En; 1. lin Ausſicht ſtellen. deutſchland: Teils heiter, teils wolkig, ein wenig 
= ge beim Gericht auf dem Privatwege einzu⸗ Sport un Spie . 1 kühler, leichter Weſtwind. — Für das übrige 
chen, und zwar durch den Miniſterpräſidenten a Petkiewicz erwartet. i it ber et ä 
S die zuſtündige Perſon. Das Gericht ſchloß ſich Neue Ligaflimpfer. wir Der polniſche Meiſterläufer Petkiewicz wird Deutſchland: Vielfach heiter, aber etwas Ee 
die Anſicht des Staatsanwalts an und vertagte] Am letzten Märzſonntag greifen zwei weitere | heute im Laufe des Tages in Warſchau erwartet. derlich, im ganzen ziemlich mild, vereinze 
e V Klubs der Liga in die Exeigniſſe ein, und zwar! Er kommt über Danzig. etwas Regen. 


erhandlung. 
INI | RUM _ 
. » 


| 
[ZACEADY DRZEMYILOVE VINKELHÄUSEN TA STAROGARD POMORZE ZAE 18201 


271655 


ARRAK _ | 


ne ý 3 


Auf der Landesausstellung prämiiert mit Goldener Staatsmedaille. 


TON-KINO STYLOWE 


Heute Premiere! 


des ersten polnischen Grossfilms mit europäischer Besetzung nach dem 
z, Zt. populärsten Buche „Kult Ciała“ von M. Srokowski 


| Die Rhapsodie der Liebe 


(Kult Ci aka) 
E. Bodo 


NM. Varconyi Agnes Petersen 
H. Ankwicz P. Owerlio 


5 Belprogrumm: Tonfilm- Einlage E 


Beginn der Vorführungen 5, 7, 9 Uhr. Vorverkauf der Billetts 12—14 Uhr. 
>> 


neueste Modelle 


Lastwagen Personenwagen 


auch auf doppelten Hinterrädern elegante und ästhetische Linie, 
mit bedeutend verstärkter. geräumige und bequeme 
Konstruktion Karosserie 


empfiehlt zur sofortigen Lieferung 


Vertreter der Ford Motor. Company 


J. ZAGORSKI: POZNAN 


Tel. 33-84 u. 33-85 ul. Ogrodowa 17. Tel, 35-84 u. 33-85 


3 PUNKTE 


@FORMENSc “ÖNHEIT 
@AUSDAUER 
SCHNELLIGKEIT 


Schön möbliertes 
Rimmer 
elektr. Licht, Bad, zu ver⸗ 


mieten. Lewandowska, 
Poznan, Stowackiegol8 
—— nn E nn 


Kleinen, gebrauchten 


; : Küche, Nebengel. a. l. 
kloͤſchrank 4. wn ass art 
* ; 567 a. Ann.⸗Exp. Kosmos 


u kauſen geſucht. ür ein mobli ; Sp. z o. o. Poznan, Zwie⸗ 
oft. unter 573 an Ann.- wird A ig äh: rzyniecka 6. 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 


| Beleuchtungsplashtie n Deutschland 

Ba ſpeziell Grünüberfang, Seladon, Milchweiß, 

Bearden ert und geſchliffen, ſowie vorzüglich 

ſuch es Spezial⸗Opal⸗überfangglas herſtellt, 
t Polen einen 


erſtklaſſigen Vertreter. 
Ben, Herren. welche L und in der 
Det iche zuhauſe find, wollen Angebote mit näheren 
ails und bisherigen Tätigkeitsangaben ſenden 
„In Chiffer Jd. 370 an 
8 walidendank“, Ann.⸗Exped., Berlin W. 9. 


i Stellengeindhe 


mos S Oualifizierter jg. Lehrer, 
iet ynin? 0.0. Poznań, | engl., d. dtih. u. poln. Spr. 


6. in Wort u. Schrift mächtig. 

Gebran - ſucht ab Oſtern 
Schr chte. guterhaltene 5 eee 
1 Derſelbe unterrichtet i 
zu Leibmaſchine einſchl. Quarta ohne Latein. 
x Wuſen geſucht. Off. unter 561 an Ann. 
Vana, Primas, Exp. Kosmos Sp. z o. o., 

Wierzbiecice 37a. | Pozuan, Zwierzyniecka 6. | Zwierzyniecka 6. 


Poznan. Zwierzimiecke 6. Mitbewohner 
Hofverwalter | iaie Nec, 
ledig, eval. 27 J alt, ehrlich | Kozia 18/19. 


u. zuverläſſig, der auf größ. . 
Gute tätig iſt, ſucht vom Im Herzheilbad 


1. April anderen Wirkungs⸗ Altheide i./ Schleſ. 
kreis, um fih zu verbeſſern.] bietet freundliche 

Gefl. Offert. unter 57o an 3 i m m er 
ee dee mit Zentralheizung, erit. 
eee kurgemäße Verpflegung die 
Sandwirtstochter 


ellungals Nurpension Iweitannenbaus an exiter Stelle zu hohen 
en p Vorſaiſon] Zinsſätzen auf erſtklaſſige 
Wiriſchaſtsfräulein mit | 6.50 —7.50 Rm. pro Tag. Grundſtücke in Stadt und 


Stütze, oder einfaches | Feruruf 378. 


Familienanſchluß zum 1.4. i 
evil. ſpäter. Erfahren im 7 

Kochen, Nähen u. Plätten. ban ds Hil mar 
Ang. u. 569 an Ann.⸗Exp. N 

Kosmos Sp. z o. o., Poznan, zu vermieten. 

27 Grudnia 5, III. rechts. 


SICHERN DEN 


Rugerräume 


ſofort geſucht. Off. u. 572 
an die Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6. 


5 7 
N 1 
*. f 


Wir ſuchen dauernd 
Hypothetengelder 


MOTORRÄDERN 
DEN ERSTEN PLATZ 
VORFÜHRUNG UND VERTRIEB DURCH 
BMW-GENERALVERTRETUNG 


Provinz. ‚Mertator‘ Sp. 
3 0. o., Poznan, Skosna 8 
Tel. 1536. 


* ~| Fingebauter BMW. Tachometer 100, 


„POLMOTOR'‘'‘ 
HENRYK LINKE i S-ka 


| . 
Preise ab Poznan 
R52, 500 ccm, Tourenmodell 3695 zł 
R57, 500 cem, Sportmodell. 3980 „ 
R62, 750 cem, Tourenmodell 3980 „, 
| R63, 750 cem, Sport modell. 4650 „ 
Grosse Boschlichtanlage ..... 400 = 


ul ZWIERZYNIECKA 3 | 


POZNAŃ TELEFON 6977. 


Poſener Tageblatt « 


10 billige Tage! 


Außergewöhnliche Gelegenheit günstigen Schuheinkaufs! Anläßlich der kommenden Osterfeiertage veranstalte ich in meinen 
7 i 2 Schuhmarengeschäften einen großen Verkauf aller Arten Schuhmaren. Ankauf größerer Woarenpartien ermöglicht nur 
eine bedeutende Nreiserniedrigung, nachstehend einige ankaufslockende Freise: 


Damen- a aso 
Schuhe 


ee A 
Herren- Herren- so || Kinder- ao 
Lack-Halb- Hulb-Schuhe Schuhchen 


Schuhe- schwarz u. braun 
von zł von zł von #ł 


Große Auswahl Haus-, Arbeits- u.Leinenschuhe in allen Partien, sowie Sommerschuhe der PEPEGE-Fahrik Grudzigdz zu Fabrikpreisen. 


St. TAE AGA, POTNAN 


Zentrale: Story Rynek 93/9). Filiale: Stary Rynek 91 (Zweites Schuhgeschäft mit Eingung von der ulica Wronlecko). 


Gür F. J. Detailschuhhäuser empfehle mein in sämtlichen Schuhmaren reich ausgestattetes &ngroslager | 


schwarz u, braun 


| in mod. Farben Gpgodyear- 
von 21 von 21 elt von zi 


DDA A 


—. Helena 


POZNAN-WILDA 
ul. Traugutta 9 


Verband Deutseher Angestellter in Plen, Pozna 


Infolge Erkrankung mehrerer Mitwirkender 
muß der für heute, Sonnabend, den 29 d. 
Mts.. abends 8 Uhr im Zoolog. Garten 
angeſagte 


Unter haltungsabend 


leider verjchoben werden. 


Den neuen Termin geben wir rechtzeitig 
bekannt. Bereits gelöſte Eintrittskarten 
werden von der Cogli. Vereinsbuchhandlung 
zurückgenommen. Der Vorſtand 


Die Derlobung meiner einzigen Tochter 


Anna Anna Kietzmann 
mit dem Gandroirt Herrn 


Max Müller Max Müller 


gebe ich hiermit bekannt. Derlobte 


Betty Nielzmann, geb. Daousi. 
Wiela, im März 1930. 


Werkplatz: Krzyżowa 17 
(Haltestelle der Straßen- 
bahn Linie 4, 7 u. 8) 


Moderne 


Grabdenkmäler 
n 


ii Grabeinfassungen 


in allen Steinarten 


Wiela. Qlaczki, z.Zt. iela. 


.. rns — 
— oa —— — 


Dancing Dancing 
dietary 6.1 | Restauracja | un 
APOLLO - 
33 | 


Hiermit geben wir unseren werten Gästen bekannt, 
dass wir unser Unternehmen vom 31. März d. J. zwecks 
Renovierung schliessen. Eröffnung erfolgt am Sonn- 
tag, den 27. April 1930, nachmittag 4 Uhr mit dem so 
beliebten Five o'clock. a 


Bom 2. bis 4. April abends 8 Uhr finden im 
Evangeliſchen Vereinshaus drei Vorträge ſtatt über 


Aufloſung oder Neugeflaltung der Ehe? 


mittwoch, den 2. April: „Was jagt der Arzt 

dazu?“ Dr. med. et. phil. Boeckh, Bielefeld. 
Donnerstag, den 3. April: „Was jagt der 
Volks wirtſchaftler dazu?“ Verbandsdirektor 
Dr. Swart, Poſen. . 

Freitag, den 4. April: „Was jagt der Seel’ 
forger dazu ?- Studiendireftor ildi, Bojen. 
Eintrittskarten zu 1.50 zł und 1.— zł pro Vortrag 
ſind im Vorverkauf in der nee Vereins buch⸗ 
handlung bzw. an der Abendkaſſe zu haben. 
Jugendliche unter 18 Jahren haben keinen Zutritt. 
Innere Miſſion. 


Deutſche Glashütte 


äußerſt leiſtungsfähig in weißen Getränkeflaſchen 
aller Art und verpackungsziergläſern juht bei 
der einſchlägigen Kündſchaft gut eingeführten 


vertreter für Polen 
PCC ˙ A ( 


Firmen die obigen Bedingungen entſprechen, be⸗ 
lieben ihre Angebote zu richten unter J. h. 951 an 


Invalid end ank Ann.⸗Exp. Berlin W, o. 


Hochachtungsvoll 
Die Direktion. 


Suöe für meinen einzigen | Gogl Sanbwivi Wite e .. 
88 $ — robe Vermög. 70-80000 21 ſucht thekariſche Sicherheit verlegt, repariert 


( i Einen zuverläſſigen RER 
n en pe (Dafi. Einheirat Milchverkäufer rs 00, A s. Orwat 
ebensgeſährtin in große Landwirtſch. nicht 5 (Tore 1929) Off. u 571 an Wroclawska 18. 

mit Berm. Zuſchr. m. Bild unter 200 Mrg. Ernſtgem. welcher gleichzeitig im Maſchinenbetrieb und mit Ver- | Ann.⸗Exp. Kosmos Sp.z o. o. ⁊vͤñꝙ„,v) . !ñ%ñ,ͤ. 
u. 568 an die Ann ⸗Exped.] Off. u. 565 an Ann ⸗Exp. arbeitung vertraut ift, ſucht zum fofortigen Antritt Poznan, wierzyntecka 6. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Kosmos Sp. z v.0., Poznan, Molterei Gottlieb Drogi, Aatomwice-Bogucice | ßÄ3x;?rb 
Zwierzyniecka 6, Zwierzyniecka 6. G. Sl., ulica Krakowska 38 
TŐ nr 


Suche per fof. auf Dollar- 


nn 
baſis gegen prege hypo⸗ Li n 0 l e u m 


Atelier 
für elegante Damenkleider 


nimmt Bestellungen aus eigenen 
und anvertrauten Stoffen entgegen. 


Maryla Singer, "Tec | 


mit Garantielelstun, 
und Umtauschrech 
SKÓRA i S-ka 


POZNAŃ, Alsje Mareink. 23 
Bydgoszoz, ul. Gdaćaka 168 


Diese Vorzüge sollten Sie überzeugen: 


Im eigenen Interesse wollen Sie vor beahsichtigem Einkauj 
unsere grossen Vorräte in 


Herren- 
und Knabenkonfektion 
besichtigen. 


eia ur 

kompl., 4 Lampen, 5 

günstig zu verkaufen. Pel: 32 
Schulz, 

Rybaki 7. 12—4. 


Motorrad i eier] pilanZel | 
Gilet 3% P. S. neu, eine Ben 
Auſtro⸗Motorette 1 P. S., p 


billig zu verkaufen. 
anaszyüski, 


Prima Qualitätsstoffe 


führender in- und ausländischer Fabriken 


„ Poznań, Geſunde, ſtarke 1 jähr. Kieſernſämlinge. ge I 
in grösster Auswahl. Kraszewskiego |. 7 "e 88 anne, 

r. mlinge(Rottannen) gibt ab, i 

Booai ki Wanzenuusgusung.| de: Ses mar Ar 8. J Pf 

e 2 7 ews I Einzige wirks. Methode. 1000 Kiefern = l zt und Fichten 12,— A 

w 755 , Ratten tote m. vestbaz, | Am deutliche Poſt und Bahnadreſſe wird im 

Poznań, Stary Rynek 77. , — MR 8 viel, Dańksohraib, vorh: een eee <- j 

| \ Kammerjäger, Poznan. H. Barnewitz, Nailesıieiwo eon 

Spezielle Massabteilung. ul. Małeckiego 15 l. Ip. Wyszyny, pow. Chodzież, Bahnstat, Oströ#" K 


— ——ů ů ů ů —ð—P——ñ—ñ—ñů——————ĩ̃ð;uũ ——— 


— .. —— 


Die Klavierfabrik Jdhine, Bydgoszcz SFianinos, Klaviere und 
empfiehlt | Harmoniums 


aus ihrem neueröffnetem Fabriklager zu sehr günstigen Bedingungen. Auf Raten bei kleiner Anzahlung: 
Soznan, sw. Marcin 43 Gelef. 3557 (am Schloß) Fabrikpreise: 10 Jahre Garantie. Eigene Reparaturwerkstatt: 


raschem Tempo vermehrt. Ein 


närtigen Bestandes an Kraftwagen 
Uttelt 


run die folgende, auf amtlichen Unterlagen be- 
rg Tabelle: 
sta ee insgesamt Personen- Auto- Auto- Lastkraft- 
È 1% Wagen droschken busse wagen 
1. 1. 30 36 996 18878 7332 4048 6738 
37 29 29423 15 670 6016 2841 4896 
all 21810 1279 3973 1544 3494 
1, 27 16 554 9606 2970 1012 2966 
Pa 14618 8768 2283 756 2811 
25 9 789 (Statistik nicht besonders spezifiz.) 


5 Anfang 1925 kamen auf 10 000 Einwohner Polens nur 
— ruftwagen, Anfang 1930 waren es bereits 14. Den 
mit den Automobilpark hat die Hauptstadt Warschau 
mit 7905 Wagen, es folgen die Wojewodschaft Posen 
5 5677, die Wojewodschaft Schlesien mit 3526, die 
one wodschaft Lodz mit 2958, die Wojewodschaft 
8 umerellen (ehem. Westpreussen) mit 2916 usw. An 
kem  eckung des Bedarfs an Automobilen war in star- 
is" wenn auch zuletzt,etwas vermindertem Umfange 
Kapu Slan d beteiligt, wie ja auch ausländisches 
Recke den in Polen arbeitenden Automobilfabriken 
1920 t. Die Einfuhr belief sich 1925 auf 5889 t, 
an (allgemeine Einfuhrdrosselung!) auf 2269 t, 1927 
zent t. 1928 (ab 15. 3. 28 Zollerhöhung um 72 Pro- 
era auf 12 201 t, 1929 auf 11906 t. Dem Auslande 
mö on sich jedenfalls nach wie vor gute Absatz- 
Wi ichkeiten (Deutschland erhält auf Grund des 
1% a Schaftsabkommens ein Importkontingent 
an 2 0 0 t Personenkraftwagen), denn 
Voip en ist der. Kraftwagenpark für ein 30-Millionen- 
Per noch klein. Deutschland besitzt etwa 500 000 
Ae e- und Lastautomobile, also bei einer nur 
130 delt so grossen ‚Bevölkerungszahl den rund 
“tachen Automobilbestand. 


— 


e Kurze Wirtschaftsnachrichten. 


Hate Umsatzsteuer bei den Ausfuhrgeschäften mit 
en Schweinen. Pferden und Rindvieh ist durch 
vom Verordnung des Finanzministeriums rückwirkend 
nl. Januar 1930 aufgehoben worden. 
Lei © drei polnischen Holzfirmen, die auf der letzten 
Pziger Messe ausgestellt haben, sind mit dem Er- 
erhal äusserst zufrieden; ein grosser Teil der dort 
ver 1 musste — zurückgewiesen 
sA sie die gegenw eistungsfähi 
dieser Firmen überschritten. Ben 
„„ssemeldungen zufolge wird in den nächsten 
2 eine Verordnung erwartet, die die Aufhebung 
usfuhrzolls für Kleie auf die Zeit vom 15. April 
zum 1. Juni d. J. ausdehnen wird; vom 1. Juni ab 
dach un 1. Dezember d. J. ist die Ausfuhr von Kleie 
kreis den geltenden Bestimmungen zollfrei; in Export- 
k = befürchtet man, dass infolge verspäteter Be- 
tage kon a ra Pau hauptsächlich in 
mende atz nac sc in- 
ge utschland starke Ein 
die der Allgemeinen Depositenbank in Warschau, 
enge mit der Johnson Mattey & Co. in London in 
dewin Geschäftsverbindungen steht, beträgt der Rein- 
2 Mu 420 000 zł bei einer Bilanzsumme von rund 
illionen Zloty für das Jahr 1929; es sollen 8 Pro- 
Di ividende verteilt werden. 
— Bank für Feischhandel und Pieischindustrie in 
N Schau erzielte im vefgangenen Jahre einen Reim- 
Konad von 3000 21 bei einem Umsatz von 9% Mil- 
Wbee Pünfziotyscheine mit dem Datum vom 25. Ok- 
1926 verlieren am 30. Juni 1930 ihre Gültigkeit 
Staats hlungsmittel; die Scheine werden von allen 
z 
30. Juni 1932 eingelöst. 


derie Bieistiftfabrik Lechistan A.-G. ist in den Besitz 
Wer bekannten deutsch-tschechischen Firma Hartmuth 
8 Gefangen. rsache wird der Rücktritt des 
0 aldirektors der A.-G. Lechistan und sein Ueber- 
zu der Firma Hartmuth bezeichnet. Die polnische 
e Se stellt diese Tatsache mit Bedauern fest, indem 
dey gleichzeitig auf die noch schlimmeren Folgen des 
den ter ischen Handelsvertrages hinweist, welche 
Di tnationalisierungsprozess beschleunigen werden. 
Risch, m ganzen Lande zerstreuten 622 Filialen 
tember Genosseifschaftsbanken am 31. De- 
109 1 — 1929 einen Spareinlagenbestand in Höhe von 
am gi 786 zl auf. Das Konto-Korrentkonto belief sich 
L. deren 2e 18g 50 E erteilten Kre- 
ý e e von 3 darnnter 
50 Prozent langfristige Kredite. . 
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Rute Ausbau 


Sort, ee die die Vorschläge des Pariser Kon- 


e 
Presse veröffentlicht eine e 
T cilnehmer des Konsortiums, unter 8 
nion Pad: L’Union des Mines, Paris, Banque de 
nk, parisienne, Blair & Co., New York, Hambros 
Compagno ndon, Union Financière Electrique, Paris, 
enéral ie Generale d'Electricit6, Paris, 
Polnische de Traction et d’Electricite, Brüssel; von 
An: die n Unternehmungen gehören dem Konsortium 
ruben < Chtgesellschaft für die polnischen Staats- 
r Kohlen oTboferm", die Sosnowitzer Gesellschaft 
Ohlengesej OCR und Hüttenwerke, sowie mehrere 
Reviers sellschaften des Dombrowaer und Krakauer 
z d 
àebung %, deutsche Zollerhöhung für Kleie. — Die Aui- 
der be — Ausiuhrzolles. Die Nachricht 
len lebke Sichtigten Zollerhöhung für Kleie hat in 
rt afte Proteste 


Aa 


Polnisch, 

misch Fi Aue 

diese, ac Mühlenindustrie in erster Linie treffen, da 
Utschjan 


i es, 
imge eine solche keine grossen. Erfolge 


e 1 
z Während ndteil eines ganzen Zollprogramms bildet. 


leie von seiten D - 
Í erlieh Kleie von seiten Deutschlands Pro 
nde. bk, de Sie sich gleichzeitig gegen die Aus- 
Zo "ich hat P Polnischen Regierung wenden, Be- 
wirg be den die Ausfuhr von Kleie mit einem 
zum Die Re cher von Zeit zu Zeit aufgehoben 
viel 155 Apri 4 tige Aufhebungsfrist läuft nur bis 
kreichehr sofort 4 J. und falls nicht rechtzeitig oder 
wien, Ausfuhr eine weitere Verlängerung der zoll- 
mi erum erfolgen sollte, so wird der Export 
elp Ein 8 ner vollständigen Stockung rechnen 

tverstänqdlich schluss von Termingeschäften ist 


“adach unter diesen Umständen unmöglich, 


n, Staatsbanken und Pinanzämtern noch bis, 


Mittelgaliziens (von Drohobycz bis Bochnia, und W 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


jüngere vollileischige höchsten Schlachtwerts 53—55, 
sonstige vollfleischige oder ausgemästete 50—52, flei- 
schige 47—49, gering genährte 44—46. Kühe: jüngere 
vollfleischige höchsten Schlachtwerts 41—47, sonstige 
vollfleischige oder ausgemästete 33—40, fleischige 28 
bis 30, gering genährte 22—27. Färsen (Kalbinnen): 
vollfleischige ausgemästete höchsten Schlachtwerts 
50—53, vollfleischige 46—49, fleischige 40—45. Presser: 
mässig genährtes Jungvieh 39—46. II. Kälber: beste 
Mast- und Saugkälber 78—85, mittlere Mast- und 
Saugkälber 60—80, geringe Kälber 38—58. III. Schafe: 
Mastlämmer und jüngere Masthammel, Stallmast 62 
bis 65, mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 58 
bis 61 gut genährte Schafe 52—55 fleischiges Schaf- 
vieh 50—55, gering genährtes Schafvieh 38—46. 
IV. Schweine: Fettschweine über 300 Pfund Lebend- 
gewicht 70, vollfieischige Schweine von ca, 240 bis 
300 Pfund Lebendgewicht 69—70, von ca. 200—240 Pid. 
Lebendgewicht 67—69, von ca. 160—200 Piund Lebend- 
gewicht 65—67, fleischige Schweine von ca. 120 bis 
160 Pfund Lebendgewicht 62—63, Sauen 62. 
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Schlusskurs) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


da nn heute nicht weiss, ob und mit Wirkung von 
welchem Tage das Finanz ministerium die Ausfuhrzölle 
aufheben wird. 

© Die Lage auf dem Farbenmarkt. Im Vergleich 
zum Vorjahre sind die Umsätze des polnischen 
Farbenhandels im 1. Quartal d. Js. um etwa 40 Pro- 
zent zurückgegangen. Vorwiegend werden inländische 
Erzeugnisse gehandelt, aus dem Auslande werden vor 
allem bessere Sorten von Malerfarben importiert. 
Eine Belebung des Marktes wird etwa in einem 
Monat im Zusammenhange mit dem Beginn der Bau- 
saison erwartet. Kredite werden gegenwärtig ange- 
sichts der steigenden Zahl der Wechselproteste mit 
grosser Vorsicht erteilt. Grosshändler erhalten von 
den Fabriken 4—6 Monate Ziel, müssen aber ihrer- 
seits dem Kleinhandel 6—8 Monatskredite gewähren. 
Die Preise für Erdfarben sind um 15 Prozent, für 
Metallfarben, Bleimennige usw. um 5—7 Prozent ge- 
sunken. Pinsel für Kunstmalerbedarf werden bei der 
Rückständigkeit der einheimischen Produktion vor- 
wiegend aus Deutschland und Frankreich bezogen. 


@) Polens Kohlenexport ist im Februar um 302 000 t 
gegenüber Januar d. Js. zurückgegangen, d. h. von 
116700 auf 865000 t. verschiedenen grossen 
Empfängergruppen waren daran wie folgt beteiligt: 
nordische und baltische Länder 445 000 (573 000) t, 
Sukzessionsstaaten. (Oesterreich, Tschechoslowakei, 
Ungarn) 217 000 (285 000) t, andere Länder 154 000 
(217.000) t, Danzig 16 000 (18.000) t; auf Bunkerkohle 
entiielen 33 000 (74000) t. Der scharfe Rück- 
gang des Kohlenexports hängt einerseits mit der 
ungewöhnlich milden Witterung dieses Winters, an- 
dererseits aber auch mit der Konkurrenz des Aus- 
landes zusammen, die ständig Preissenkungen im Ge- 
folge hat. Die Verladungen über den Hafen Danzig 
beliefen sich auf 403000 t (gegenüber 551000 t im 
Januar), über Gdingen auf 218000 (254 000) t. Aus 
Ostoberschlesien stammten im Berichtsmonat 733 000 t 
Kohle gegenüber 945 000 t im Januar d. Js. 

© Erdwachsproduktion und „export. Polens Erd- | 4% 
wachsproduktion und -export bewegen sich in aui- 
steigender Linie. Es wurden 1929 838 t produziert 
(gegenüber 775 t im Jahre 1928, 741 t im Jahre 1027, 


Notierungen in °j, 
8%, staatliche Goldanleihe (100 G.-28.) 
Konvertierungs-Anleihe (100 zL) 
Eisenbahnanleihe (100 re 
6% Doilar-Anleihe 1919/20 (100 Do 
8%, Pfandbr dor staatl. (100 G. -2l. 
7% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8% Obligat, der Stadt Posen (100 G.-z ) v. J. 1926 
l Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1927 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D,) 
4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 z?) 
Notierungen je Stück: 
7⁰ „der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
90% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10% Mk.) 
31 at. (1000 Mk.) 
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o Prämien - Investierungsanleihe (100 G.-2ʃ 


718 t im Jahre 1926). Rund 30 Prozent der Er. Ae e 
zeugung gehen ins Ausland, und zwar ist Deutsch- Tendenz: behauptet. 
land Hauptbezieher. Es empfing 1920 477t| ` Industrieaktien. 


(von einer Gesamtausfuhr von 760 t), 1928 327 t (von 


Tallin 237,63, Berlin 212.86, Montreal 8.904, Sofia 6.465. 


Warschau, 28 .März. Notierungen der Oetreide- 
Fest verzinsliche Werte. 


arenbörse für 100 kg frei Warschau im Markt- 
handel: Roggen 20.5021, Weizen 37—38, Hafer 17 
bis 18, Grützgerste 20—21, Braugerste 22.50—24, Feld- 
erbsen 27—29, Weizenauszugmehl 70—73, Sorte 4/0 | x; 
60—63, Roggenmehl nach amtlicher Vorschrift 34—36, 
a ee 
kuchen 22—23. Tendenz behauptet . 


Produktenbericht. Berlin. 29. März. Die Pro- 


ist die Landwirtschaft mit Feldarbeiten beschäfti 
das Angebot von Brot- und Futter 0 


test, 

28. März. Getreide und Oelsaaten 

für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 

249-251, oggon 144—146, Braugerste 165 bis 178, 

und Industriegerste 145—157, Hafer 131—141, 
27.50—35.50. Roggenmehl 20.60—23.75, 


Berlin, 


riae eine Speiseerbsen 18—20, 

erbsen 16—17, Peluschken 16,50—19, Ackerbohnen 16 
bis 17.50, Wicken 19—22, Lupinen, blaue 13,50—15, 
Lupinen, gelbe 17.50—20, Serradella, nen 31—34.50, 
Rapskuchen 18.50—14.50, Leinkuchen 17.2018, 
Trockenschni 6.60—6.80, r 
14.20—14.80. rtoffelflocken 12.80—13.30. Handels- 
rechtliche Lieferungsgeschäfte. Weizen per Mai 264% 
bis 26672, per Juli 270—271 u. YAA 1 per Mai 


Tendenz flau. 
Amtliche Devisenkurse. 


162%, Geld, per Juli 169%-—170%, Hafer per Mai 
145—148, per Juli 152—154. : Amsterdam 96 85 
Schlachtylehmarkt. Berlin, 28. März. Amtlicher] Belas II f FE 
Bericht. (Für 1 Zentner Lebendgewicht in Reichs-] Heisingfors —— —- ——| — en 
mark.) Auftrieb: Rinder 2785, darunter Ochsen 817, | London — — — — => — 4426 4343 
Bullen 643, Kühe und Färsen 1325, Kälber 2350, |New York — — — — — — | 4884] 392 
Schafe 3638, zum Schlachthof direkt 480, Schweine | bas — — = = —— | 3482| :5.00 
9722, zum Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt | bon == ~ =m — m . 20.43 
1433, Auslandsschweine 896. Marktverlauf: Bei Rin- | Konanhasen . — „% 488; 
dern ruhig, schwere fette Bullen vernachlässigt; bei | Streknelm é — 27 — 
Kälbern ziemlich glatt; bei Schafen ziemlich glatt; | Wian— =- == = == — 12535 ne 
bei Schweinen ruhig. I. Rinder. Ochsen: voll-] Zurich = == me =m ma e — 17215 | 178.01 


fleischige ausgemästete höchsten Schlachtwerts, jün- 
gere 55—57, sonstige vollileischige, jüngere 51—54, 
fleischige 48—50, gering genährte 38—47. Bullen: 


tf sii „ eonnet. 


enden, schwächer. 


Sonntag, 30. Marz 1930 


— —— — — ẽ . ů U: 


Der Bestand an Kraftwa zen in Polen. 


BEO) Polens Automobilpark hat sich in den letzten Jahren 
Bild des gegen- 
aller Art ver- 


Danziger Börse. 


Danzig, 28. März. Reichsmarknoten 122.80, Dol- 
N 5.13%, Scheck London 24.99%, Ziotynoten 

Am Devisenmarkt notierten Reichsmarknoten. heute 
122.80. Dollarngten 5.13—14, Zlotynoten wurden mif 
57.64 notiert, Auszahlung Warschau mit 57.61. 

Sproz. Danziger Hypotheken-Piandbriefe Serie 1—9 
33 den Kurs von 100 erreichen. (Umsatz 300% 
Gulden. 


Berliner Börse.. 


Börsenstimmungsbild. / Berlin, 29. März. Der 


Sonnabendvormittagsverkehr zeigte trotz der Zurück- 
haltung der Spekulation eine zuversichtliche Grund- 
stimmung. 
dustrie und der feste New Yorker Schluss liessen 
trotz der Ordermangels die 

auch an der Vorbörse anhalten. 
sehr optimistischen Geschäftsbericht der Danatbank, 
nahm eine weitere Entspannung am Arbeitsmarkt mit 
Befriedigung zur Kenntnis und hoffte auf eine baldige 
Ueberwindung der Regierungskrise. 
des amtlichen Verkehrs lagen noch nicht an allen 
Märkten Aufträge vor, so dass sich zwar über diesen 
ein freundliches Bild ergab, die Kursentwicklung je- 
doch nicht ganz einheitlich war. 
am Farbenmarkt zu, 


Einige günstige Meldungen aus der In- 


freundliche Stimmung 
Man diskutierte den 


Auch zu Beginn 


Lebhafter ging es 
wo die günstig verlaufenden 


Stickstoffverhandlungen einige Anregung boten. Holz- 


mann, bei denen mit der Möglichkeit einer Dividenden- 


erhöhung gerechnet wird, avancierten um 3% Prozent. 
Freundlich und 2—2% Prozent befestigt, eröffneten 
ferner: Schubert und Salzer, Bemberg, Berger, Kali 
Aschersleben, Braubank, Dessauer Gas, Oberbedarf 
und Svenska. Auch Karstadt, Charlotten-Wasser, Fel- 
ten und Berlin-Maschinen waren freundlich veranlagt. 
Andererseits waren Stöhr um 2 Prozent rückgängig 
und auch Rheinische Braunkohlen und Byk-Gulden- 
werke verloren 2 bzw. 2% Prozent. Im Verlaufe 
trafen hauptsächlich am Sprit-, Kali-, Farben- und 
Elektromarkt Orders ein, das Geschäft wurde leb- 
hafter und es kam zu recht ansehnlichen Gewinnen. 
Im allgemeinen betrugen die Besserungen 2—3 Pro- 
zent, Schubert und Salzer, Schultheiss und Ostwerke 
zogen bis zu 5% Prozent an, Chade gewannen 6% M. 


Später wurde es ausgesprochen fest, Banken, Nord- 


663 t), 1927 332 t (von 629 t), 1926 342t (von 602 t). 28.3. | wolle, Berger, Rütgerswerke, Polyphon, Allgemeine 
An zweiter Stelle, allerdings in grossem Abstande, | Bank Polski 166.000 Hartwig C. — — [Lokalbahn und viele andere Werte zogen bei leb- 
steht Frankreich mit 120 t im Jahre 1929 bzw. 159 t | Bk. Kw. Pot. BI — IH. Kantorow. — — Ihaftem Geschäft recht kräftig an. Anleihen freund- 
im Jahre 1928, so dass hier im letzten Jahre ein Rück- | Bk- L 2 — lch, von Ausländern Mexikaner teilweise etwas 
gang eingetreten ist. Ausserdem seien als Abnehmer E eeN 3 2 40.003 schwächer. Pfandbriefe still, Reichsschuldbuchforde- 
Amerika, Oesterreich, Italien und die Tschechoslowakei P. Bk. Ziemi. un 66.006 88600 rungen in den mittleren Fälligkeiten: etwas nach- 
genannt, die Mengen von 75, 48, 30 und 10 t auf- | Bk. — — = pt. u gebend. Devisen eher fester, Dollar leichter, Yer 
nahmen. Arkona - — — Veiter fest. Geld unverändert. 
M ärk te Browar Krok — br 2 Antangskurse.) Terminpapiere, 
n rzeski-Au — — — 
. 7 5 Cegielski H. * æ — 29.3. | 28.3. 
Notierangen für 100 kg in Both . Eiaon konak, f r z . 
. . . - = ar‘ RAL) * — gm 2 
Riehtpreise: werd Zdun, > = Z | Hamb. Amer. | 111.00 Harpen. Bgw. |130.00 | — 
Ven. 602890 Grodek Elekı K „ aan. 2116700 | = 
Baron 1 E EN u N TE - - Nordd. Lloyd, | 105.25 Ilse Bgbau .|_ — 2 
' 54 Tendenz: behauptet. „Anst. | 117,75 . u. 216.50 — 
rr 4 = osaman» = ons Ums | Barmaz Bank | 13800 e n | = 
„ „ e % N E T * N P . 083. + 
Hafer. i 0 d 254 1500—1650 Warschauer Börse. Seer er |13825 | 15850 e — | = 
= — 8% amtl. Typ RE a 75 | Börsenstimmungsbiid. Warschau, 28. März. An Feasa | 14050 | Manet Bergb. 108.50 | — 
Weizenklei N 5 der hiesigen Aktienbörse gehen die Umsätze von Tag — | — f Metallwaren | — | — 
izenkleie . a... eb eio » 18.00-16.00 zu Tag systematisch zurück. Soweit Umsätze uber- Dresdner Bk. |16250 | 15258 | Nat Auto-Fb. | 00 N. 
Roggenkleie . s... e.» . 18.00-14.00 haupt zustande kommen, setzen sie sich meist nur Scheck. Pa. 27780 28880 | Gch Koba 18847 * 
Sommerwicke 9 — p T RNT 26.0028. 00 aus kleinen Meinungskäufen zusammen. Die Kurs- LEG. 67257 Orenst. u. Kop. 75.75 — 
Pelusch ken. 23.002500 ab weichungen gegen gestern waren nicht sehr gross. . 1275| — Ostwerke . 2175| - 
Felderbsen 26.00--29.00 Bank Polski verlor 25 Groschen, Bank Związku be- Berk Msch.-P. 6550| — | Phönix Bgban |10350 | — 
Viktoriaerbsen . . r k y 0 8 s f 27.00—32.00 hauptet. Am Metallmarkt, 455 5 noch — Buderus 2 79.75 | 79.00 EnBrennkeh. 23200 | — 
Polgererbsen . > 2 202 002 0 20.00-29.00. [marke blieben dapon hen, Borkowski verlor 75 Qro- | Charl Wasser | 10403 | 10200 | Ru: Stahiwe. | 117,25 | 112.80 
Sera Pocisk gewann 5 Groschen, Borkowski verlor 75 Oso- —— — A 
della .. 2.2.0.0... 24.00—28.00 schen. An anderen Märkten wurde nichts Conti peH hr — > sl mz | m2 
Blaulupinen . s. s. s. . . 20.00—22.00 Am Markt für festverzinsliche Werte hielten die | Dessauer Gas | 175.25 | 173.00 371.50 | 371.00 
Gelblupinen 2.2.2. *2... 23.00-25.00 | Umsätze in engen Grenzen. Die Sproz. Konvertie- 03.90 | 102.25 269.00 
rot.... 150.0015000 rungsanleihe büsst K Prozent ein, die 4proz. Investie- | Du 198.50 
Klee, weiss. 170.00 220.00 |Tungsanleihe blieb anfänglich behauptet, verlor aber 254.00 
Klee. schwedisch * 170 200.00 im Verlaufe 1 zl. anderen Staatswerte blieben Fr 
’ ib E E A .00— unverändert, soweit sie überhaupt zur Notiz ge- — 
Klee, gelb, ohne Schalen. . . 120.00 — 135.00 langten. Am Privatpfandbriefmarkt ging es etwas 3.7 
Klee, gelb, in Schalen . . 55.00-60.00 lebhafter zu, die Notierungen lagen meist leicht erhöht. SE 
Wundklee 2.222.» . 80.00—105.00| Der Devisenmarkt tendierte für europäische Werte 212.62 
Timothykleo . . ... 405000, Fates igt andere — r 3 Kr 2 
00 msa von no en Ausmassen mer 
paveras ong r ee In 6 pioen Sonton rende 2 2 
N ö noch e roschen ge en, and so ro- “Schuld 1000 — == — — == =— = f 55.1 
Buchweizen . . 28.00-87.00 schen Prag, Rom und Wien lagen Fe. Atai: -noait LEBEN ls Bi 
Gesamttendenz: beständig. mässigt. Im Privathandel wird gezahlt: ilar 8.89, ablöe-Schuld ohne Auslosungsrecht — — 9.50 9.50 
Anm: Weisser Hafer bester Sorte uber Notz | New York 8917. Amile nicht notierte Devisen: 
auf dem Roggenmarkt ist die Nachfrage etwas | Belgrad 15.725, Budapest 155.75, Bukarest 5.30, Oslo 
lebhafter. . 238.70, Helsingiors 22.44, Spanien 110.70, Riga 171.85, 


33 0,543 
Jugoslavien — — — — — 2336 | 7.410 7.407 
Kopenhagen — — — — 112.08 | 112.30 112,28 
Lissabon — — — — — — | 1876| 18.80 18.77 
n — — 111208 | 112.25 112.22 
paris ————— 186.375 == 
DE Sr ee een 12,397 
Schweiz = — — —_— — | 20365 81.155 
Sofia — = = — — — -r 3,037 3.043 
Spanien — — — — — — 52.15 51.90 
Stockholm — - 112.46 112,66 
Talina — — ~ — — — — | 111,52 111.24 
Budapest = = —— 73.065 73.21 
Kairo =— = — = = — — | 20875 20.915 
ia -—- - - - - 58,97 58.04 
Reykjawik 100 Kronen — 92.11 92.32 
Riga —— - - - —-— 80.69 80.85 
Kaunas (Kowno) — — — 41.75 25 41.82 
arscha u — — 46.825 | 47.803 


Ostdevisen. Berlin, 28. März. Riga 80.67 bis 
80.88, Warschau 46.825—47.025. Helsingfors 10.523 bis 
10.543, Tallin 111.52—111 74, Kattowitz 46 82547. C25. 
Posen 46.85-47.05. , 

— — ̃ ́ —— 


Sämtliche Börsen- a e eee sind ohne 
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om e März 7 a pril te ich riesensortiment aller mar- A 
1 15 e 1 | ken, grössen und dessins — 
GE R mpjenie außerdem N 
i UTE meinem besonders preiswert orientalische handgeknüpfte teppiche | 
A Reklame- reich sortierten Gager: inländischer erzeugung 
. l Herren- u. Damen-Oüsche | kelims 
U 7 Ste ppdecken | .. Käufer- und bodenbelagstoffe EEE . 
Komplette Aussteuern kokos, manila, chinamatten divan. boit- u tc 
n 1. wößbelbezugstoffe 


Metallbetistellen 


eigener Fabrikation 


kauft man am besten im spezialhaus 


7 Au šaj 


Teppich-Zentrale 
Soxznan, ul. 27 Grudnia 9. 


Itri um | 25 
ws pfen punaista. ira Ai 


zu beachten! 


sonderangebot: 


grosser posten 
haargarn-läufer 
u. belagstoffe. 


Inh. Jan Ebertowski, ul. Toma10. 


Größte Auswahl in 


Pianos 


D KW. m billig Preise ab Poznan: 
D K wW 5 N Luxus 200. 4PS. 1815 zi 
unverwöstlich | Luxus 300 8 Ps. 2280 z 
DKW. eh u der | Luxus 500, 14 PS. 2780 4 
Handhabung ! 
Lichtanlagen zu Konkurrent preisen. 


empfiehlt 


in unübertroffener Qualität 


B. Sommerfeld 
Größte Fianofabrik in Holen 


Bydgoszcz 
Sniadeckich 56 Tel. 883 u. 458 


Sliederlage: WI. Kwiatkowski 
Goznaf, ul. Gmarna 13. 


VORFÜHRUNG UND VERTRIEB DURCH 
== DKW GENERALVERTRETUNG == 


I| „POLMOTOR" poznan VEZWIERZYMEKRO 


HENRYK LINKEISKA »: TELEFON 6977. 
BEQUEME TEILZAHLUNGEN! 


Kiefernpflanzen, 


geſund und ſehr ſtark liefert billigſt v. Blacher iche 
Jorſtverwaltung Oſtrowile, p. Jablonowem, Pom. 
— — — TTVW—LVoL— — w— — — — 


Bahmen Rehbock nebit Ricke 


beide ſehr gut entwickelt — im dritten Jahr, Bock 
ſehr gutaufgeſetzt, Ricke belegt, hat preiswert abzugeben: 


Folwark Ruda, p, Baszkow, pow. Krotoszyn 
— — — —— —ẽ — 


äußerst billig 


72 22 . 


N 
STany-RYner 90 


gegenüber dem Eingang zum neuen Rathaus 


Eintagsküken 


gelbe Orpington verkauft jeden Dienstag 


Zakład Wylegowo - hodowlany Jadwigi Czurneckle! 


Lieferant des staatlichen Musik- $ 
Konservatoriums Matomice. 


Alt d. Drachen In der Hand 
Geht der Mater übersLand. 


Ich kann es nicht unterlassen, Ihnen 
für die Instrumente, die Sie meiner An- 
stalt geliefert haben, meine vollste An- 
erkennung auszusprechen. 


und dauerhaitesten 


Prz y b ys ta wW, P. Zerków. Sache, Der Ton ist voll, rund en e —— 
Von der Wielkopolska Izba Rolnicza anerkannte Hochzucht. Emailffen, Lagen schön ausgeglichen. Die Mechani 
Beſondere Berückſichtigung der Winterlegeleiftung. Beſter Orpingtonz Schmiedewerkzeu 6. Farben, ee per na ernennen a, 


Blasebälge, Ambosse, Schraubstöcke, Bohr- u. 
Stauchmaschinen, Kluppen usw. offeriert günstig. 


„PRZEWODNIK“ LA Marcin 3 30, Tel, l, 15-71. 


Eisenhandlung und 


ftamm auf dem „diesjährigen Winterlegewettbewerb in Poznan. 
Eierhähne aus der Stammbaumzucht der Gräfin Arn im, Kröchlendorf. 
Verkaufsbedingungen auf Anfrage. 


nur „Drachenmarke“ 


Abzrali erhältlich. (—) Wilhelm v. Winterfeld, 


Direktor des BrombergerKonservatoriums 


A a a a ee — ' 
55 jeder Art stets auf Lager in N è 
s: Handstickerelen r Siah sotie samien 35 | prepn 
—ä—— ñ en jarne un 2 
32 Materialien. Sämtliche Aufags werden in eigener Werkstatt 23 (sp il t en S, 72 
22 zu mäßigen Preisen ausgeführt. — Zeichnungen auf. 88 „Euflonja - 
52 eigenem, sowie anvertrautem Material besonders preiswert. 25 A TE IN PP Briain, vorge: |In h i d Korb-Bürsten-und 
22 ft Handarbeits-Salon 22 il en 
ss En En gros! „MASCOTTE Poznan, Kino Apollo En détail! 39 von ASE ee Schwerhörigkeit, a rr er z . und 
TUERCA EE E 
JJ... ³ðVU) X Wert e Liegestühle 
- 0 . Verlangen Sie wissen- r 


schaftliche Broschüre, Ver- 
sand kostenlos durch 


„Eufonja“ Liszki, 
Krak 


auf Raten! 


köw. und a 
uali 
e e Monatsraten 
le Fahrräder ge A n fl. A. KOUSK 


nädige Frau Y 


Konfirmation, J Damen- und kauft man am besten 


Merron Fahrräder am billigsten in der Firma ul. Szkolna 3, 
oder der Kommunion 


gegr. 1855. Tel. 12-07. 
| ‚bill 
empfiehlt preiswert dei inge 1 Columbus, Reparaturen werden angenommen. 
() K k IL, Kuczmarel Fahrradgeschält, 
1 1 


Wenn Sie die neueste Moderichtung 


Pozna n, 
fürs kommende Frühjahr kennenlernen Poznafi 


ul. Dabrowskiego 64. Ul. Wrocławska 15. 


wollen. versäumen Sie bitte nicht, 5 aeae 2 |zupenörteite Heparaturwerkstälten | 200000 Stück 
um Sonntag, dem 30. d. Mts. WI =’: = | wiss er 


unsere Innen-Ausstellung zu besichtigen. 
Sämtliche bisherigen Ausstellungen 
sind als sehr elegant, geschmackvoll 
und höchst modern anerkannt. 


Schubert i Adamezewski 


1,5091 Poznan, Stary Rynek 85. Tel. 50%: 
Manufakturwaren - Seidenstoffe - Gardinen. 


| Wenig gebrauchte 


Zentrifuge 


Alja Laval, Stundenleiſt. 
0 Lire fof. zu verkauf 
Emil Zellmer 
| Dziewczastruga, 
p- Rogoźno. 


a (ANTENNEN 
Ford 27128 77 J ind zwei 5 Monate alle | T. Klaſſe 


Bernhardinerhunde | PIE U ren a Berpadund * 


gründuc N billig bie Hunde finb ſcharſe Wacht hat abzugeben 


zu verta Off. u. 563 an Ann.⸗Exp. 
Niklasiewicz, Pozna., Kosmos Sp, 0.0. Poznań, Dom. Koszanowo, 
Strzelecka 3b, part. rechts. Zwierzyniecka 6. pow. Śmigiel. 


* 
. * . 


Poſener Tageblatt «e 


Dann kommt wieder der bereits vernommene 
Zeuge Ing. Maerf an den Tiih. Er ſagt aus, 
daß das aterfal« das Romanowſki mit 
23 998,76 Zloty berechnete, einen Höchſt wert 
von etwa 17000 Zloty a A 
Auf die Frage des . wozu die Bretter 
zu gebrauchen geweſen jeien, erklärt der Gam- 
verſtändige, daß man höchſtens Särge dar⸗ 
aus hätte machen können. Auf die Frage des 
Staatsanwalts, wie lange dann die Holzmenge 
für dieſen Zweck gereicht hätte, antwortete der 
Zeuge acht Jahre, vorausgefetzt, daß 
300 Perſonen jährlich im Sanato⸗ 
rium geſtorben wären. i 
Die Staatsanwaltſchaft 
ſchiedene Punkte der Anklage gegen Romanowiki 
klar. Zwiſchen Verteidigung und dem Staats⸗ 
anwalt beginnt ein Streit Das Ziel ift, Sowinſki 
auf die Anklagebank zu bringen. as Gericht 


legt daraufhin ver⸗ 


den Anträgen der Verteidigung, und der Antrag 
wird abgelehnt. 


— 


Griechiſche Freiheitspatade in Athen. 


ur Feier der 100jährigen nationalen Unabhängigteit Griechenlands fand in Athen eine 
beitade des Elitekorps der Evzonen ſtatt. — Unſer Bild zeigt den Kriegsminiſter Sophulis 
im Abſchreiten einer Kompagnie. 


— na — — 


Bor dem Ende der Penſionslkaſſenaffäre. 


Die Anklage keilweiſe zuſammengebrochen. — Der Staatsanwalt 

zieht die letzten Regiſter. — Die Holzmanipulatlonen Romanowſtis. 
Der letzte Teil der Antlage. 4 

—b. Poſen, 29. März 1930. 


f die Donnerstag⸗Verhandlung konnte die Ver⸗ 
ung als ſicheren Sieg buchen. Die erſten 


Der ruſſiſche Staatsrat Wladimir Orlow ver: 
Öffentlicht jetzt jeine Memoiren, die grauenhafte 
Einzelheiten über die Vorgänge in Sowjetruß⸗ 
land enthalten. Ein Kapitel über Lenin läßt 
erkennen, was die Denkwürdigkeiten — Denk⸗ 
würdigteiten im vollſten Sinne des Wortes — 


Sringen, 
Man erinnert ſich wohl noch der Nachrichten, 
die ſeinerzeit uber die Verweſung der Leiche 
Lenins durch die Welt liefen. Orlow erzählt 
darüber folgendes: 
„Ein Student fragt in der Vorleſung den be⸗ 
rühmten Anatomieprofeſſor S. in Charkow, was 
k per or Roti - . halte, darin 
die Nadr enthalten ijt, der von Profeſſor 
verant- Abrifoſow einbalſamierte Leichnam Ban fia 


worden ift Dobrzycki ijt darum für 
die Abrechnung der Kaſſe 
wortlich. In den weiteren Ausſagen geht der 


i 1 $ ent. bereits der Verweſung anheim. meine,“ 
-A en waren mit dem Verhör der beiden letzten geu e ve ein, die n e der jeßigen erwidert der Profen 7 — hat Pole a 
eklagten Meller und Jarzembowita ausge: Kaſſe zu beiprehen. Er erklärt. daß er jett eee balſamiert.“ 
T heiten, de Venfonstofle führen. Sener ji Gg anbe jpüter. wird Profellor S. zum 
' d erklärt in einſtündiger Rede jeine r=- | be 9! 1. „ undheitskommiſſariat der ukrainiſchen Repu⸗ 
Ae gtelt Die Verteidl ung, die daraufhin] hierbei, daß es fri er unter Szymanktisſdblit befohlen. N en 77 


i Ahnungslos folgt er. Der Kom⸗ 
miſſar fragt ihn worauf er die dem Studenten 
gemachte Bemerkung ſtütze? Auf gar keine 
Daten,“ erwidert der beſtürzte Profeſſor. 

Zwei Tage ſpäter wird er telegraphiſch nach 
Moskau beordert. Man bringt ihn in die 
2 sn Ein 2 Verhör. Profeſſor S. 

egreift, was vo e ii J 
Warane Db noh ert ver greif n feiner Antwort für den Kollegen 


abhängt. E t: i ift i 
Erbauer der Villa an der Topolowaſtraße und häng 9 e Sorikofow ift in 


Zeiten vier ngeſtellte zuſammen 
mit Szymanſki und Fillinger waren, 
die die ganze Arbeit zu erledigen hatten. Auf 
die Holzlieferungen Romanowſkis eingehend, er- 
klärte der Zeuge, daß das gelieferte Holz mit 
28 Zloty gekauft, aber mit 50 Zloty bei der 
Kaſſe verbucht worden ſei. 


lad) Fragen an den Angeklagten und an den 
Nealsanınali richtet, gewinnt Me Oberhand in 
lichem Verhör, und der Staatsanwalt gibt ſchließ⸗ 
ekannt, daß er auf die weitere Beweis⸗ 
ung in der Sache Meller verzichte. Bei 
Angeklagten findet der Tag einen ebenſolchen 
0 gang, da es ſich hierbei um die Summen von 
e illionen Mark aus dem Jahre 1923 — 
dien.’ Aas — und um weitere 1300 Zloty, 
Indie Angeklagte angeblich für ihre eigenen 
verbraucht haben ſoll, handelt. Da die 
ijg tagte jedoch nicht zugibt, das Geld unter: 
Renan zu haben, jondern Zeugen angibt, die a 5 
ac ausſagen jollen, daß ſie die erſte Summe ließ das Holz, da die Penſionskaſſe keinen pe 
Sur Kolmar gebracht, die zweite Summe Herrn eigneten Platz hatte, auf feinen eigenen pres 
Aman: übergeben habe, weiſt auch der Staats⸗ fahren. Die Rechnung dafür ſandte er der Kaſſe 
Meit bier darauf hin, daß er jede weitere Be- ein, und er bekam dafür 7500 Z3totn. 
e ablehne und die angegebenen Tat⸗ n wird der Vertreter des Sägewerkes in 


Rußland der einzige Fa i : 
des Kolmarer Sanatoriums aufgerufen, um über pug 38 € ne ei Ban 2 
die Holzlieferungen zu ſprechen. Etwa 20 Wag: |V 
gons wurden an ſeine reſſe von . 
A des und er bezahlte den Transport. Er 


geruch gewohnt iſt, da vor Entſetzen zuſammen, 


Dan 
n als richtig annehme. Der Verteidiger Laſti, Oſimſki, als Zeuge vorgeführt. Die 
anſkis greift mehrfach in das Verfahren | Ausfagen find wieder eine nſation. Oſimſkis 
i Der Tag bringt der Verteidigung einen | Firma wollte gegen Ende des Jahres 1924 einen 
vi. often, ſchadhaften Holzes los werden, und 
A der Zeuge wandte ſich deshalb an eine Ber- 
wandte, ob ſie ihm nicht einen Kaufmann be⸗ 
ſorgen könne. Die Verwandte, Sie wkowſka, 
trat darauf mit ihrem Verwandten Ro: 
manowſk i. der übrigens auch ein Verwandter 
Oſimſkis iſt, in Verhandlungen, und das e 
wurde gemacht. Die Stewkowſka erhielt 
das’ Holz für 20 Zfoty, e 


der Privatkläger wird kleinlaut. Aber 
taatsanwaltſchaft hat den Tag noch nicht 
senare ge egen 12 Uhr beantragt 
igj Sanm t Dr Japa die Verleſung der 
Sonj gen des verſtorbenen Filinger. Die Ber- 
qun wird bald darauf auf ğreitag vertagt. 
Wat n ſtehen die Bretterli 
lung is für die 
gelgd Eine ganze 


Aus 


Der Kinohrieg in Bielitz beendet? 


1 in e ie noch in unſer aller Erinnerung ſein dürfte, 


Selog eihe non Zeugen ift vor-Jerwarb es zu einem Preis von 28 Zfoty en die unjeligen Auswirkungen der Oppelner 

br; en, um die Verhandlungen — Ende näher- |— fo gibt er — —, und die Kaffe buchte Vorfälle kri zu einem Verbot der deutſchen 
Anden. den Holzpreis nachträglich mit a re in den Kinos im Teſchener Schle⸗ 

2 d * Auge pre nań den eg 50 IR f — t pro 8 pi Sominft N in Bien | 1 une Begunnahme auf 
Angeklagten wieder Dr. Poſta wa an s Material ging auf den Platz von Sowinſti, 2 As 

daß teihe. Der Benge erklärt EAA und bewußt, und dieſer verbrauchte es nach Sebari. Auf ver: den beigelegten Hhentertrieg in Hberſchleſien von 


Aſſeſſor Kleiß nachſtehender Antrag eingebracht: 

ik der Liquidierung de aterkrieges 
in leſien, der den unmittelbaren Anlaß 
ür die — der deutſchen Aufſchriften in 
en Kinos Sigon, 


der frühere Poſener 1 E adia 
die 


t 
13 dent Dobrzycki berauf⸗ 


10 \ i a 

4 Über die Penſionskaſſe hätte j ° . 

en mü ffen, da erft im Jahre 1927 die] Durch weitere Zeugen wird Sowinſki be: 
cht einem beſonderen Delegierten übergeben laſtet. 


die letzien Telegramme. 


Beri; Mit der Axt erſchlagen. Ar beilerkampf in England. 

Um kin, 29. März. (R.) Der Arbeiter Wil⸗ London, 29. März. (R.) In der e lg 
Tropto m wurde geitern abend von ſei⸗ Wollinduſtrie droht ein Arbeiterkampf. e Ge⸗ 
Stieſſohn, dem 24jährigen Zimmermann werkſchaften ſollen nämlich in den Streik treten, 
Helſſenſtein, mit einer Axt exſchlagen. wenn die Arbeitgeber wirklich die Löhne herab⸗ 
üter, der ſich freiwillig der Polizei gestellt ſetzen ſollten. ch in der Baumwoll industrie 
ill in Notwehr gehandelt haben, da er hat ſich die Lage zugeſpitzt, da es zu Meinungs: 
n dem völlig betrunkenen Stiefvater be: verſchiedenheiten zwiſchen Unternehmern und 
gefühlt hatte. } Arbeitern über das Arbeitsigitem gekommen iſt. 


Schwerer Unfall. Proteſitundgebung gegen Amerika. 
7 2 — fA 2 =. 1 eri Calais, — . — (N.) 3n 78 gen 
einer Konjerve n 

eber einem der Arbeitsſüle brach plötz⸗ — N mng tir 


ſchiedene Fragen des Staatsanwalts, wer eigent- 
lich als Käufer des ar es aufgetreten jei, vers 
weigert der Zeuge die Ausſage. 


erſucht der Gemeinderat den 
Herrn Wojewoden, ſeine 1 
die man ten im Stadtkino la zurück⸗ 
Aufrechterhaltung dieſer 
rordnung würde empfindliche Abgänge in den 

a 


waltung die er munalen Wirt: 


FE, 


egen dieſen Antrag ſtimmte. Die an- 
zielen 


42 


San 


$ 


A. 


Pole 
Niedergeſchlagenes Urteil. 


Warſchau. 28. Mär t.) Das Oberſte 
Ger Yi erörterte beute 5 c des 


£ 


g 


tde 
ete ſich 
all. 


ire 
Einnahmen der Stadt į in Ans 
betracht der e en Stadtver- M 


Nachdem dann noch der Beiſitzer Richter 
Stefano witſch damit beauftragt wird die 
in der Wohnung Romanowilis ſchwer krank 
liegende Siewkowſta zu vernehmen, wird die Ber- 
handlung geſchloſſen. 


Der Vorſitzende gibt bekannt, daß am Montag 
der letzte Teil der Anklage, und zwar „Moſze⸗ 
nice“ (in Oberſchleſien) zur Verhandlung ſteht, 
wozu wieder eine ganze Reihe Zeugen geladen 
ſind. Die Ausſagen der e ver⸗ 
nommenen geugin werden am Montag bekannt⸗ 
gegeben. Die Verhandlung geht am Montag 
früh 9 Uhr weiter Da die Behandlung des 
letzten Teiles der Anklage etwa einen Tag in 
Anſpruch nehmen wird, iſt in den folgenden 
Tagen mit der Schließung des Beweisverfahrens 
zu rechnen Da die einzelnen Reden der Ankläger 
und der Verteidiger etwa je einen Tag dauern 


und die Vertreter der Anklage widerſetzen ſich werden, iſt mit dem Urteil Ende der nächſten 


Woche zu rechnen. 
> — — 


Lenins „renovierker“ Leichnam. 


brauche N Ruhe!“ erklärt der Profeſſor 
„Bitte, laſſen Sie mich allein!“ Alle entfernten 
ſich. Draußen bewacht ihn eine Anzahl Poſten. 
Sechs Tage lang unterſucht er die Leiche. Ißt 
während der ganzen Zeit nicht einen Biſſen. 
Trinkt nur aus einer mitgebrachten Flaſche 
Schnaps. i 

Nun ift ihm ſo ſchlecht, daß er nicht weiter: 
arbeiten kann. Er eilt zu Dſherſhinſkij. „Ich 
brauche unbedingt, wenn ich das machen will, 
was 10 tun muß, noch meinen Kollegen Pro⸗ 
feſſor X. aus Charkow! 

„Nein, das iſt ein Feind unſerer Regierung. 
Wir haben ihn doch eben erſt wegen Unzuver⸗ 
läſſigteit entlaſſen!“ 


Sa braude ihn aber. 
machen!“ 


„Außerdem iſt er Okkuliſt!! 
wir nicht dulden,“ verharrt Dſherſhinſkij 
ſeiner Ablehnung. 

„Ja, aber es hilft nichts? Er muß eben 
kommen!“ Dſherſhinſtij gibt ſchließlich nach und 
erteilt die Genehmigung. 

Doch Prof. S. iſt noch nicht fertig „Ich brauche 
auch den Wächter beim Anatomiſchen Muſeum. 
Det iſt mein langjähriger Gehilfe!“ 

„Einverſtanden! a Mit allem 
‚in Deren zen. Nur die Aufgabe erfüllen, Menſch, 
onſt . “ 

Die beiden kommen. Man nimmt die Leiche 
irgendeines anderen Menſchen, eines Unbekann⸗ 
ten, angeblich den Körper eines ſoeben geſtor⸗ 
benen roten Soldaten, füllt die Körperteile, die 
bei Lenin verweſt find, durch die noch „friſchen“ 
aus, erzielt ſo eine ausgezeichnet erhaltene 
Mumie, wie befohlen wird. 

Die Leiche fteht vorzüglich aus. Man ift be- 
geiſtert. rofeſſor S. bekommt den Orden der 


Sonſt kann ich nichts 


So etwas können 
bei 


Roten Fahne, einen ewigen Schutzbrief und be⸗ 
Sesinde ittel für feine wiſſenſchaftlichen Ar- 
eiten. 


eaan | 


der Republit Polen. 


Superintendenten der evangeliſch⸗ reformierten 
Kirche in Polen, Michal Jaſtrzebſki. Die 
Kurie der Wilnaer Diözeſe hatte See ver⸗ 
klagt, weil er den katholiſchen Geiſtlichen Jan 
Horoſzuch getraut und in der kirchlichen 


rn iata nicht vermerkt hatte, daß 
oroſzuch katholiſcher Prieſter jei. In zwei Ins 
ſtanzen war 


uperintendent Saftrıed fi zu 3 Mo⸗ 
naten Gefängnis mit Strafaufſchub verurteilt 
worden. Der Verurteilte legte beim Oberſten 
Gericht Berufung ein. Der Staatsanwalt ſchloß 
ſich teilweiſe der Kaſſationsklage an und bean⸗ 
tragte die Aufhebung des Urteils bezüglich 

Trauungsaktes, während er die Aufrecht⸗ 
erhaltung des Urteils hinſichtlich der Nichteintra⸗ 
gung der erforderlichen Angaben in die Heirats⸗ 
urfunde verlangte. Das Oberſte Gericht hat 
dann gemäß dem Antrag des Verteidigers die 
Angelegenheit niedergeſchlagen, da der 
angel an Merkmalen eines Vergehens feſtge⸗ 
ſtellt worden ſei. 


Ein „aktueller“ Vortrag. 

Warſchau, 29. März. Geſtern nachmittag hielt 
der frühere Miniſterpräſident Dr. Kazimierz 
Switalſki im Saale der Philharmonie einen 
Vortrag über das Thema „Ihr Parlamen⸗ 
tarismus“, in dem er eine „Analyſe der Taktil 
der Oppoſitionsparteien“ gegenüber den Nachmai⸗ 
regierungen durchführte. 


— . — ner nn 
Aus anderen Ländern. Die heutige Ausgabe hat 18 Seiten 


ar igten Staaten geplante Jollerhöhung für 
das Dach ein. Eine Arbeiterin wurde auf 21 1 Spitzen ſtatt. Calais iſt der Hau E 
Wer getötet, ſieben weitere erlitten lebens⸗ der fra Alien Tüll⸗ und Spigeninbufete n l Ciu jeltjamer BEINE: Saber Band, Ge er n. Bricteten: Rudolf erbrechen er. 
1 e d e e e a 
] e R : er en 
& 000 Menichen in biejem be» gelang ihm nämlich, auf der Küdfeite einer amt: | ” znb 


f Dr. Luther in London. ſchãfti wovon nach Inkraf n dieſer ames 
pend 29. März. 6559 Der „Daily Herald“ ihn ölle etwa 25000 Arbeiter brotlos 
Lu dem Beſuch des Reichsbankpräſidenten Dr. werden wn An der geſtrigen 8 
don ger bei Norman, dem Gouverneur der Bank vor dem ameritaniſchen Konſulat nahmen ru 
land, große Bedeutung bei. Es ſeien 30 000 Arbeiter teil. 
Ghandi. 


tiee ip omale Bankfragen Mr oe worden, 

t ellgemein rir eee — * London, 29. März. (R.) Aus Britiſch⸗Indien 
Baligig at darauf hin, da Sr. Suthers Finanz⸗ wird berichtet, daß die Herſtellung von Salz auf 
.... ˙ OCR | ungelepmäbigem ege von indifen Sationes 

3 £ litten auch in der Nähe Bombays vorgenommen 


Broteft in Paläftina. werden wird. Dieſe jollen in einem bei Bombay 


25 


Per Die Rekordarbeit wurde mit einer be⸗ 


Kino- Programm. 


Neben 2 Apollo — Die weißen Schatten, Tonfilm. 
de don, 29, März. (R.) In Jeruſalem find gelegenen Badeort Salz durch Verdampfung | Apo! 1 
Cenel dilien Slant zum rote — "ie von Geewafler heritellen. Die gleiche Abſicht hat A — „Die Schleiertänzerin“. 5 Uhr 
Sütgenm ea ces Arabers zum jtellvertretenden | Ghandi, der ſich ſchon jeit längerer Zeit auf Re — Der 5. Apofalnptijhe Reiter. 
Saber wle eee vo einem Propagandamarſch zur Küfte befindet. Bes 3 

nach London. pol, aus dem England große Einnahmen hat. J Wilſona — Don Juan im Penſionat. 5 Uhr. 


Fur 
: Hans eztopf, K Sp. 
8 „Bolemer Tageblatt“ n Concordia Sp.Ake. 
Sämtlich in Boien Bwierzuniech 6. 
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Poſener Tageblatt Z 


Sämtliche Schuhwaren für die Familie! 


Wir wollen das geschätzte Publikum in ngere Preise sin mässiy Wir wollen, dass jeder bei uns Laufende volles 
unserm neuen Unlernehmen bestens bedienen. und Test Verfrauen hat und zufrieden mit seinem Einkaut ist. 


— — — 
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Brauner und schwarzer Halbschuh e Phantastisch geschmückter Halbschuh 
aus erstklassigem Boxleder. Sohlen — Sportschuhe, mod. Façon Derby aus für junge elegante Damen, mit Imitation 


und Absätze aus vulkanisiertem Gummi. besonderem Boxcalfleder in Sunburn- aus Schlangenhaut. Diejenigen, die diesen 
Äusserst praktisch für Leute der Eleganter Lackschuh mit spanischem Farbe. Phantastische Ausschmückung, die reizenden Schuh noch nicht besitzen, 
Arbeit. Dieser bequeme Schuh ist Absatz. Unentbehrlich für jede Dame moderne breite Fagon macht ihn bequem beneiden ihre Kolleginnen darum. In 


keine grosse Ausgabe für Sie, der Gesellschaft, für längere Spaziergänge. i zwei Ausführungen erhältlich. 


28 Sehr bequemer moderner Spazierschuh 
Eleganter brauner Halbschah aus Ia Spazierschuh aus Samsch mit hohem mit amerikanischem Absatz und Gummi. 


Boxcalf, engl. Facon „Golf“, Phantastisch Absatz. Elegante Kombination mit Lack. Dauerhaft und sehr praktisch, erhältlich Schwarzer Lachschuh für Backfische mit 
gearbeiteter Absatz. Geeignet für Spa- Unsere besonderen Schmuckschnallen sind in verschiedenen Farben. Dunklerer niedrigem Absatz. Aus bestem Lack mit 
ziergänge zum Sportanzug. für seine Verschönerung sehr geeignet. Besatz. Ledersohle. Ausserst praktisch im Tragen. 


— 


NN 27-30 zł 19,90 ; 5 
| 


Schwarzer Lackstiefel, der sich grosser j : „ 31-35 zi 24,90 


5 2 A et P ; 
G À RD: 


lange Façon, 


E Nachfrage erfreut. Der reizende Schnitt „ 36-38 z} 29,90 
Eleganter, praktischer, schwarzer Schuh. und die Qualität sind unserer gesch. Praktischer billiger Halbschüh aus be- Halbschuh für die asg Besatz aus 
Solide Ausführung aus Ia Boxcalf, halb- Kundschaft bekannt. Das Geeignetste stem schwarzen Prünell mit hohem Ab- sehr gutem Boxcalf. Sohle aus erst- 


für die gutgekleidete Dame Satz klassigem Leder, sehr praktisch u. haltbar. 


Wir führen in unserem Magazine auch Schuhwaren in Halbnummern, wie auch in drei Breiten. Nach vorheriger fach- 
männischer Feststellung des genauen Masses, suchen wir jedem den für seinen Fuss am besten geeigneten Schuh aus. Der 
Geschmack des Kunden ist für uns massgebend. 5 

j Unsere Schuhwahren werden auf der ganzen Welt verkauft. Wir besitzen das Vertrauen von Milionen, die sich über- 
zeugt haben, dass das bei uns gekaufte Schuhwerk vollwertig war und ist. Besuchen Sie uns, wir wollen allen die erst- 
klassigen Schuhe, die Qualität und wunderschönen Fagons dieser Saison zeigen. à 


SER EL OE E ENEE 


Moderner Halbschuh aus bestem Box- 
calf. Besatz mit dunkleren Kombina- 
tionen. Die farbige Seitenausschmük- 
kung ist der letzte Modeschrei. Ausfüh- 
rung in verschiedenen Farben. 


NN 27-30 21 16,90 
„ 31-35 zł 19,90 


Sportstiefel für die Schuljugend. Sohle 
aus indischem Gummi, beste Ausführung. 


Atlasschub für den Abend, aus dauer- 
haftem Rohmaterial gearbeitet. Sehr 
leicht, besonders zum Tanz geeignet. 
Auf Wunsch wird dieser Schuh zu 
jedem Kleide passend koloriert. 
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Brauner und schwarzer Halbschuh, 
neueste Wiener Facon, aus erstklassigem 
Boxcalf, Sohle aus bestem Leder, 


= 


Er 
ir 
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Der geschmackvoll gekleidete Herr 
trägt im Theater, zum Tanz und Visite 
einen Lack-Halbschuh. Diese Lackschuhe 
eignen sich vorzüglich zum dunklen An- 
zug und fürs Büro, Sie sind mit unserer 
weissen Schuhcreme und Flanellen zu 
säubern. ; 


| Wir hoffen, daß Sie nach Besichtigung unseres Magazins, dessen Eröffnung 

am 31. März 1950 in Poznań, pl. Wolnosci 8, erfolgt, 
auch immer Ihre Einkäufe bei uns tätigen werden. | | | 
Unser Unternehmen wird das größte Schuhwarenhaus in Poznan sein und stets das Geeignetste auf Lager haben.“ 


Polska Spólka buon 4 An Spölkn Aegina. | 
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Weiße Rinsschube mit hohem spa- 
nischen Absatz. Geschmückt mit einfar- 
bigem schönen Lamé aus Leder. Leicht 
und bequem, an schönen Frühlingstagen 
zu tragen. x 


Hübsche Damengaloscheg in mehreren 
Farben. Sie können zu jeder modernen 
Toilette getragen werden. Unsere Som- 
mergaloschen im Regen beugen Erkäl- 
tungen vor. 


Reizender Schub aus Nubuk u. Lack. 
Ausführung in verschiedenen Farben. 
Hoher Absatz, geeignet für Spazier- 
gänge. Bequeme Schnalle, 


